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Beginn des Kampfes um die Abrüstung .

Frankreich lehnt Coolidges
Vorschlag ab.

tEigcner Dienst des »Karlsruher Tagblattes ." i
Dr . R . J . Berlin . 12. Febr .

Die Botschaft , die öer amerikanische Präsident
Coolidge für neue Verhandlungen über die
Abrüftungsfrage erlassen hat , beschäftigt seit
» we : Tagen die diplomatischen Kreise Europas
aufs lebhafteste und ist auch an den Berliner
maßgebenden Stellen mit Interesse zur Kennt -
nis genommen worden . In Frankreich , dessen
Generalstab soeben erst sieben Milliarden
für den Ausbau der neuen FcftungS -
kette an der dcutfch - französischcn Grenze sor -
dert , hat man den amerikanischen Vorschlag be-
greiflicherwcise mit süß - saurer Miene gelesen .

Der französische Ministerrat trat heute zu -
sammen und soll eine Stellungnahme zu
der amerikanischen Botschaft vor -
bereiten . Die Grundlinien der französischen
Einstellung zu der Abrüstung sind ja bekannt
und von Paul Boncour in Genf wiederholt
entwickelt worden . Sie werden in der französi -
schen Öffentlichkeit in diesen Tagen besonders
unterstrichen und beruhen bekanntlich auf drei
Hauptpunkten :

Verbindung der AbrüstungSkrage mit der
Sicherheitsfrage ,

Berücksichtigung der sogenannten nationalen
Kriegsstärken lwomit die Summe der militäri -
scheu , wirtschaftlichen und industriellen Kräfte
eines Landes gemeint sind ) , und drittens Be -
Handlung der Land - , See - und Lustrüstungen
als einheitliches Ganzes .

In diesem System , das den besonderen
französischen Interessen natürlich ge -
" du angepaßt ist , will man in Paris den
einzig gangbaren Weg für die Behandlung des
Abrüstungsproblems erblicken. Der Coolidgesche
Vorschlag , der natürlich besonders mit den drei
Punkten des französischen Planes unvereinbar
' ft , wird also schon aus diesem Grnnde mit aller
Entschiedenheit abgelehnt .

Die deutsche Regierung steht zu dem Vorschlag
?* s amerikanischen Präsidenten wesentlich an -
iers .

Tie sieht in dem Versuch einer Teilabrüstung
zur See einen praktischen Vorschlag für den

Beginn der AbrüstunsSverhandlungeu .
Der Vorschlag des Präsidenten Coolidge ent -

wricht übrigens durchaus der Haltung , die die
Amerikanischen Vertreter in der vorbereitenden
Kommission in Gens stets eingenommen haben .
Die amerikanischen Vertreter haben in Gens vor
allen Dingen erreicht , daß in der Abrüstungs -
Kommission nicht mehr einstimmig entschieden
"" rd , sondern daß das Mehrheits - und Minder -
vcitsprinzip festgelegt ist . Dadurch ist erst nach
"ußen hin in Erscheinung getreten , daß vor
allen Dingen Frankreich in den Abrüstungs -
' âgen gegenüber den anderen an den Ab -
^ ustnngsverhandluugeu beteiligten Mächten stets
- Uder Minderheit geblieben ist.

" N Genf werden die Abrüstungsverhandluu -
>£ » am 20 . März , also kurz nach der nächsten
-» ölkerbundsratSsitznng wieder beginnen . Man
rechnet mit sehr ernsten Auseinandersetzungen

den amerikanischen Vorschlag . Es ist sicher ,
?a » die deutsche Regierung den amerikanischen
Vorschlag in Gens unterstützen wird ,

Das Flottenmemorandum vor dem
französischen Ministerrat

Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .!
S Paris . 12. Febr .

Heute fand unter dem Vorsitz DoumergueS
! !« Ministerrat statt , in dcm hauptsächlich über
° ' e Note des amerikanischen Präsidenten Coo -
Li»ae wcgcn der Sccabrüstuna beraten wurde .
Außenminister B r i a n d erklärte , daß cr für
L ' enstag die Antwortnote vorbereiten wcrd ».
° '

5 er dem Ministerrat alsdann vorlegen
r » VL c ' ist wahrscheinlich , daß die Note be-

£lt0 am selben Nachmittag nach Waihington
Mchen wird . Der Handelsminister berichtete

den Stand der d c u t s ch - s r a n z ö s i -
- ' ei1 Handelsbeziehungen . Zum
jpchtuß wurde » och die Wahlreform erwähnt ,°v

.ch hat es den Anschein , daß sich die Regierung
U dieser Frage Zeit lassen wird .

..
'^ ute abend teilte man am Quay d 'Orsay

«» Ibomtlich mit : Bei der Behandlung der Note

der amerikanischen Regierung sei zu berücksichti -
gcu , daß die A b r ü st u n g s a n g e l e g e n h c i t
laut Artikel 8 des Völkerbunds -
stat -uts Sache des Völkerbundes sei ,
Es wäre nun nicht angängig , die Arbeiten des
Völkerbundes , die in der Abrüstungsfrage in
vollem Gange feien , durch Einberufung einer
neuen Konferenz zu störe » . Am Quay b' Orsay
erinnert man daran , daß die Abrüstungskonse -
renz in Rom ein Mißerfolg war . Man glaubt
in hiesigen gut unterrichteten Kreisen , daß aus
dieser Grundlage die Note Briands sich ans -
bauen wird .

Nenyork , 12 . J <br . In Washingtoner Senats -
kreisen macht sich wachsende Skepsis hinsichtlich
des Coolidge - Memorandums bemerkbar . Die
Hanptschwierigkeiten erwartet man
von Frankreich . Das offizielle Washington
erklärt , daß Frankreichs Haltung auSschlag -
gebend sei, denn die Einwände anderer Mächte ,
falls solche erhoben würden , seien wahrscheinlich
leicht aus der Welt zu schaffen . Tie Blätter
bringen spaltenlange Kommentare aus den euro -
päischen Hauptstädten . Berlin spielt allerdings
dabei keine Rolle , was beweist , wie wenig man
mit Deutschland bei Militärfragen rechnet .

( Weitere Meldungen über den Abrüstungs -
Vorschlag des amerikanischen Präsidenten finden
unsere Leser auf Seite 3.)

England verteidigt seine Lhinapolitit
WTB . Gens . 12. Febr .

Die Erklärung der britischen Regierung über
ihre Politik gegenüber China , die dcm
Völkcrbnndssekretariat zugestellt wurde , wurde
heute morgen veröffentlicht - Sic enthält in Wie -
derholung und Bckräftignnc - frühercr englischer
lischer Regierungsänßernnfen die Feststellung ,
daß England bereit sei , die Unverletzlich -
keit und Unabhängigkeit Chinas zu
wahren , daß aber bei den gegenwärtigen revo -
lutionären Verhältnissen in denjenigen Städten
Chinas , die unter der Herrschaft der Nationalist !-
schen Ziepiernna stehen , keine Gewähr für aus -
reichenden Schutz der britischen Untertauen dort
gegeben sei . England habe deshalb Truppen
entsenden müssen , deren Zusammensetzung aber
an sich schon eine Gewähr dafür biete , daß sie nur
zu Verteidignngszwccken bestimmt sind . Man
hoffe , daß diel » Trnppen bald zurückgezogen wer¬
den können . Die Ereignisse von Hankau und
Hinkianp dürften sich in Schanghai nicht wieder -
holen , und das Leben der dortigen Engländer
werde vor jeder Gefahr geschützt werden .

England sei bereit , über alle schwebenden Fra -
gen zu verhandeln , sobald China sich eine Regie -
rung gebildet habe , welche die notn >endigc Auto -
rität für diese Verhandlnnfen besitzt . Doch müsse
vorher die amtliche Unterstützung der autibriti -
schen Propaganda aufhören . Es sei nun Sache
der an dem Washingtoner Vertrag beteiligten
Regierungen zu entscheiden , in welchem Maße
sie sich der britischen Politik anschließen wollten .

Abschaffung der Auslärrdergerichtsbarkeit in
Kanton .

WTB . Hankau , 12. Febr . Der Minister des
Aeußereu von Kanton teilte den Konsulaten mit ,
daß auf Grund einer Anordnung künftig die
besondere ausländische Gerichtsbar -
keit aufgehoben wird und keine Prozesse
mehr vor dcm gemischten Gerichtshof anhängig
gemacht werden können . Alle Ausläuderprozesse
müssen vor chinesischen Gerichtshöfen ohne Un -
terftütznng eines Konsularbeamten als Beisitzer
durchgeführt werden .

ch
Berlin , 12. Febr . Nach einer Meldung aus

Peking hat die dortige Regierung die Ent -
l a s f u n g des Generalinspcktors Ä g l c u zu -
rückgenommen und ihm einen Urlaub von
einem Jahre bewilligt . Die Regierung hat ser -
ner ihren dem Generalinspektor erteilten Be -
fehl zur Einziehung der Znsatzzölle znriickge -
zogen .

Mederlaftc der Kantontruppen .
London , 12. Febr . Nach den heute aus Schang -

bai vorliegende » Meldungen haben zwischen
einem Teil der chinesischen Nvrdarmee und den
Kantotttruppen bei Hangtschau mehrtägige
Kämpfe stattgefunden , die als die blutigsten in
der Geschichte der chinesischen Revolution be-
zeichnet werden . Die Zahl der Toten und Ber -
wundeten soll in die Tauscudc geheu . Infolge
der Uebcrmacht des doppelt so starken Gegners
sahen die Kantontruppen sich schließlich gezivnn -
gen . sich in die Berge zurückzuziehen , wo sie sich
stark verichauzt haben .

Eine deutsche Note an Polen .
Deutschland unterbricht die Handelsvertrags -

Verhandlungen .
WTB . Berlin , 12 . Febr .

Der deutsche Bevollmächtigte für die Handels -
vertragSverhandlnngcn mit Polen . Staatssekrc -
iär a . D . Dr . Lewald , hat dem polnischen
Bevollmächtigten heute mittag ein Schreiben zu-
gehen lassen , in dcm einleitend an die Borstel ,
lungen der deutschen Regierung wegen der
Ausweisung von vier leitenden Be -
am tcn der Oberschlcsischcn Klcinbahn - Elcktri -
zitätswerke A .- G . erinnert wird . Dieser Fall
— heißt es lveiter — sei nur ein Glied in einer
langen Reihe von Fällen ähnlicher Art . Es
wird dann betont , daß gerade die Regelung der
» rage des Aufenthalts und der Nie -
Verla ssnng einen wichtigen Teil der Han -
dclsvertragsvcrhandlnngcn bildet .

Das Schreiben fährt fort : Die polnische Rc -
gierung hat trotz der deutschen Vorstellungen

die erwähnten Reichsangehörigen zum Ber -
lassen deö polnischen Staatsgebietes

gezwungen .
Sic hat damit aufs Neue zu erkennen gegeben ,
daß sie nicht gewillt ist , auf die deutschen Bor -
schlüge in der Frage des Aufenthaltes und der
Niederlassung einzugehen , daß sie vielmehr im
Widerspruch mit diesen Vorschlägen und trotz
ihrer seit langen Monaten im Gange befind -
lichen Erörterung in weitgehendem Maße voll -
endete Tatsachen zu schassen sucht .

Dic deutsche Regierung ist der Ansicht , daß
bei dieser Sachlage dic Verhandlungen in der
bisherigen Weise nicht mit Aussicht a u f E r -
folg fortgeführt werden können . Ich
beehre mich daher , Herr Bevollmächtigter ,
Jhncn mitzuteilen , daß nach Auffassung der
deutschen Regierung

eine vorläufige Ausfekung der in Berlin
geführten Verhandlungen

geboten ist . In der Zwischenzeit würde zunächst
der Versuch zu machen sein , diejenigen Fragen
zu regeln , die sich aus den Ausweisungen und
Verdrängungen der in Rede stehenden Art er -
geben .

Das Schreiben schließt mit dem Hinweis dar -
auf , daß die deutsche Gesandtschaft in Warschan
einen Antrag ans direkte V er Hand Inn -
gen über die Frage der Ausweisun¬
gen bereits gestellt hat . Die deutsche Regie -
rung würde es begrüßen , wenn diese VerHand -
lungen unverzüglich aufgenommen würden und
zu einem Ergebnis führen , durch das die bal -
dige Wiederausnahme der Gesamtverhandlnn -
gen ermöglicht wird .

Hierzu wird uns über
den bisherige » Verlauf und de« angenblick -

lichen Stand
der deutsch -polnischen Handelsvertragsvcrhand -
lungen noch folgendes mitgeteilt :

In der Kommission für die Rechte der physi -
schen und juristischen Personen bleibt die polni -
sche Delegation nach wie vor auf dcm Stand -
puukt , daß das vertragsmäßige Niederlafsungö -
recht aufs äußerste beschränkt werden müßte .
Auch nachdem die deutsche Delegation erklärt
hatte , sie sei grundsätzlich bereit , ein Vertrags -
mäßiges Niederlassuugsrccht nur für Wirtschaft -
lich tätige Personen in Anspruch zu nehmen ,
hat Polen das Nicdcrlassnngsrccht für
die gesamte Landwirtschaft , für alle Angcstell -
ten und für fast alle freien Berufe ausdrück -
lich abgelehnt , so daß dieses Recht prak -
tisch nur dic für die Eintragung in das Han -
delsregister in Betracht kommenden Kaufleule
und Gewerbetreibende übrig geblieben wäre .
Auch waren von der polnischen Delegation Zu -
sagen irgendwelcher Art , die eine sichere Ge -
währ für eine eiliivandfrcic Handhabung der
polnischen Einreisebcstimmungcn wenigstens bei
Einreisen zu vorübergehendem Aufenthalt
boten , nicht zu erlangen .

Ebensowenig wie in der Niederlassungskom -
Mission , ist es auch in der Kommission für die
zolltarifarischen Fragen bisher ge -
lungen , eine wesentliche Annäherung zu erzie -
len . Auch in der Frage der Z o l l ta r i sp o s i-
tionen bestehen noch sehr starke Gegensätze .

Für einen Abschluß des Vertrages in ab -
sehbarer Zeit besteht daher keinerlei Ans -
sicht , so dringend er im Interesse beider

Länder auch z« wünschen wäre .
Dic jetzt eintretende Pause wird hoffentlich
nicht nur zu einer schnellen Regelung der Aus -
lveisuugssrage selbst führen , sondern öer polni -
schen Regierung auch Gelegenheit geben , die
übrigen strittigen Punkte erneut in Erwägung
zu ziehe » .

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 20 Seiten.

pansuropa ?
Nachdruck verboten .

Vereinigte Staaten von Europa oder Einigung
der europäischen Staaten ? *)

Von
Graf Wladimir O 'Ormesson ,

Außenpolitischer Mitarbeiter des „Tcmps "
und des «Journal des Döbats " .

Der bekannte Spezialist für Außcnpolitischc
i^ raiicn untersucht hier Für und Wider einer
Gründung der Sicrctnigten Staaten von Eu -
ropa :

? asür sprechen alle dic Tatsachen , die Europa
fühlen mache » , das» dic Zeit einer egoistischen
Slbschließung der Länder vorüber ist.

Dagegen spricht — zumindest in der verein -
sachten Form einer Siachahmung der U .S .A . —
dic ?Zoiivcndigkclt , die großen geschichtlichen
Traditionen der Nationen zu schützen , und die
(Schwierigkeit , England und Rußland in ein
föderiertes Europa einzubeziehen .

Der Völkerbund allein kann Europa nicht
retten , sondern eine zielbewußte Politik der
Zusammenarbeit unter den großen Mächten ist
das Erfordernis der Stunde . Deutschland ,
England und Frankreich müssen sich für eine
europäische Interessengemeinschaft einsetzen .

Es war kein Zufall , daß wir zu dieser Frage
einem Franzosen das Wort eingeräumt baben .
bleibt doch bei all den heute die große Politik
bewegenden Fragen die Haltung Frankreich »
maßgebend . Solange Franzosen ans deutschem
Boden stehen und ihre Gewaltpolitik auch in
anderer Richtung fortgesetzt wird , ist es müßig ,
sich über daS Problem der Vereinigten Staaten
Europas In der Praxis zu unterhalten .

Schriftleitung .

Zeiten der Blüte begünstigen öen Judivii »ua -
liSmus und dic Neigung öes Denkens zur ge -
ringsteu Anstrengung . Große Prüfungen
wecken im Gegenteil den Instinkt des Schutzes
und der Solidarität . So bewahrheitet sich auf
sozialem Gebiet das platonische Gesetz , nach
welchem sich Gegensätze verketten , un -d das Böse
aus dcm Guten , daS Gute aus dem Bösen er -
wächst .

Von 1914—1918 lebte Europa in tödlicher Ent -
zweiung . Diplomatisch aber war dies schon vor
dem Krieg der Fall . Bismarck sicherte sich durch
den Dreibund den Erfolg seines Sieges und
zerschnitt dadurch den alten Kontinent in zwei
Teile . Die Regierungen der Großmächte richte -
ten sich gegeneinander in einer Haltung , die
rein politischer , ja , manchmal rein historischer
Natur war und schienen darüber die Gesamtheit
der Zeitfragen und besonders ihre gegenseitige
Abhängigkeit zu vergessen . Nach den nngczähl -
ten Prüfungen , dic dcr Krieg brachte , haben
die taufend Schwierigkeiten , die die Wieder -
Herstellung des Friedens forderte , Europa
schonungslos daran gemahnt , daß cs keine kon -
ttnentale Lebensmöglichkeit ohne eine gewisse
Harmonie , ohne ein gewisses Gleichgewicht
zwischen den bestehenden Elementen gibt . So
wie ein Mensch , öer nach einer gefährlichen
Krankheit plötzlich den unschätzbaren Wert der
Gesundheit und die Weisheit der Borsichtsmaß -
regeln erkennt , die seine Gesundheit bcivahren ,
so ist hier und dort , nach den furchtbaren
Qualen deö Krieges einer Anzahl von Geistern
plötzlich der Wahnsinn des Brudermordes und
dcr Verlust auf allen Gebieten , den dieser mit
sich brachte , zum Bewußtsein gekommen . Von
nun an haben sich diese Geister bemüht , eine
neue politische Formel zu findcn , geeignet ,
unseren Kontinent vor Prüfungen zu bewahren ,
von denen cr sich nicht mehr erholen würde .
„ Errichten wir .

" sagen sie, ,/ >ie Vereinigten
Staaten von Europa ".

Zwar besteht ja schon dcr Völkerbund . Und
sicherlich entspricht dcr Völkerbund den prakti -
schen Forderungen und dcm gedachten Ideal .
Man weist aber daraus hin , daß die Universalität
die Lebensbeöingnng des Völkerbundes sei und
daß diese Universalität ihm an Präzision
nimmt , was sie ihm an Prestige verleiht . Dieses
oder jenes allgemeine , wirtschaftliche , soziale

oder politische Problem , das in erster Linie
Europa interessiert , interessiere — so bemerkt
man — Asien oder Südamerika vielleicht nicht
und lause also Gefahr , nicht in die Genfer Ar -
Veit einbezogen zu werdeu . Es könnten sich so -
gar zivei verschiedene Staivdvnnkte ko » tine » taler
Interessen ergebe » . Die Anhänger der „Ber -
einigten Staaten von Europa " stützen sich folg -
lich auf die unwiderlegbare Tatsache , daß
Europa ein wirtschaftliches , soziales und kultu¬
relles Ganzes darstellt , dessen Kraft und Wirk -
famkcit nur aus dieser Homogenität hervor -
gehen können , und daß cs daher unerläßlich fei ,
— außerhalb dcr allgemeinen Verpflichtungen
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und Garantien , Sie der Genfer Pakt bieten
kann — ein Statut , eine europäische Gesetz -
gebung auszuarbeiten , die die Rechte eines jeden
Gliedes der Gemeinschaft innerhalb derselben
und deren Pflichten , den gesetzlichen Gegen -
posten dieser Rechte , präzisiert . Als Beispiel
wird die Verfassung der Bereinigten Staaten
von Amerika angeführt : Man verweist anf das
Einzelleben dieser Staaten und auf ihr Zu -
sammcnleben, ' auf die Macht , die einer solchen
Gesamtheit entströmt , deren Teile , einzeln be-
trachtet , wenig Bedeutung hätten, ' nnd nicht nur
auf die Macht , sondern auch vor allem auf die
Sicherheit .

Reben dem alten , einigermaßen alters¬
schwachen Europa , das sich mit eigenen Händen
durch unlösbare Feindseligkeiten verwundet
und ruiniert , ist das Schauspiel , das die Ver -
einigten Staaten von Amerika bieten , ei »
schönes , lebendiges Beispiel von Gleichgewicht
und Solidarität . Wir sollen diesem Beispiel
nicht nur nachsinnen , sondern es auch nach -
ahmen .

*
So tief begründet die Besorgnisse sind , aus

denen die Idee der Bereinigten Staaten
Europas erwuchs , und so wünschenswert die
Verwirklichung einer solchen Ordnung wäre ,
sind doch dagegen , unserer Meinung noch , ziem -
lich ernste Einwände zu erheben .

Ein Vergleich zwischen der Bundes -Republik
der Bereinigten Staaten von Amerika und
Europa — dem idealen Europa wohlgemerkt —
erscheint uns im ersten Moment etwas gewagt .
Man darf nicht vergessen , daß Nordamerika nr -
sprünglich — durch harte Mittel — von einer
einzigen Rasse besiedelt wurde und daß ,
als später das neue Volk durch die Einwände -
ruug gestärkt und bereichert wurde , gemeinsame
Interessen schon einen , wenn auch nicht natio¬
nalen Geist , so doch eine » Geist gemein -
s a m e r Souveränität geschaffen hatten ,
waK fast dasselbe ist .

Die Amerikaner waren — und aus gutem
Grunde — nicht durch tausendjährige Tradition
gespalten . Das wunderbare wirtschaftliche , in -
dustrielle , landwirtschaftliche Niveau , welches
den Reichtum des Landes darstellt , konnte » nr
erreicht werden , weil es in einheitlichem Zuge
aufsteige » und organisiert werden konnte . Das
sind Ausnahmededingungen , die jenes politische
Band schaffen konnten , dessen Festigkeit und
Elastizität wir heute gleichermaßen bewundern .
Daher ist die Geschichte Europas jener Geschichte
in nichts vergleichbar — nmso schlimmer für
Europa wird man sagen . Vielleicht . Aber hier
spricht eine Tatsache . Und das erste Prinzip
politischer Kunst ist , Tatsach «n nie zn über -
gehen .

In zweiter Linie : In welchem Verhältnis
würde das B r i t i s ch e R e i ch zu den Ver -
einigten Staaten von Europa stehen ?

Gehört zu den bezeichnendsten Phänomenen
unserer Zeit nicht die Entwicklung Groß -
Britanniens ? London ist nicht mehr eine
Hauptstadt im politischen und unabhängigen
Sinn des Wortes . London wird zum Sitz der
Verwaltungsbehörde eines ungeheuren Kartells
von über die ganze Erde verbreiteten Raffen ,
Geldauelleu , Märkten und Warenlagern . Ge -
miß , die Idee der Bereinigten Staaten von
Europa unter Ausschluß Englands ist undenk -
bar , ist aber die Idee der Bereinigten Staaten
von Europa mit der ulmvälzeuden Entwicklung
des britischen Imperiums vereinbar , die sich
täglich bemerkbar macht ?

Gleiche Frage , was Rußland anbelangt .
Wo ist der Anfang , wo das Ende Europas ?
Wären , vonl ^ wirtschastlichen Standpuykt , die
Bereinigten Staaten von Europa außerhalb
des große » Kyntinents denkbar , von dem Tschi -
lscherin aus der Konferenz in Genua sagte , „er
habe in Europa nicht seinesgleichen ? "

: wären
sie vom politischen Standpunkt aus mit chm
denkbar , nun da Rußland wieder d » s
g e w o r d e n i st , was ' es vor Peter dem

Großen war , nämlich der Vorposten
Asiens , der Europa numittelbar bedroht ?
Wo ist der Ansang , wo das Ende Europas ,
fragen wir . Aber dieses Fragezeichen steht
nicht nur hinter Groß -Britannien nnd Ruß¬
land . Es steht auch hinter den Mächten , die
wie Frankreich große überseeische Besitzungen
haben , deren Interessen mit jenen des Mutter -
stuates zusammenfallen ; es steht hinter jeneil
Mächten , die wie Spanien durch nationale , knl -
turelle und wirtschaftliche Bande mit ihren
frühere » Kolonien in Amerika verknüpft sind ;
die , wie Italien , Million ? » Einheimischer in
der Neuen Welt zählen . Tatsächlich fließt
Europa au allen Enden über : eS ist an das
System der übrigen Welt gebunden , umsomehr
als es durch fünf Jahrhunderte dessen Energie -
zentrum war . Dreiviertel » der Weltkugel hat
es das Leben gespendet .

Endlich ruft die Idee der Vereinigten Staaten
von Europa einen letzten , diesmal psychologi -
schen , Einwand hervor . Man könnte ihr vor -
werfen , daß sie irgend welche versteckte Abwehr -
pläne enthalte , die manche als feindliche Pläne
auslegen könnten . So eine Auslegung nun ist
aber mit einem Plan des europäischen Staaten -
bnndes unvereinbar . Mit Recht werfen wir
den Vereinigten Staaten von Amerika ihre
Isolierung in der Monroedoktrin und ihr Ver -
harren in einer Haltung vor . der die allge -
meinen Weltverhältnisse widersprechen . Die
panamerikanischen Ligen überraschen uns . Die
panasiatischen Kongresse erwecken unser Miß -
traue « . Ebensoviel Gründe , um nicht unserer -
seits der Idee eines engen europäischen Bundes
einen streng individualistischen Charakter zu
verleihe » mit der Spitze in irgend einer Rich -
tung . Tatsächlich erscheint uns der Jndividna -
lismus iu allen seinen — selbst weit gezogenen
— Grenzen , zu verdammenswert in seinem
Wesen und seinen Zielen , der Entwicklung der
Menschheit und den modernen Lebensbedingnn -
gen zu entgegengesetzt , als baß wir nicht be-
fürchten müßten , daß die Idee der Bereinigten
Staaten von Europa nun ihrerseits einen be-
schränkten nnd sozusagen aus sich gestellten
Charakter annimmt , der den Interessen Euro -
pas , der Macht seiner ausstrahlenden Wirksam¬
keit und den Möglichkeiten seiner Rettnng zu -
widerliefe .

*

Soll das heiße » , daß die Idee der Bereinigten
Staaten von Europa abzulehnen ist ? Soll man ,
iveil ein solches Vorhaben notwendigerweise die
Schwierigkeiten seiner Verwirklichung mit sich
bringt , lieber aus früheren Irrwegen iveiter -
schreiten ? Sicherlich nicht . Tic Koordinierung
der Bestrebungen , worauf ja die Idee der Ber -
einigten Staaten von Europa hinausläuft , er -
scheint unö in sich so richtig , daß wir eben der
Meinung sind , daß alles zn vermeiden ist , was
dieser Idee schaden könnte . Und wir glauben
eben , daß es ihr schaden hieße , gleich anfangs
einer politischen Formel zuzustreben , die die
Zeit vielleicht reifen wird , deren Berwirk -
lichnng qber beim gegenwärtigen Stand Euro -
pas weit hinter jeder Möglichkeit steht . Mehr
denn je ist in diesem Falle die gute Methode die
Methode Descartes : Vom Einfache » zum Zu -
fammengesetzten , vom Besonderen zum Allgc >
meinen . Arbeiten wir daran , bevor wir an
die Vereinigten Staaten von Europa denken ,
daß die europäischen Staaten einig bleiben .
Ersteres wird ganz von selbst ans letzterem er -
wachsen .

Die Politik von Genf nnd Loearno , die allge -
meinen und regionalen Verträge sind die Wege ,
die zu solchem Ziele führen . Die Eintracht der
europäische » Großmächte bleibt die Vorbedin -
iiung für jeden weiteren , eingehendere » Zn -
sammenschlnß . Schon diese Politik ist an sich
ein politisches , wirtschaftliches , soziales und
geistiges Programm , welches für den Moment
in weitem Maße ausreicht , um die Aufmerksam -
feit der Geister und die Bestrebungen der Men -
schen , die guten Willens sind , zn beanspruchen .

„ Weshalb sind wir in die Negierung
gegangen ?"

Abgeordneter Treoirauus über die Beweg-
gründe der Deutschnationalen.

Königsberg . 12. Febr .
Im Rahmen der politischen Schuluugsivvche

der Dentschnationalen Volkspartei in Ostpren -
ßen sprach hente vormittag Reichstagsabgeord -
neter T r e v i r a n n s über das Thema „ W a -
rum find ivir in die Regierung ge -
gangen ? " Der Redner stellte fest , daß weite
Kreise der deutschnationalen Wähler die
R e g i e r n n g's b e t e i l i g n n g m i ß b i l l i g t
haben , daß aber auch die Führer der Partei
erkannt hatten , daß es nach Lage der Dinge
unzweckmäßig sei , sich ans die Kritik
zu beschränken .

Da die letzte Reichsregieruug keine Neigung
hatte , die Deutschnationalen in das Kabinett
mit auszunehmen , mußte sie g e st ü r z t
werde « . Darauf mußte in mühevoller Ar -
beit dem Zentrnm klargemacht werden , daß es
sich zwischen Reichstagsanslösung nnd einem
Kabinett der bürgerlichen Mehrheitsparteien zu
entscheiden habe . Treviranns betonte , daß die
Dentschnationalen bei ihrem Eintritt in die
Regierung keinen Kaufpreis in Gestalt irgend -
welcher geheimer Abmachungen z. V .
eines Konkordats bezahlt haben .

Für die Deutschnationalen sei es als Regie -
rnngspartei selbstverständlich , die Symbole
der gegenwärtigen Staatsform zn
achten und zu schützen . Jedoch verlangten
sie den gleichen Schutz für die Symbole der
Vergangenheit nnd die geschichtlichen Persönlich -
keiten .

Zur Außenpolitik übergehend , bemerkte der
Redner , daß es den Deutschnationalen nicht
leicht geworden sei , unter den gegenwärtigen
Verhältnissen die Mitverantwortung
für die A u ß e n p o l i t i Z zu übernehmen .
Da sich die Reichstagsfraktion aber einstimmig
hinter den Parteivorstand gestellt habe , müsse
die Partei den Mut und die Verantwortung
für die künftige Anßenpolitik auf der Grundlage
der nun einmal bestehenden Rechtsverhältnisse
finden .

Zum Schluß wies Treviranns darauf hin ,
daß die neue Reichsregierung eine Stärkung
erfahre » habe insofern , als sie in ihrer ganzen
Zusammensetzung auch einen großen Teil
der deutschen Arbeiterschaft mit -
vertrete . Die neue Regierung sei in den
Sattel gehoben und sie iverde versnchen , im
Sattel zu bleiben . ijMraa « >»» > " «4

Agrarprodleme und Innenpolitik .
Ausführungen des neuen Reichseruährungs -

Ministers .
WTB . Königsberg , 12 . Febr .

Bei einer Veranstaltung der Dcnrschnatio -
naleu Bolkspartei erklärte Reichsmintster
Schiele zur Frage der B e t e i l i g u n c der
Dentschnationalen an der Regie -
ruug , diese habe sich ausser politischen Grund -
eiustellung der Partei als notwendig erwiesen .
Dauernde Opposition schädige die Interessen der
in der - Partei vertretene » Volkskreise nnd das
(Hesamtwohl .

Wolle man die Zeichen der Zeit verstehen , so
müsse man das ländliche nnd bäuerliche Wesen
wieder zum Mittelpunkt der gesamten
Innenpolitik machen . Vevölkernngspoli -
tisch gesehen , bedeute das , wie der Minister nn -
ter besonderein Hinweis ans Ostpreußen be-
tonte , eine völlige U in g e st a l t n n g des im
letzten Jahrhundert von Ost nach West gegange -
nen Wanderzieles , wie a nch des Ar -
beits vieles , das von den überfüllten und
arbeitsschwachen Städten anf das entvölkerte
Land gerichtet werden müsse .

Das bäuerliche Volkstum sei der sicherste Schutz
eines national bedrohten Territoriums . Die ge-
ivaltige Nahrungsmitteleiusuhr der letzten Jahre

und der Leerlaus der Wirtschast zwinge zu einer
verstärkten agrarischen Einstellnng unserer Wirt¬
schaftspolitik . Die technische Möglichkeit einer
wesentlichen Umstelluno sei nicht mehr zu bestrei -
ten . Unerläßliche Boranssetznng sei jedoch die
Sicherung des Ertrages der land -
wirtschaftlichen Arbeit . Die Interessen
der heimischen Landwirtschaft müßten wieder
fester in den Rahmen der Gefamtpolitik einge -
spannt werden . Das sei anch ötx Weg aus der
Wirtschafts - und Arbeitskrise .

Oie Verfassung des Reichs «
wirtschaftsrats .

Die Zusammensetzung der Mitglieder .
VDZ . Berlin . 12 - Febr .

Der Berfassnngsansschuß des Borläufigen
Reichswirtschastsrates beendete gestern seine Bc - ,
ratungen über die Gesetzentwürfe betr . den e n d-
gültigen Reichs wirtschastsrat . In fast
allen wichtigen Fragen ist trotz anfänglich vci >
handener Gegensätze eine Verständigung
erzielt worden . Der Reichswirtschastsrat
schlägt vor , soweit nicht innerhalb der vorhande -
nen öffentlich rechtlichen Bernfsvertretungen das
Zusammenwirken von Arbeitgeber - und Arbeit -
nehmervertreteru sichergestellt wird , neben und
in Verbindung mit ihnen öffentlich - rechtliche
Organe vorzusehen , in denen Arbeitgeber - und
Arbeitnehmervertreter die gemeinsamen Fragen
auf Grund gemeinsamer Beratung vom sachlich
regionalen Standpunkt behandeln .

Im übrigen folcte der Ausschuß im großen
und ganzen den Grundgedanken des ans den
früheren Beschlüssen des Versassungsansschnsses
anfgebanten Regierungseutwurss . Insbesondere
ist es dabei verblieben , daß der Reichswirtschasks -
rat wie bisher oberstes Gntachterorgan
bleiben und keine legislativen Rechte erhalten
soll . In der Arbeitoeberabteilnng sollen erhal - -
ten die Landwirtschaft 12 Vertreter , die
I « d u st r i e 12, das Handwerk 6, der H a n -
d e l 7 , die Banken und das Privatversicherungs -
weseu zusammen 5 , der Verkehr und die Fische -
rci zusammen 6 Vertreter . Die gleiche Gesamt -
zahl hat die Arbeitnehmerabteiluug .

In der Abteilnng III erscheinen die Kommunal -
Vertreter mit Iv , die öffentlich - rechtlichen Sev »
sichernngs - und Kreditanstalten mit zusammen
5 , die >! onsningenossenschasten und Hausfrau . n
mit zusammen 5 , die landwirtschaftlichen nnd ge-
werblichen Genosseuschafteu mit zusammen 4 , die
Tagespresse mit 2, die Vertreter der Be -
amtenschaft mit 2 . die freien Berufe mit 3 Mit -
gliedern .

Vom Reichsrat waren 9, von der Reichsregie -
runa ebenfalls 9 Mitglieder und außerdem ein
Vertreter des Anslandsdentschtnms vorgesehen :
zusammen 144. Nachdem der Versassuugsaus -
schuß nunmehr seine Arbeiten beendet hat . wer -
den die Entwürfe voraussichtlich demnächst dem
Reichsrat nnd sodann dem Reichstag zugehen .

Wiedereruenuung von Berwaltungsrats
mitgliedern der Reichsbahn.

Berlin , 12 . Febr . Wie von unterrichteter Seite
verkantet , hat der Treuhänder der Reichsbahn
die durch das Los aus dem Verwaltuugsrat
ausg eschiedenen Mitglieder , Staatssekretär a . D -
B e r g m a u n , Exz . v . M i l l e r und den Bei -
gier Iado t wiederernannt . Eine offizielle Be -
kanntgabe dieser Wiederernennnngen dürste erst
nach der nächsten Sitzung des Berwaltnngsrates
im März erfolgen .

.— — — — — _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ——— — — —

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 19395 Telefon 3009

Klare Winternacht .
Von

Pank A . Schmidt ( TanberbischosSheim ».
Die Sterne hängen im entwölkten Raum
Der hoch sich weitet iu der tiefsten Bläue :
Iu Wintcrstarrnis trotzen Berg und Bauin . —
Vom letzten Schnee stiegt noch ein weißes

Leuchten
Von Bergeskilppeu in die klare Nacht ,
Und ans den sonst so schweren , nebelsenchlen
Talwiesen glänzt des Frostes Silberpracht ,
llnd wie sich Nirgendivo ein Leben rexk
In diesem feierlichen Gottesschweigen ,
flüchtet die Seele in sich selbst zurück
Und trinkt den Glan .', der nncrmess nen Weiten .

ch

Sport , Poesie und Ritterlichkeit
Eine Glosse .

Von
Alexander von Gleichen »Rnßwur «i .

Zport und Poesie — schließen sie einander
aus , notwendig und folgerichtig ? — Gewiß ,
nichts kann dem konventionellen Typus des
blassen nnd zartfingerigen DichterjünglingS
gegensätzlicher sein , als derjenige deS gebräuu -
ten milSketstrotzendeu Athleten des konventio -
nellen Sportjünglings .

Der Sport hat seilt eigenes Idiom , das nichts
weniger als poetisch klingt : der moderne Sport
ist schroff , geschäftsmäßig nüchtern , seine Re -
korde meist , wenn anch nicht immer , aus Geschäft
eingestellt , mehr als auf Rnhmbegierde .

Sie find anch heule daS beste Geschäft — und
alles was «Äroßgeschäst ist , bleibt dem Dichter
gram , der ja leer ansging bei der Teilung der
Erde .

Leuchtet man aber der Sache anf den Grund ,
zeigt sich zn tiefst im Sport ein ewiger Besitz
an Poesie verankert , nämlich ein Spieltrieb .
Dieser gewaltigste aller Spicltriebe hat zum
obersten Gesetz da » „fair Play "

, die Anständig -
leit , die Ritterlichkeit . Je vorzüglicher , je edler

ein Sport getrieben lvird , desto sicherer erzieht
er zu den selbstverständliche » Begriffe » von
Anstand nnd Ritterlichkeit , Tugenden , die in
jedem anderen Wettbeiverb sehr in Gefahr
schweben . Man denke mir an Politik und Ge -
schästsleben , die heute mehr denn je ineinander
sließen , wobei Anstand nnd Ritterlichkeit höch-
stens noch in der Fälschung der Phrase respek -
tiert werden .

Wenn irgend etwas ans der Welt hente noch
echt ist , so bietet ih » i das „sair play " des echten
Sportmannes Zuflucht . Daher wird einem
solchen Sportsinann hente ein Grad von Ach -
tililg und Bewnnderuug zuteil , dessen Ursache
viel tiefer liegt , als in bloßer Bewuilderuug
von Ansdaller , Muskelkraft nnd Geschicklichkeit .
Sie hängt zusammen mit der Sehnsucht , etwas
Echtes bewuni 'er » zn können — nnd wie ivenig
Echtes ist ans allen Gebieten zn finden !

Der Sport ist aber nicht zu allen Zeiten als
Antithese von Poesie und Kunst betrachtet nnd
geübt worden , sondern im Gegenteil , er ivar
nrsprüngltch eng mit ihnen verschwistert . Lei -
bcöübung nnd Kuustübnng gehörten zusammen ,
wie denn einst durch weise geleiteten Sport
schön durchgebildete Körper den »kanon der
Schönheit ergab . Äbivechselnd mit der Schau¬
stellung schöner Leibesübuug aller Art , gab es
bei den olympischeu Spielen llebnngen des
Geistes zn bewundern . Dichter wetteiferten
wie Diskuswerfer , die anwesenden Griechen
lvaren durchaus nicht einseitig auf einen Sport -
jargon nnd Wertschätzung von Muskeln ein¬
gestellt .

Bei den olympischen Spielen trat das Gesamt -
leben der griechischen Völkerschaften in Erschei -
nung nnd offenbarte sich als Wechselwirkung
von Körper nnd Geist . Es waren öffentliche ,
festliche nnd frohe Prüfungen der männlichen
Ingend nnd ihrer Leistung auf allen «Gebieten .
Natürlich stand die besondere Wichtigkeit des
Zpvrtes im Zusnmmenhang mit eiller Prüfung
kriegerischer Tüchtigkeit . Die künstlerisch hoch-
stehenden Kriegstanze bildeten einen Uebergang
von Sport zn Kunst nnd von Kunst zu mili -
tärischer llebung . Nicht umsonst führte der
jnnge Sophokles einei , solchen KriegStan ', an

mit größtem Ruhm , ja , sein Ruhm als Tänzer
gesellte sich würdig dem des Dichters .

Merkenswert ist anch , zu erfahren , daß ein
interessantes Volk fremder Rasse , einer Insel
entstammend , die zu dem fremdesten und aller -
letzt entdeckten Erdteil gehört , das Volk der
Maori von Neuseeland , genau wie die Griechen
Poesie , Sport und Kriegsübung zu vereinen
wntzten . Jüngst hatte eine Maorigrnppe in
England siegreich als Fußballspieler mitgewirkt ,
und die Freude an der Sporttüchtigkeit der
Fremden gab Anlaß zu historischem Rückblick .

Die Maori bewohnen eine wildromantische
Gegend voll mächtiger Wälder , klarer Seen lind
mischender Bergwasser . Wie alle Bergvölker selb¬
ständig von Tal zn Tal , hüteten sie eifersüchtig
ihre Freiheit , kämpften heroisch um ihre Unab -
hängigkeit nnd waren ebenso ^

wie die Stämme
der Griechen vielfach in Lehden verivickelt .
Jedoch ebenso wie diese hatten sie die Gepflo -
genheit , sich einträchtig zn heiligen Spielen zu
versammeln , ivobei alle llebiingen deS Leibes
und des Geistes wetteiferten . Ihre Spiele , zu -
meist von rhythmischem Gesaug begleitet , habe »
großen Reiz . Weitgehende Gastfreundschaft
wurde von ihnen geübt , nnd die Gastfrennde
lvaren aus das aninntigste empsangen und be¬
wirtet . Speise und Trank trug mau singend
auf im Tanzschritt , singend nnd tanzend führte
man die Gäste .

Besonders hoch entwickelt war der Wasser -
sport , an dem Mädchen und Jünglinge teil -
nahmen . Anmut erfüllte den Gesang , der beim
beliebten Wasserspiel angestimmt wurde , wobei
sich die Teilnehmenden Hand in Hand beim
Reigen hielten . Mit ähnlicher Grazie mag
Nansikaa ihre Gefährtinnen zn Bad und Spiel
ermuntert nnd im Reigen geführt haben . Zu -
erst wirst man nnd schwingt den Ball ans festem
Strand , dann im Wasser , wo die branne , schlank
gewachsene Jugend der Maori haschend nnd
fliehend , tauchend nnd schwimmend sich im Spiel
herumtreibt , gleich Meermaid uud Triton , völlig
dem Element vertraut . Weitruderu der zier -
lichen Kanoe , gewaltiges Wettschwimmen ge-
Hörle zu den Sportfesten der Maori , ebenso wie
Laus und Diskuswerfen , Ringkampf nnd Ball -
spiel zn Land .

Treuherzig spiegelt sich der Sportenthusias -
Inns dieses Volkes in seiner Mythologie .
Ma -n - is , deren Hailptgott , ist ein ueuseeläubi¬
scher Herkules , der die kühnsten Rekorde ge-
wann . Man konnte ihn auch einen neuseeländi -
schen Prometheus nennen , da er seinem Volk
das Feuer schenkte . Allein zum Unterschied der
griechischen Tage , entwendete er es nicht mit
List , sondern gewann es frei nird kühn dnrch
gewaltige Leistungen von Kraft nnd Geschick, in
offenem ehrlichem Kampf . Seine Abenteuer
klingen im Lied , das jedes Spiel hinreißend
anfeuerr uud begleitet .

Besondere Pflege , wie bei allen Naturvölkern ,
erfuhr der Kriegstanz bei den Maori . Es scheint
aber , daß er nicht luild , ekstatisch ausgeübt
wurde , wie bei den meisten Indianer - und
Negerstämmen , noch hente bei den Bewohnern
der malaiischen Insel Bali , wo die Krieger in
derwischartigen Wirbeltanz geraten nnd sich
manchmal nicht unerheblich , sogar tödlich ver -
letzen in hysterisch aufgewirbeltem Taumel . Bei
den festlichen Hebungen brauchten die Maori
stumpfe Wassen und stilisierten den Kriegstanz
ähnlich , wie er im alten Hellas ' stilisiert war .

Dieser froh und begeistert ausgeführte Tanz
machte die jugendlichen Körper folgsam dein
Gebote des Rhythmus , beweglich und geschmei -
dig . Er ließ mechanische « Drill durchaus uN '
nötig werden , denn die Krieger waren dural
ihre Kunst gewohnt , sich einzufügen . Sie klangen
seelisch zusammen , wie ihre aneinandergeschla ^
genen Schilder zusammenklangen . Nicht nur
der Fuß hob sich zu geschicktem Sprung , es hob
sich freudig das Herz . Durch ähnliche Uebung
waren die kleinen Scharen in Hellas einst dc»
großen Heeren der Barbaren überlegen ,
ihre leichten lenkbaren Schisse den plumpe " -
mächtig großen Fahrzeuge » der Perser ei»
Schnippchen schlugen . Denn Leichtigkeit nn »
Gewandtheit , wie sie ja auch der sportgeiibte
David , der Hirt mit seiner Schleuder , Goliatn
gegenüber zeigte , hat im Lauf der Geschichte des
öfteren plumpe Uebermacht geschlagen .

So wetteiferten die Maoristämme im Krieg »'
tanz nnd wenn eS galt , im Krieg an Leichtigkeit
nnd Gewandtheit . Wie ihre Körper dnrch solche
Leibesnbnng bis zum äußersten geschmeidig
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WTB . Washington , 11 . Febr .

nlfe die Erwägungen , die ihn zu seinem

? ? kür die See -Abrüstung veranlaßt

Z>,
°5 ' führte Coolidge aus : „Die amerikanische
glerung und das amerikanische Volk sind

tot;«;
die Rüstnngswettbewerbe eine

iio»
, tf|c Ursache für das internationale Miß -

». . j/u und die internativnale Zwietracht und
sind , schließlich zum Krieg zu führen .

dj. s. Erkenntnis dieser Tatsache und der Wunsch ,
Gxfahr so weit wie möglich zu beseitigen ,

ŝ
° 'e amerikanische Regierung 1921 dazu ge-

siiu,t c Washingtoner Konferenz

öetp
^e" . dieser fanden wir die au -

tti
en Mächte von demselben Wunsche beseelt ,

der selbst , den Wettbewerb zur See von

nQr ^ Nte der möglichen Ursachen internatio -

Zwietracht zu beseitigen . Die Unterzeich -

9) . des Washingtoner Vertrages haben ihre

ka» , Dichtungen ehrlich erfüllt und eS
kein Zweifel bestehen , daß der Bertrag in

& -rt Wirkung ein hervorragender Erfolg i >t .

ttt die Hoffnung der amerikanischen Regie -

dx. ^ gewesen , die ständig von dem Kongreß seit

i aI Washingtoner Konferenz ausgedrückt wurde ,

^ bchte
günstige Gelegenheit bieten

hier begonneike Werk durch den Abschluß

weiterer Vereinbarungen über Kreuzer ,

Zerstörer und v -Boote zu vollenden .|*VVV4 H*IV » -ww .»

$ ö[? sicher , daß alle Regieruugeu und alle

Hüft lieber ein System der Einschränkung der

8en Sur See wählen würden , anstatt be -

iüfc
"

*.
Äum konzentrierten Bau zurückzukehren .

,x? ?abc deshalb , um festzustellen , ob eine wei -

ji . Einschränkung praktisch möalich ist , ihnen

ha « ? uregung unterbreitet , daß die Ver «

i ° k.
u " g e u über diesen Gegenstand

>eh
a is ^ wie möglich beginnen soll -

Der herzliche Wunsch der Nationen und

der X^ *t , stch so sehr wie möglich von der Last

ein»» Wungen z» befreien und die Gefahren
Wettbewerbes zu vermeiden , zeigte sich in

wr Einsetzung einer Vorbercitnngskommission
AbrustuugSkousereuz , die vorigen Mai in

Hin - öusämmeukam . Es scheint mir , daß die
' kauische Regierung , die stets für die Ein -

M ?»kung der Rüstungen eingetreten ist , die

Mcht hat . sich zu bemühen , alle verfügbaren

« if? vorzuschlagen , wodurch konkrete Ergeb -
"e erzielt werdeu können ,

»>»ch weu » solche Ergebnisse eine endgültige
^ eale Lösung des dreifachen Problems
Land?, Tee - und Lnstrttftungen nicht er -

reichen .

-, ^ le amerikanischen Land - und Luftstreitkräfte

fihk n fiir niemand eine Bedrohung dar . Sie
auf der Mindeststärke gehalten . Ihre Herab ?
^ ' st von niemand als eine notwendige Vor -

k»„^ 2ung für eine allgem . Rüstungseinschrän -

dg?.? vorgeschlagen worden . Ich bin mir klar
die Probleme der Rüstungen zu

^
' ö und in der Luft iu Europa voller

^
«iwierig keite » sind , und wenn auch

^ . amerikanische Regierung stets bereit sein

$ eift
'

v irgendeiner angemessenen Weise ihren
6e ' den Bemühungen europäischer oder

n-ll , I °
».A ^ ierungeu zu leihen , um zu regio -

'-u Abkommen zu gelangen , die Land - und

Luftstreitkräfte zu beschränken , so würde sie doch
zögern , ausdrückliche Vorschläge über diese Frage
an die europäischen Nationen zu richten . Es
wird ein Beitrag zum Erfolg der vorbereiten -
den Arbeit , die jetzt im Gange ist, sein , wenn sich
die großen Seemächte über eine weitere end -

gültige Minderung der Seerüstungen einige « .
Es ist meine Absicht , daß die amerikanischen
Vertreter in Genf fortfahren sollen , mit den
Vertretern der anderen Nationen in Genf über
das Programm einer Konferenz für allgemeine
Rüstnngseinfchänknugen zu beraten ."

Die Aufnahme des Vorschlags
in Berlin.

WTB . Berlin , 12. Febr .

Nach Mitteilungen an die Blätter wird der
neue Abrüstungsvorschlag Coolidges in hiesigen
politischen Kreisen lebhaft begrüßt . All -

gemein wird daraus hingewiesen , daß Deutsch -

laud bereits vollkommen abgerüstet ist, daß aber

feine Abrüstung nach dem Wortlaut des Ver -

sailler Vertrages als e r st e Stufe einer

allgemeinen Abrüstung gelte » soll . Je¬

dem Vorschlag , der in dieser Richtung einen

Schritt vorwärts bedeute , stehe daher Deutsch -

land sympathisch gegenüber . Das gelte inöbe -

sondere auch für den jetzigen amerikanischen

Vorschlag , dem voller Erfolg gewünscht werde .

Besonders befriedigt äußert man sich darüber ,

daß das amerikanische Memorandum die Mit -

arbeit der Delegation der Vereinigten
Staaten bei den Vorbereitungsarbeiten in

Genf weiter in Aussicht stellt .

Tirpitz zu der Botschaft Coolidges .
Neuyork , 12. Febr .

Hiesige Blätter veröffentlichen eine Unter -

rednng ihres Berliner Korrespondenten S . Tuu -

bar Weyer mit dem Großadmiral v . Tir -

pitz über die neuen Flottenabrüstnngsvor »

schlüge des Präsidenten Eoolidge . Der Groß¬

admiral führte it . c . ans : „Ter neue Vorschlag
des Präsidenten Coolidge für eine nneinge -

schränkte Flotteitabrüstungöverständiguug uuter -

scheidet sich wohltuend von Methoden , die die

Genfer Abrüstungskonferenz bisher anwandte ,
um eine wirkliche A b r ü st u n g Frank -

r e i 61 s und feiner europäischen Verbündeten

zu umgehen .
Es werden natürlich einige Schwierig¬

keit e n gemacht werden , doch ist der neue Vor -

schlag des Präsidenten Coolidge ebenso wie der

vorherige Flottenabrüstungsvorschlag der prak -

tisch brauchbare Versuch eines weitblickenden
Politikers , die allmähliche allgemeine Ab -

tüftii 1tg , der bisher nur Deutschland und

seine ehemaligen Verbündeten resttos nachge -

kommen sind , auch bei den anderen Staa -

ten zu fördern . Die einseitige Ab -

r ü st u u g D e n t s ch l a n d s '
gegenüber seinen

bis an die Zähne bewaffneten Nachbarn ivider -

spricht vollkommen dem Gerechtigkeitsgefühl ,
aus dem das amerikanische Volk seine Unter -

fchrift zu dem Versailler Vertrag verweigert
hat .

Ablehnende französische Stimmen .
Paris , 12. Febr ,

Der ständige französische Völkerbundsdelegierte
Paul Boncour , der auch an den Arbeiten
der Abrüstungskommission teilnimmt , äußerte
sich dem Vertreter des „Petit Parisien " gegen¬
über dem Abrüstung ? - Vorschlag Coolidges
dahin , daß er dessen Standpunkt n i ch t
teilen könne . Tank der Bemühungen Frank -
reichs habe die These der Zusammengehörigkeit
der Land - , Wasser - und Luftabrüstung über die
amerikanische Opposition gesiegt . Do ein ante -
rikanischer Vertreter an den Genfer Kommis -
sionSarbeiten teilnehme , wäre es Amerika ein
Leichtes geivesen , den Mächten jeden ihm zu -
sagenden Abrüstuugsplan zn unterbreiten .

Auch Pertinax spricht sich im „Echo de
Paris " gegen das Abrüstnngsmemorandnm ans .
Je mehr man es prüfe , desto mehr gelange man
zu der Erkenntnis , daß es die Lebensinter -
esf ^ il Frankreichs unmittelbar be -
i^r o h e . Die Prüfung der Vorschläge zeige , daß
Frankreich Gefahr lause , heute ebenso isoliert
zu werden , wie es vor Jahren auf der See -Kon -
fereuz isoliert worden sei .

Zustimmung in London.
London , 12. Feb >'.

Wie der diplomatische Korrespondent des
^ Tailn Telegraph " berichtet , wird in Londoner
amtlichen Kreisen betont , daß England im Prin -
zip mit den Vorschlägen Coolidges überein -
stimme . Amerika und Großbritannien hätten
sich bei den Arbeiten der Genfer Kommissionen
und Unterkoi .lmissionen stets in fast jeder Frage
unterstützt , ganz besonders in den beiden Haupt »
Prinzipien , die auch den gegenwärtigen Bor -
schlagen Coolidges zugrunde lägen : Trennung
der Flolicuabrüstungsfragen von der Land - und
Luftabrüstung und Herabsetzung der Marine -
streitkräfie für jede einzelne Schiffsklasse inin -
vidnell und nicht nach der Gesamttonnage .

Kühle Aufnahme in Tokio .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

B . Tokio . 12. Febr .
Ter anieritanischc Abrüstungsvorschlaa wird

hier sehr kühl a u s g e n o m m e n . Man er -
klärt zwar , daß Japan grundsätzlich damit ein -

verstanden sei , lehnt jedoch unbedingt eine Ra -

tioniernng der Kreuzer und Torpedoboote ge-

maß derjenigen der Großkampfschiffe in dem
bekannten Verhältnis 5 : 5 : 3 ab uud verlangt
statt der Einzelrationiernng eine e i n h e i t -

l i ch e Rationierung sowohl für Kreuzer .
Unterseeboote u . Zerstörer zusammen . Es wird

betont , dah sich die Situation im Stillen Ozean

seit der Konserenz von Washington grundlegend
verändert habe . .

■■

Protest gegen die Verschickung Deutscher aus
Südtirol .

München , 11 . Febr - Bei einer Kundgebung
der Vereinigte » Vaterländischen Verbände
Bayerns wurde eine Entschließung gegen die

Zwangsverschicknng der Südtirvler Dr . Nol °

d i n und Riedl gefaßt und die Reichsregic -

ruug aufgefordert , sich für Noldin und Riedl zu
verwenden .

VerschiedeneMeldungen
Mord wegen einer Versicherungssumme.
Berlin , 12 . Febr . Bei Blankensee in Meck-

lenburg wurde der 26jährige Knecht Karl

R o h d e tot aufgefunden . Rohde war im De -

zember v . I . von seinem Arbeitgeber , dem

Landwirt Krüger , durch den Blankensee

Agenten einer Berliner Versicherungsgesell -

schast mit 50000 M k. versichert worden .

Die Ermittelungen der Kriminalpolizei ev -

gaben , daß Rohde aller Wahrscheinlichkeit nach

ermordet worden ist . Unmittelbar nach fem

Tobe Rohdes beantragte Krüger die Auszah -

lung der Versicherungssumme . Krüger sowohl
wie der Versicherungsagent wurden unter

Mordverdacht verhaftet .

Leichenfund im Tegeler Forst .
Berlin , 12. Febr . Wie die Abendblätter mel -

den , machte heute morgen ein Mann ans der

Siedlnng „Schulzendorf " im Jagen 89 des Te¬

geler Forst einen grausigen Fund . Etwa 50

Meter vom Schulzendorfer Bahndamm entfernt

lag aus einer Anhöhe die Leiche eines Mannes ,
dessen Kleidung an den Boden sestgesroren war .

Gesicht und Hals waren von Raubzeug bis zur
Unkenntlichkeit zernagt .

13 Hochzeitsgäste an giftigen« Schnaps
gestorben.

Berlin , II . Febr . Wie die Morgcnblätter
aus Warschau melden , hatte in einem Dorfe des

Wilnagebietes ein Bauer zur Hochzeit S ch n a ps

von einem illegalen Händler g e -

kauft und dabei offenbar Methylalkohol
erhalten . Am ' Tage nach der Hochzeit starben
13 Gäste und weitere 12 l i e g e n h 0 s f n n n g S-

los darnieder . Die übrigen Gäste fiud mit

einer leichten Erkrankung davongekommen .

Aufklärung eines dreifachen Mordes .
Berlin , 12 . Febr . linier dem dringenden

Verdacht des dreifachen Mordes auf
Schloß Hangwitz bei Namiest , dem der Do -

mänendirektor Till , feine Gattin und die

Hausgehilfin zum Opfer fielen , wurden der

lÄutssekretär Gustav Woytech , der Forst *

beamte Adam und seine drei Töchter verhaftet .

Schwerer Einbruch in die Wiener Universität .
Wien , 12 . Febr . Heute nacht wurde in der

Wiener Universität ein großer Einbruch verübt .
Gestohle » wurden eine Rektorkette und 5

De kan ketten , alles ans schwerem Gold .

18 Antifaschisten an Bord eines französischen
Dampfers verhaftet.

Paris , 11 . Fcbrnar . Nach Meldungen aus

Marseille wurden an Bord eines französischen
Mittelmeer - Dampfers bei seiner Landung in

Neapel eine Durchsuchung durch faschi -

st i s ch e Polizei vorgenommen , wobei 18

Antifaschisten festgenommen wurden .

jeden ofonntag 'Canztee von
jeden (Jonniaq %bend= (Konzert mit

cCdnz ab 8 mr

sehe,
'" o &lflcbir &ct , sich znnächst nach dem griechi -

sie l ^ chönheitskanon bewegten , so huldigten

terifSchönheit durch selbstverständliche Rit -
wie sie guter Sport gebietet und

diiirh ^ Ihr Gefühl für „fair play " war

Sfri» : de» Sport so gekräftigt , daß sie auch im

vi » ,? läßliche Listen nicht duldeten , In Be -

q-c Öe5u nci für öie beim Rugby jüngst hoch-

iich £ Athleten a » s Neuseeland erinnerten

forta » - englischen Sportsfrenude an deren

>>lb v
r* ifle Kriegsführung , und man erzählte

Laß im Jahre 1360, als die Maori mit

ÜienJ"" " ^ ändern kämpften und Nachricht er -

XKnn • ' daß die Engländer Hunger litten , der

» o, , Führer seine Feinde durch ein Geschenk

sch-- ^ bensmitteln überraschte , denn es sei nn -

Bf.
"' wit einem erschöpften Gegner zn käm -

hg.? ' ott solch ritterlicher , poetischer Auffassung

(£1,55 Edelster Sport geführt — in Neuseeland .

3lnj^ öcfchömeit &e Lektion für die europäischen

6aöifches Hanöestheater
"Madame Butterfly " von G . Puecini .

io^ . Tragödie einer Japanerin , von einer

Möschen Künstlerin gestaltet, muß.e tu ganz
cionderem Maße das Vorgefühl von et -vas

Außerordentlichem wachrufen . Und wenn es nur
wesensechte Stil der Darstellung gewesen

a^ die im Reiche des Mikado wundervoll «. us -

<> ° rm des geraffte » Sichgebens dac-

Zahlende Lächeln , die dämonische Verdunkelung .

„ (,- *^ rIlch ? Schreiten und Schweben , die vor -

k>a!» V.Beherrschung des gtaumcs usw . , man

A .
ie die Empfindung gehabt, sich knltlvtertem

L ?d * uck, einfchlingender Liebenswurdipket . .

Uns « Lebensauffassung gegenüber zu nnden
allein schon dadurch aus die Kosten aelom -

t, » h ÜU sein . i> ovita Fuentes gab dies alles

ir . . doch „ och weit mehr . Wer das gegneticiite ,
kehlige Singen der Japaner kennt , der

bewundern , was diese Fran aus ihrer

iti«* mc gemacht hat . Gewifi , man sagt : Iiane -

,, ^ !e Sch » ie . Aber Jovita >>nentes mußte siw
nur eine andere Tongebnng , sondern auch

eine ganz andere Mnsiksphäre erobern . Das läßt
sich nicht von liente auf morgen erreichen : das
Resultat stellt der Intelligenz und dem Fleiß
der Künstlerin das beste Zeugnis ans . So nian -

cher fragte sich , woher dieser kleine , schmächtige
Körper die Fülle an Klangkraft , diese Resonanz -

breite nähme . Hierin offenbarte sich allerdings
der Triumph der guten italienischen Schule .
Die Sängerin machte sich zum rcingestimmten
Instrument , auf dem sie spielte , wie sie wollte .
Die Luftsühruug war vorbildlich und wurde aufs
beste ausgenutzt . Dadurch hatte der Ton die
nötige Schärfe uud Lockerkeit zugleich . Mau hätte
ihn ihr vom Gesichte pflücken können, ' so trefflich
saß er vorn . Wollte man ihn bei den meisten
deutschen Sängern holen , müßte man ihnen tief
in den Hals greifen . Es war Freude uud Ge -

nnß , sich ivieder einmal an einer mühelosen ,
nnverkrampsten Tonfnnktion zu erlaben .

Reich schattiert wie der Gesaup war auch das
Spiel der Künstlerin , die eigentlich nichts in die
Wagschale zu werfen hat als ihre Kunst . Und
wie sie liebte , litt und starb , das war groß und
ergreifend durch die geraffte Verhalteuheit , die
mehr zu verberge » schien , als sie enthüllte und
darum die Wesenheit der Buttersly geschlossener
und reicher machte . Der hervorragenden Lei -

stuug wurde stürmischer Beifall cezollt .
Robert Butz , glänzend bei Stimme , war als

Linkerton ein ebenbürtiger Partner . Auch er
faßt den Ton in der Maske , hält ihn weich und
locker . Mühelos , üppig klang die Höhe und das
Parlando lmtte Schmelz und Ausdruckskraft .
Sehr schön saug er im Liebesduett , und die Szene
im letzten Akt hob er zn imposanter Bedeutung .
Dem Konsul Sharvleß lieh Rudolf W e y r a u ch
namentlich in , ersten Akt weiche , warme tti ' d
rnhige Töne . Die Suzuki von Elisabeth Wanka •
wirkte etwas farblos und ntatt . Frisch war der
Nakodo Hans Sieafrieds . In den kleineren
Partien bewährten sich Karlheinz Löfer , Adolf
B 0 fel und Enge » K a l » b a ch .

Geiieraltyusikdirektor Joses .wrips entfaltete
mit sorgsamer , sicherer Hand die Farbenpracht
der Partitur und führte das ivohllauivoll ' vie -
leude Orchester , das eiuige Male allerdings zn
massiv gegen die Bühne anging , mit Schwung
und Eindringlichkeit . Ter fewissenhasten Regie
Helmut G r 0 h e s gebührt Lob . A . N .

Geueralmusikdirektor Josef Krips ist ein -

geladen worden , in Paris bei den im März
1927 zu veranstaltenden Wagnerausfiihrnngen
mit ersten deutschen Sängern eine Reihe von
Opern zn dirigieren .

—
*

Agnes Sorma ist in Prescott im Staate Ari -

gona infolge Herzschlages plötzlich verschieden .

Kunst und Wissenschaft.
Bon der Theosophischen Gesellschaft Sldyar

schreibt man uns : In einem Voltragsabend
sprach Herr S y r i it c über „Geschichtliches
Werden int Licht des Kausalgesetzes ^
Redner zeigte , daß die Gesetzniäßigkeit , die in den
Naturvorgängeu beobachtet wird , auch tm Leben
des Menschen wieder gesnnden wird . Auch jedes
Gefühl und jeder Gedanke unterliegt einer ge-

setzmäßigen Auswirkung , und diese wird wieder
zu einer neuen Ursache , die wiederum gesetz-

mäßige Wirk » » ge » hervorbriugt . So ist alles
Geschehe » in ursächlicher Verkettung und steht
Unter dem Gesetze » » bedingter Gerechtigkeit .
Seine Auswirkungen im Aienschenleben nennen
wir Schicksal . Sind die Ursachen , die die Völker
gedanklich gelegt haben , zerstörend .

' 0 muß auch
die Auswirkung vernichtende Folgen zeitigen .
Das Umgekehrte ist der Fall bei guten Ursachen .
Diese Erkenntnis der aeietzmäßia verlausenden
Zerstörung und des Ansbaites beginn » jetzt all¬
mählich in allen Völker » zn dänimern . Darauf
gründet sich die konn » e » de „Wissenschaft der
Güte "

, die bewußter wie die alteu Generationen
den Aufbau der neuen Kultur zu leite » sucht .
Sic ist es , die durch erzieherische Mittel den
Völkern die Einsicht bringt , daß es nur in ihrer
Hand liegt , ob ihr zukü » stiges Schicksal eussrei -

geud uud kulturell fruchtbar oder durch schwere
Katastrophe » sich in Niedergang verwandeln soll .
— An zahlreichen geschichtlichen Beispielen zeigte
der Redner die Wirkungen des Kausalgesetzes
im Werden der Vergangenheit .

Tagung der Mathematiker nnd Natur,vissen -
schaftler . Die diesjährige Hauptversammlung
des Deutschen Vereins zur Förderung des
mathematischen und naturwissenschaftlichen Un¬

terrichtes findet Anfang April in Frankfurt a . M
statt . Vorbereituugsmaßuahmen sind bereits fr

Gange . Zu der Tagung werden etiva 800 Teil
' nehmer erwartet .

Besuch der badischeu Hochschulen . Im W i ?i
terfemester 1926/27 werde » besucht : die Uni
versität Heidelberg von 2510 Studierende !
darunter 462 Studentinnen , die Universiii
Freibnrg von 2658 Studierende » , dar » nt ^
Mg Studeuiinnen . die Technische Hochschu?

Karlsruhe von 1581 Studierenden , darund
129 Studentinnen , die Handelshochschule M a u i
h e i m von 1136 Studierenden , darunter 21
Studentinnen .

Die Trübner -Gedächtnis -Ausstellung iu Bas ^
die am 13. Februar geschlossen werden iolltc .

.nnnmehr infolge des wachsenden Interesses fc
teus der schweizer und deutschen Besucher b
zum 27. Februar einschließlich verlängert wo
den . Es sind also gerade noch 14 Tage zum B >
such dieser Ausstelluug Zeit . Am 27 . Februc
muß allerdings die Ausstellung definitiv geräm
werdeu uud das Material geht dauu an feii
Besitzer , die in den verschiedenen Ländern u >
Landesteileu verteilt sind , ivieder zurück . Di
Besuch aus Baden ist erfreulicherweise in stei
gem Wachsen begriffen .

Sinkende Geburtenziffern in England . Di
Statistiken , die jetzt in England für das Iah
1926 veröffentlicht iverden , zeigen , daß die Gc
burieitziffer 17,8 je Taufeub beträgt , das heiß '

je 0,5 je Taufend niedriger ist als im Jahr
1925 . Dies ist mit Ausnahme öes Jahres 191
die niedrigste bis jetzt verzeichnete Ziffer . Abe .
anch die Sierblichkeitsziffer in England hat i ?'

noch stärkerem Maße abgenommen . Sic betru
nur 11,6 je Taufend , das heißt , sie war um 0,<■

je Taufend niedriger als im vergangenen ^ ah :
Nur das Jahr 1923 zeigte ein noch günstigere -.

Ergebnis im Rückgänge der Sterblichkeit .

Gallischer Humor.
„Vor uuserer Hochzeit hast Du mir immer g >

sagt , es gäbe keine ziveite Frau ans der Welt , w ; '

ich eine bin ." — „Na und ? Ich habe mein

Ateinung nicht im geringsten geändert ! "
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Ladisches
Aandestheam
Sonntag , de« 1» . Febr .

Nachmittags :
10. Vorstellung

der Sondermiete für
Auswärtige .

Die
DmAiMttin
von Ludwig Lulda .

In Szene gelebt von :
Dr . Gerbard Storz .

Kustav TbomS PrüterAmalie LrmartbJliebill Nademacher
Krau Krülemann

Genter
Engelbert .« loeble
Ossivoff MüllerHarr » Leitgeb
Srüuletn Svannagel

.. , Müder !
Fräulein Wivvig
^ HrauendorferDr . Haubold Höcker
Frieda Brandt Moest

Brand
Gemmccke

Moest
Clement

Silber
Albrecht

Merk

Mertens
Clarklon
Leonore
Agnes
Trnde
StessiBettina
Dienstmädchen bei

Tboins Merk
Silber

Ein Neger SchneiderEin Groom DennisEin Auswärter
Mebner

Anlang 3 Ubr .Ende gegen 5% Ubr.
I. Sverrsib 3 .— M .

Sonntag , den IS. Febr .
Abends

* C 16 Tb . -G . 501/600 .

Nr
IrouboHoBC

von Verdi .
Musikalische Leitung :

Joses Krivs .
In Szene gelebt von

Robert Ledert .
Gras von Luna

Weyrauch

Badifches
Aandestwater

^ onutag :, den 13 . Februar 19587
Heinere Morgenfeier

Ein Ständchen Biedermeier
Kttnst criache Leitung - Ott -» Kienscherl
Musikalische Leitung : Ge rg Hofmann

Mitwirkende : Else Blank , Marie Frauendorfer , Marie
Genfer . Gabrie ;e Moest , Ne ' ly Rp dem&cher , Hermann Prand
Paul (ieniniecke , Hugo Höcker . AI )ons Kloeble , Paul Müller
Friedrich Prüter , Ulrich v . d . Trenck , Orchester Chor und

Ballet des ßadischen Landestheaters
1. Vorspiel zum 2. Akt von ,. Rosamimde ' 1 Franz Schuber 1

Diricent : Georg Holmann
2. Vorsprach Otto Kienacherl
3. KiCÜwinWeleien

Lyrisch -dramati ^chcs Potpourri mit Gesang und Tanz
Die Tänze wind einstudiert von Edith Bie efeld

Anfang ; liy 4 Uhr Endo l ^ Va Uhr
Sperrsitz und I . Rang 2.— Mk . Alle übrigen Plätze 1, — M.k

Eintracht
Montag , 21. Februar , 8 Uhr
Lieder -Abend

Eula Mysi-Gmeiitcr
Am Bllithner-Fiüne) : Professor Edward Behm

Wchnbert : Ganymed , Der Viusensohn , Fischer 8
Liebesglück , Seligkeit . Ottorino Itespifflti •"
5 Lieder italienisch gesungen ) . Loewe : Lidward,Irrlichter , Hochze islied Htigo Wolf : 7Ace \i -

' Wenr

Ibach
Sfelnwny

Schiedmayer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

Xni «er »tr » Be 170
Eckhaus Hirsctistr .
Teilzahlung . Miete
Katalog kostenlos .

und

nerin , Unfall , Wenn du mci -i I .lebBter , Wenn
| du zu den Blumen gehst , Ich hab in Penna

einen Liebsten wohaen .
Karten »u Mk . 1.50,2 .—, 2.50,6 .— und 4.— bei

| Kurt XcnfeldtE
I Wnl <lN <r . ;ii > |

Eintracht
Dienstag , 22 Februar , 8 Uhr :
Klav erabend

PROFESSOR CARL

FRIEDBER
Chopin

Fantasie f-moll op. 4l>, Sonate h-moll on . r»8, I
Impromptu As-dur , Marzurka b-raoll . Walzer
(ies -dur , Ballade 1-moll op . 52,4 Etüden , Scherzo

I Karten zu 1.50, 2 , 2.50, 3 — und 4 — Mk. bei |
■Kurt N eureldt , |
I Waldstraüe 33

Husikollen-Antlquorlai
Mehrere tausend Hefte aller Gattungen
Klavierstücke 2- und 4-hiindig , Unterrichts¬werke , Klavier - und Gesangsschulen , Opern¬musik , Kammermusik , Violine, Cello

Lieder , Klavierauszüge usw .

Abonnenten
tnlerteren oortetlhaft im
garlgrubiT _ 3"<ioMn1t_

Tanz -

unerreicht Xl ' K

Musikalienhandlung
Frliz tllllier

KaiserstraQe
Ecke Waldstraße

U Set &er;
®S2jeoitore

nca
Jianrtco
Rui ,
Scrrando
Ä^ucena
Zigeuner
« i« - »

Anfang 7Ä Ubr .Ende 10^ Ubr.
1 . SverrNV 8.— Jt .Mo . 14 . öebt . : 7 . Sin »

fonie - Konzert : Di . IS.
Febr . : Die Zauberslötc .

Siegsried
Lander
Strack

Gröbinger
Lindemann

Iniiitot

Vollrath
Kaiserstr . 235

(nAvattd . Hir ' Cbstr . ,
Beginn neuer Kurs«
Elsjolnntorrlcbt

iederzelt

Wer heiraten will
oerlanae sofort gratis
„Alla . HetratS - Anzeiaer "
Berlin 112 K . - Her .

i schlössen 30 Pfennig .
Reich« Ausländerinnen .verinög . deutsch . Damen ,wünsch . Heirat Stabrev ,Berlin 118 , Stolrischestr .

Städt. Konzertfiaus
»Sonntag , de» 18. Sebr .

Colosseum
Sonntags 4 und 8 Uhr

Variete - Vorstellung

«on Kran » Arnold und
Ernst Bach.

In Szene gesetzt von
Dr . Gerhard Stor, .

ÄlNiller
«Äenter
Moest

Priiter
Leiigeb

er
Ermartb

Höcker
Bockx !

Mehner

Piper
Adele
Erifa
Pasettl
Ballö
Oslo
Winkelsbllbl
vaberland
Stengel
«trule
Der Hoteldircktor

Brand

Jeden Sonnlag
von 4 bis 7 Uhr

Tanz - Tee

zu ganz niedrigen Preisen
( bis zn 90 Prozent ermSOigt )

nur bis 1 März , da der Rost dann als |Makulatur verkauft wird bei

Kurt Neufeidt
Waldatrnfto 39

eine Trepp ©

Einladung
zu dem am Donnerstag . 17. Febr ,abent .8 81/* Uhr , im Saal III der
Biauerei «chrcmpp (Waldstr . 16/13)

etatifinaenden
LICHTBILDERVORTRAG
(mit Vorführung : von Sc 'iallpfatten )des Herrn tfefteimrat Di - Itiöse ,Berlin , über das Thema :
Verbraitunj und Haje dir wichtigsten

Nutzwildarten In Deutschland
Jäger und Interessenten , die nichtunserem Verein angehören, " sind als Gäste herzlich will¬

kommen . Der Eintritt ist frei l
Mit Weidmannsheil

Allg . NtuMsr SagMutzvereln .
KarlstraQe 49 b

Sonntag , den 13 Februar , nachm . 4 Uhr
Aufführung des Oratoriums

„Israels Auszug uus Aegypten
'

von A. Hücker
Von Montag , den 14. bis Freitag , den 18 . Februar ,je abends 8 Uhr

Eoangellsutions -Uortröge
von Prcd . Jahnke , Mannheim

Montag : Jesus und der Uebel größtes .Dienstag : Jesus und die Entschuldung der MenschenMittwoch : Jesus und der Güter höchstes .Donnerstag : Jesus und die Lebenserneuerung .Freitag : Jesus und das öffentliche Leben .
Jedermann ist willkommen ! Eintritt frei !

I In CesellstMt eine Hullll
Nur mit guter , entsprechender Mafi -

kleidunff findet man unbedingt
Beachtung .

Zweckentsprechende Mali Kleidung fertigt :
ERNST RIEHM , Schneidermeister

AdlerstraSe 15 . Telefon 5644,

Die Narag-Heizung
ist die Zentralheizung mit 85 °lo Brennmaterial -
Ausnntzung , lr . Guiachten der üampfkessel -Insp
Magdeburg , bei geringst . Betriebs u . Anla^ekosten .
Ausgeführt für Villen , Siedlungshäuser , üaeh -
gesenoü und Etagenwohnungen . Laden mit Neben¬

räumen , Autogaragen . — Prima Referenzen .
Einll Schmidt A Con «„ Ingenieure

Te efon 6440 u . 0441

Badische Lichtspiele
HHHB Konzerthaus

Heute nachmittag 4 Uhr

Wallfahrt
eines Herzens

II . Teil : Nach dem Roman „Jerusalem "'
von Selma Lagerlöf .

Musikbekleidung .
Kasseneröffnung : 1 Stunde vor Beginn .

IM»!
ii

!!8I
HedelstralZe 21 .

ß« Moninger Biere . — Reine Weine .Bekannte vorzügliche Küche .
Der neue Inhaber : Hdnard Schmitt .

MW*
Kcke Kronen - and ZShringcrstraDe

Telephon 433.
Hente Sonntag nachmittas ab 4 Uhr

Familien -Konzert
Eintritt frei

Für gute Speisen und Getränke ist bestens
Besorgt

Es ladet freundlich ein Carl Malier .

QpelFahrrader
auf Teilzahlung

kompl . m Glocke.Werkzeuge , Pumpe , Rücklicht
Modell «Standart 1927

von Mk . 125 . » an

mit Mk . « O.- Anzahlung und monatl . Mk . 15 .—
Fahrradhaus Eberhardt

ÄmalienstraQe 57 • Telefon 723 24

9aul v. Cdudnoctjowski
Rechtskonsulent
Büro : KteusStrasse 211

empfiehlt gich zurFebrt nähme von Steuer Hachen,Getiuche etc . » . Helireitiuny v. AuJSen -Htüntlen bei billii/Hter Berechnunn

-'.III III'-

Bankhaus
STRAUS (Q. CO .

KARLSRUHE

Fornsprech - Anachlflst »
fOr den Fernverkehr :

Nr. 4901 4902 4903
101den Stadtverkehr

Nr. 30 4431 4432 4433 4434
tgr die Oevieen—Abteilung:

Nr. 4435 4439 "

BH35EIH
monogramm-

stickerin, vers . emef . sich
in u . auber dem Hause,
pro Tag 2.80 M. « udi
Wo&cftn », fteltm . und
Smvrna - Arbeitcn .An geb . unt . Nr . 2180
inö Tagblattbüro erbet .

Masken
■BaHN., Mäntel u . « » -
Kumc wcro . siweiriimti .u. anprobiert f. 1.20 J/ .PbilwvNr . 83. III . lks .
Vers . Schneiderin

empfiehlt sich in u . auls.dem Hanse sllr Damen -
n . Kindcrkl ., Mäntel u.« » ftiime. Hügel , Krie-
denstratze 23. III . linkö .

Nach den

Kanarischen Inseln
mrt den Schiffen der

Hamburg-Südamerikanischen
Dampfschifffahrts - Gesellschaft

Erste-KJasse -Damjyfer
CAP POLONIO , ANTONIO DELFINO

und CAP NORTE
EmheitsTtlasse -Motorschiffe

MONTE SARMIENTO , MONTE OLIVIA
Fahrpreise :

NiHcr « über KlasM " " £ 25 . - / — einfacke Fahrt
Fahrpreise und Abfahrten durch die II . Klasse .. .. £ 18 . 15/ — einfache Fahrt
HAMBURG - SÜD / HAMBURG O EinheitsLlasse StJC 420 hin und zurück

Utixaiui Aleyic . Karlsrnfao , Kaiserstr . 141 , Ecke Marktplatz .Carl Wilhelm Wagtier , Oilcnburg i . 8 ., Lange Straße 18Max Vogc ! , Bruchsal , Durlacherstraße 6
Hercnausa Göhringer , Pforzheim , im Rathaus

Klavierstimmen
übernimmt Ludwig SChWCiSgill

ErbprinzenstraBe 4 Telefon 1711 .

I EteKtrisate üBinalimcn
Richard Strauß

„Jupiter Symphonie » ron Mozart
Grap . ron Mitgl . d . Kapelle d . Staatsoper, Berli»
4 doppels. Platten-Nr . 69845-48 Pl .-Preii 8.75 M

Heinrich Sclklusmis, staat^aper , ijcrim
„ floffmantu Grxäblungen " , Spiezel-Arie
„ Behüt ' dieb Gott **
Platten - Nr . 66444 # Platten - Preis 7.50 M

Orgel : Professor Walter Fisdier
Toccata und Fuga , d - ino !I, von BachPlatte Nr . 95016 * Platten ~Preis 6— M

/-v D m )t Orchcster -
Upern - Chor , Berlin Begleitung

Kirchenchor aus „Cavalleria rusticana "
Brautchor aus „ Lobengrin "
Platten - Nr . 66453 Platten - Preis 7^ 0 M

Waldvogel - Aufnahmen : aus aer
Züchtung Reich , Bremen

Duett : „Gartengrasmficke —Sprosser **
Waldpoesie - Terzett : „Nachtigall - Gelb¬

spötter — Buchfink 1«
Platten Nr . 62561 # Platten - Preis 5 - M

Potpourris n .Tanzsdtiagerin beeter Wiedergabe von :
Efim Schachmeister * Paul Godwin
Dave Caplan 's Toroato - Band u . a.

Elcclrfgraitimopitoj
das vollkommenste Musik»Instrument

Ein Wnnfler

an HlanMllc

n . nlaslischer

Ton -

wleder -

SM5
Fragen Sicnadi diesen Apparaten u. Plattenin den offiziellen Verkaufsstellen der
oeuifdiCB firammopbon -AKi . ' Gcs .

H. Maurer ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 176.

Electric -Grammophone
und Platten in großer Auswahl

stets vorrätig

Musikalienhandlung
FRITZ MOLLER
Kaiserstraße Ecke Waldstraße

iW Donn

Konzerthaus

Donnerstag , den 24 . Februar
abends 8 Uhr

Bf1927, ■

Wini I
. SMS

Tanzabend
I unter Mitwirkung ihrer Schülerinnen . I

Karten zu Mk . 4. - , 3- , 2 - , 1 .50 in der J
Musikalienhandlung Kaiserstraße ,

Hfl Ecke Waldstraße

■ H Fritz Mäller

Grenzacher
Wassel

*

ist In Apothe *" *1' ;
Dro - er enn : d e. .̂

*

achliijcjjj .
zu haben .

« iriieraldepot :
Sahnt & Baßie '

Zirkel » ! ». Tel . SSS -

2 lMse , Md . . blonde Semn
im Aller von 24 Jahre » wünschen M .' Bekannt '
fc&n ' t tinn 2 in . Damen itücdii spnt^r ^r Oeira >
zu machen. Aug . nur in . Lichtbild » ntcr Ziisiwer.strengst. ? !sir unt . Str i.l«4 ins Saa &inttbuW -

Beachten Sie meine
Sonderpreise in

Wollmren
ip ™

mmi wimv
Tel . 740 Ludwigsplatz Tel T40
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Aus dem Stadtkreise
Deutsche Frömmigkeit

Sonntagsgedankea .

. Den deutsche Mensch hat seine Kultur aus
öem Christentum aufgebaut , indem er dieses
Christentum in neue Kormen aotz . Er tai öc * »
selbe , was die andern Völker auäi acta » haben .
Nun ist es sein Eigentum aeworden . Die t rut¬
schen Maler geben den heiligen Gcitalten die
Bauernkittel und die Kleidung des einlachen
deutschen Mannes . Und daran nehmen wir
keinen Anstoß , sondern halten es lür unser
Recht . Man mag uns sagen , daß wir damit
nicht das Ganze ergriffen Hätten , sondern nur
!>en uus genehmen Teil . Was aber liegt da -
ran , wenn dieser Teil uns genügt und >n sich
das birgt , was uns das Wesentliche 5U sein
scheint ? Die Frömmigkeit des deutsckcn Men¬
schen hän ^ t auch denen an , die überbauvt nicht »
von Religion wissen wollen . Au diesen For .nen
denken und fühle » , trösten und arbeiten wir .
Keiner kann sich ihnen entziehen . Wir merken -
«s erst , wenn wir mit Angehörigen sremder
Nationen Zusammenkommen . Deren andere
? nschauungsart ist gleichsam ein Gegen -
'tiick , u unserer Auffassung . s?o kann e»
kommen . daß jemand gleichgültig in die Fremde
a >ng und als religiöser Mensch zurückkehrt . Er
hat in der Fremde das deutsche Frömmigkeits -
ideal kennen und lieben gelernt .

Wunderlam ist die Gewalt , die die Ncligir ^'
über die Sehlen hat . wenn sie sich ihr ganz er -
^ Heften . Wundersam ist der Zauber , de» diese
religiösen Menschen im Volksleben üben . Vc>u
' hren Händen , Augen und Worte » erwarten
joir viel für den deutschen Au ' bau . Die deutsche
Frömmigkeit muß w ' eder der klare Stern wer -
den . der uns als Richtpunkt aus dem Dunkel
ewporführt .

*
Dankbesuch in Saarbrücken .

. Der Tankbesuch der Karlsruher im Saar -
tande , der im vergangenen Sommer versnoben
Werden mußte , ist auf den 7 . und 8. Mai d. ?s .
festgesetzt worden . Tie enae Verbindung , die
Mch hie Heimattage und Heimatabende m t
Psal , und Saar ceknüvit wurde , findet damit
einen neuen , lebendigen Ausdruck . Träger dieses
Dankbefuches sind der Saarverein , der Verkehrs -
verein Karlsrnhe nnd die großen Heimatorgant -
wionen . die sich in den Dienst des veimattag -
«ebankens gestellt hatten , so vor allem der Pml -

!>erwalbverein . der Schwar -iwoldverein nnd der
Zerein der Rheinvsälzer . Ter Besuch wird nach
Saarbrücken und dessen Umgebung führen . Der
^ eg wird an den Bergwerken vorbeiführen nnd
es wird Gelegenheit aegeben sein , einen der be-
deutendsten Hüttenbetriebe zu besichtigen . Hier
Zeigt sich das Saarland in seiner ernsten Arbeit -
Die Besucher werden am Winterberadenkmal
und im Ehrental der Helden aus dem Saarland
^ denken . Eine herzliche Aufnahme ist den
Karlsruhern gewiß . Saarbrücken hat schon ein
chönes nnd reichhaltiges Programm aufgestellt .

ch
, Akren 60. Gcburtötaa feiert heute öie Ge¬
bügs - und Klavier -Pädagogin Frl . Mino

c r r. In geistiger und körperlicher Frische
tan « die Jubilarin aus eine reiche 4l)jährige
Lehrtätigkeit zurückblicken . Ihre zahlreichen
^ hüler und Freunde wissen ihr tiefes musikali¬
sches Äönnen , ihren edlen Sinn uui > vorneh -
n>cn Charakter , sowie ihren in keiner Lebens -
!?ae versagenden Humor zu schätzen . Die In -
?>' arin studierte Gesang bei dem Overn -Regis -
' e»r Harlacher und Klavier bei dem Hospia -
n» ten Bruckner im Konservatorium in Siuti -
»art . Der Wunsch ihrer Schüler . Freunde und
Leiter Kreise , ist . daß der Jubilarin noch viele
er ' vlgreics >e Jahre in ihrer Lehrtätigkeit in

e>ter Gesundheit beschicken sein mögen .
Kindertransport . Am Dienstag . Iii. Februar ,°»ends 7 .33 tlhr treffen die vom Verein In -

°endhilsx z. Zt . im Kindererholungsheim Lau -
ii » ! nd zu einer sechswöchigen ErholnngSkur
Untergebrachten Kiuder aus dem Hauptbahnhof
vier ein .
» Luftpost Paris —Straßburg —Soustantinopel .
K ' e Beförderung der Post aus dem Luftwege
?c--

^ Straßburg —Prag —Warschau u . Prag —
tji ' icn —Budapest —Belgrad —Bukarest —Konstan -
'Nvpcl wird vom IS . Februar an wieder aus -

8C» ommeu .
. Dir Brauerei Moninger bringt am 18 . Febr .

^nmalig einen hochwertigen hellen Mai -Bock

Die Ltntersuchungshafi.
Bon

Staatsanwalt a. D . Dr . Kirchoff .
Die Bestrebungen , den Strafvollzug zu mil -

dern , sind zweifellos gerechtfertigt , wenn anders
der Bessernngsgedauke Erfolg haben soll . Noch
erstrebenswerter ist aber eine Aenderuug deö
Bollzugs der Untersuchungshaft . Die Strafhaft
erträgt sich zweifellos leichter . Der Angeschul -
digte , über den die Untersuchungshaft verhängt
ist, quält sich mit dem Gedanken , ob er der ihm
zur Last gelegten Tat werde schuldig befunden
werden und welches Urteil Ihn treffen werde .
Die Untersuchungshaft ist oft für ihn eine här -
tere Strafe als die Strafhaft . Sic drückt ihn
umso unbarmherziger , wenn er sich seiner Un -
schuld bcwnßt ist und nur eine unglückselige
Verkettung von Tatsachen ihn der Freiheit be-
raubt . Um so mehr ist es zu begrüßen , daß
nunmehr wenigstens durch das Gesetz vom 27.
Dezember 1926 die Borschriften über die Anord -
nung der Unterfuchungsbaft und deren Daner
geändert und dem Unt

'
ersuchungögcsanaenen ein

größerer Schutz eingeräumt worden ist.
Untersuchungshast ist Freiheitsentziehung

zwecks Sicherung der Strafverfolgung . Sie ist
nach bisherigem Recht nur zulässig , wenn drin -
gende Verdachtsgründe gegen den Angeschnldig -
tcn vorhanden sind und entweder er der Flucht
verdächtig ist oder Tatsache » — nicht bloß Ver -
mntuugeu — vorliege » , aus denen zu schließen
ist, daß er die Spuren der Tat vernichten oder
er Zeugen oder Mitschuldige zu eiuer falschen
Aussage oder Zeugen dazu verleiten werde , sich
der Zeugnispflicht zu entziehen . Dem Ermessen
des Richters , der allein den Haftbefehl erlassen
darf , ist weiter Spielraum gegeben . Das neue
Gesetz schränkt ihn wesentlich ein .

Die Verhaftung setzt schriftlichen Haftbefehl
voraus . Er ist dem Angeschuldigten sogleich bei
der Verhaftung bekannt zu geben und muß die
ihm zur Last gelegte strafbare Handlung , sowie
den Grund der Verhaftung enthalten . Der Ver¬
haftete ist unverzüalich , spätestens am Tage nach
der Ergreifung , nicht , wie bisher , erst am Tage
nach seiner Einliesernng in das Gefängnis , dem
zuständigen Richter vorzuführen . Der Richter
hat ihn uuverzüalich , spätestens am nächsten
Tage , über den Gegenstand der Anschuldigung
zu vernehmen und dabei aus die ihn belastenden
Umstände hinzuweisen , ihm also Gelegenheit zu
geben , die Verdachter, ' " '»' zu beseitigen und
die Tatsachen geltend zu machen , die zu seinen
Gunsten sprechen , während er bisher nur „ge -
hört " zu werden brauchte und er lanm die Mvg »
lichkcit hatte , sich überhaupt zu verteidigen .

Gegen den Haftbefehl ist zivar Beschwerde , wie
bisher , zulässig . Das neue Gesetz gibt dem An -
geschuldigten aber noch einen anderen und kräf -
tigeren Schutz . Ist der Haftbefehl wegen eines
Verbrechens oder Vergehens erlassen , so wird
aus seinen Antrag nach mündlicher Berhand -
lung darüber entschieden , ob der Haftbefehl auf -
recht zu erl >alten oder gegen oder ohne Sicher -
heit aufzuheben ist . Termin darf nicht über eine
Woche nach dem Eingang des Antrags anbe .
räumt werden . In der Verhandlung findet aus
Antrag Vernehmung von Zeugen und Sachver -
ständigen statt . Bon großer Bedeutung dabei
ist, daß dem Verhafteten Gelegenheit zu geben
ist , Angehörige , und soweit er daran Interesse
hat , andere Personen zu benarbricbtiaen , sofern
der Zweck der Untersuchung nicht gefährdet wird ,
daß auf seinen Antrag diese Benachrichtigung
sogar von amtswegeu zu erfolgen hat . Seine
Angehörigen erhalten Kenntnis von der Ver -
Haftung und können auch von sich aus Ermitt -
lungen anstellen , um den Hastgrnnd zu besei¬

tigen . können sich selbst als Zeugen anbieten
oder sind auf Antrag des Verhafteten zu laden
und müssen , auch wenn sie sich freiwillig , also
ohne geladen zu sein , in der Verhandlung ein -
Itellen . vernommen werden.

Der Angeschuldigte ist zu öer Verhandlung
vorzuführen , ausgenommen , wenn er darauf
verzichtet oder seiner Borführung nicht zu be -
seitigende Umstände entgegenstehen . Dann muß
aber ein Verteidiger zugezogen werden . Hat
er einen solchen noch nicht gewählt , so ist der
Verteidiger von amtswegcn zu bestellen . Hat
die Untersuchungshaft bis zum Beginn der
müudlicheu Verhandlung bereits 3 Monate ge¬
dauert , so ist ein Verteidiger auch dann zu be-
Itellen , wenn der Angeschuldigte vorgeführt
wird . Zur Entscheidung steht aber in solcher
Verhandlung immer nur der Hastgruud . ob
der Haftbefehl wegen Flnchtveröacht oder wegen
Verdunkelungsgefahr aufrechtzuerhalten ist.
Ucber die Schuld selbst wird erst in der
Hauptverhandlnng entschieden . so daß Ans -
Hebung des Haftbefehls nicht gleich Freifpre -
chuug ist.

Grundsätzlich war bisher die Dauer der Uu -
tersuchungshast unbeschränkt . Nur dann , ivenn
der Hastbefehl vor Erhebung der öffentlichen
Aitklage erlassen war . fiel der Haftgrunö weg ,
wenn nicht binnen zwei Wochen die Staats -
anwaltschast die Anklage erhoben oder der
Richter die Fortdauer angeordnet hatte . Eine
amtliche Prüfung , ob der Haftgrunö auf -
rechtzuerhalten sei . kannte das bisherige Gesetz
nicht . Der Verhaftete blieb solange in Unter -
siichungshast , bis seine Freisprechung erfolgte
oder er außer Verfolgung geseyt oder auf Be -
»chiverde seine Freilassung angeordnet wurde .
Hier greift das neue Gesetz ei » . Solange sich
der Angeschuldigte in Untersuchuugshast besin -
det , hat das Gericht innerhalb bestimmter Fri -
,te >! von Amts wegen zu prüfeu , ob die Haft
aufrechtzuerhalten ist lHastprüfungoverfahrenl .
Zum ersten Mal findet diese Prüfung statt ,
wenn die Untersuchungshaft zwei Monate ge-
dauert hat . Hebt das Gericht den Haftbefehl
nicht auf , so bestimmt es zugleich , mann das
Hastprüfungsversahren zu wiederhole » ist : die
Frist soll in der Regel mindestens drei Wochen
nnd darf nicht mehr als tirci Monate betragen .
Diese Fristen gelten auch bei jeder Wieder -
holuug des Verfahrens . Es kann also vor -
kommen , daß alle drei Wochen eine solche Prü -
fung stattfindet — ein überaus erfreulicher
Fortschritt , der hoffentlich dazu führt , daß lange
Untersuchungshaft — oft ein Jahr und noch
länger — ans dem Verfahren verschwindet .
Stellt der Verhaftete einen Antrag auf Wie -
derholung des Prüfungsverfahrens , so ist auch
in diesem Versahren nach m ü n d l i ch e r V e r -
Hanölung zu entscheiden : er ist auf die Zn -
lässigkeit solchen Antrags ausdrücklich hinzu -
weisen . Verzichtet er auf einen Antrag , so ist
er wenigstens vor der Entscheidung zn hören :
hat er einen Verteidiger , so ist auch dieser zu
hören .

Die Nenerung wirö den Strafgerichten we -
sentlich erhöhte Arbeit verursachen , allein auch
das Vertrauen zn ihnen stärken . • Bou Unter¬
suchungshaft wird der Unschuldige — soweit
menschliche Kraft reicht — verschont bleiben ,
und dem Schuldigen wird das Gesetz Sicherheit
gewähren , daß er dem Leben , der Familie nicht
länger entzogen bleibt , als es der Zweck der
Strafverfolgung fordert .

zum Ausschank , aus feinsten Rohstossen und in
langer LagcruugSzeit hergestellt . ( Siehe die
heutige Anzeige . !

Selbsttötungsoersuch . In einem Anfall gei -
stiger Umnachtung stürzte sich ein 21 Jahre altes
Dienstmädchen von Kaiserslautern in den Stich -
kanal des Rheiuhasens . Das Mädchen wurde
gerettet und ins Krankenhaus gebracht .

Festgenommen wurden : eine ledige 38 Jahre
alte Verkäuferin von hier und eine 87 Jahre
alte Frau von Durlach , wegen Diebstahls und
Hehlerei , serner 10 Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Motorradunfall . Auf der Fahrt von Durlach
nach Karlsruhe fuhr gestern nachmittag in der

Durlacher Allee iu 'der Nähe der Sägeret Kraft
der Motorradfahrer Fritz Seeber von hier
von hinten auf einen Lastwagen auf . den er
überholen wollte - Seeber wurde vom Motorrad
teschleudert und erlitt schwere Verletzungen im
Gesicht und einen Oberschenkelbruch , wodurch
seine Uebersührung in das Städtische Kranken -
Hans notwendig wurde . Sein Begleiter auf dem
Soziussitz kam mit dem Schrecken davon .

WW-Mel Karlsruhe
Jeden Sonntag Tanz -Tee und
Gesellschaftsabend mit Tanz.

Chronik der Vereine.
Der Artillerie Bund 21 . B - rdara balte seine Mil »

glieder zur ordellichen Generalversammlung am 30. Ja¬
nuar in die Restauration Ziegler eingeladen . Die
Versammlung war stark besucht . Der l . Vorsitzende .
Kamerad Schröder . begrübt - die Versammlung .
Nach Erstattung deö Geschäftsberichtes durch de»
ersten Schriftführer . Kamerad K l i n fl 11 r , un » de»
Kassenberichts des Kassiers , Kamerad K . Müller ,
uni nach Anhören öer KassenPrüfungskommission . btt
dem Kassier für seine mühevolle Arbeit Anerkennung
zollte , konnte Entlastung erteilt werden . Kamerad
Schröder dankte dem Vcrivaltungsrat , besonder »
den beiden Mitarbeitern lSchriftführer nn,i> Kassier )
für ihre aufopfernde Tätigkeit , auch gab er der Kreude
darüber Ausdruck , dafi der alte . gute , kameradschaftliche
Geist beim Artillerie - Bund weiter herrsche . Sin « fK-
sonders erfreuliche Tatsache ist die Zahl von 97C Mit¬
gliedern . von denen allein im Jahre 192ß 136 als Neu¬
aufnahme sind . Tie Neuwahl der ausscheidenden Ver -
waltungöratsmitglieder . die ausnahmslos fast eiustim --
mig erfolgte , mit Ausnahm « des Kameraden Vau -
0 1l , der dieses Jahr S0 Jahre dem Verein angehörte ,
und an dessen Stelle Kameraö H . Fischer mit gro -
«er Stimmenmehrheit gewählt wurde , zeigte , welch
barmonischet ! Verhältnis zwischen V« reinsleitung und
den Mitgliedern besteht . So war eS nicht »u verwun¬
dern , wenn der J . Vorsitzende , Kamerad Schröder »
bei seinem Schlußwort ganz besonders der guten Ka -
m« ra ^ schai« gedachte , die im Artillerie -Bund besteht .
Mit einem Avoe !l an die Mitglieder , auch in Zukunft
dem Verein die Treue zu halten , konnte er die har -
monisch verlaufene Versammlung schlichen . Anschlie -
bend wurde durch Ehrenkamerad Oberstleutnant Em -̂
Meiling ein Lichtbildervortrag vorgeführt . Es
waren Bilder aus dem Krieg von i870/71 und 1014/18
und solche auö den ehemaligen deutschen Kolonien .
Umrahmt war der Vortrag von einigen vom Sänger -
chor vorgetragenen angevablen Männcrchören und einer
kernigen Ansprache von Oberstleutnant E m merlt ug .
Mit Worten des Dankes an den Vortragenden durch
den 1. Vorsibenden fand die Veranstaltung ihren Ab -
fchluß .

Der erte deutsche Polizcibuude -Bercin oelun staltete
am Samstag . 5. ds . Mts „ in den festlich geschmückten
Äilsumen des „Prinzen Bertliold " seine diesjährige
FastnachtsUnterhaltung , die sehr gelungen verlief . Die
aukcrordentlich gehobene Siimmnn « und die sröhlicheu
Gesichter lieferten den besten Beweis , das , die uner -
mudlicheu u »d rastlosen Pioniere des ersten deutschen
Polizeihundc -Vereins aubcr der Tchuv - und Polizei -
Hundc -Dressur auch der Kidelitas zu lebe » wissen Es
wird auch fernerhin das Bestreben des Vereins sein ,
fördernd und helscnd durch feine uneigennützige Tätig -
keit einzutreten , um so die gesteckten Ziele zu erreichen .

S .

Alveovcrcin -Ikiklub Karlsruh «. Am Freitag aben^
sprach im Chemischen Hörsaal der Techn , Hochschul«
Divl .-Zug . E . Fuchs , Berlin , über Forschungsreisen
durch die Feuerläuder und Patagonische Aloenwelt .
lieber den sehr interessanten und lehrreichen Vortrag
werden wir noch berichten .

Veranstaltungen.
Lula Muiz -Gmeincr . die gröhte vollendetste Bor »

tragsmeisterin . die erste Sängerin des KonzertoodiumS .
ist seit fünf Jahren nicht mehr i .t Karlsruh « gewesen .
Es wird daher in alleu musikalischen Kreisen mit Freu »
den begrüsst werden , das ; diese Meisterin d« s Vortrags ,
Montag , 21 . Kebruc ^ , wiederum im Karlsruher Ein -
trachtsaal eiuen Liederabend geben wird unter Mit -
Wirkung ihres lauaiährtg « « bewährten Klavierparrncrs
Eduard B « h m . Es dürste von besonderem R «iz sei » ,
in so kurzer Aufcinanjcrfolg « die beiden gröhtcn Lic »
dersänaerinncn der Gegenwart , Elena Gerhardt und
jetzt Lula Mnsz - Gmeiner , zu hören , die ebenso viel
Gemeinsamkeit uite Gegensätze in sich vereinigen . Lula
Mvs »«Gmetncr dürfte eine noch gröbere und dramati -
schere AusdruckSkunst ihr eigen nennen , was Vortrags -
lunst anbelangt , ist Lula Mnlz - Gmeiner unerreicht .
Die Konzertbirektion Kurt Neufeldt hat den Vorver -
kauf dieses bedeutsamen Liederabends übernommen .

Prof . Karl Fricdberg , einer der allerersten Pianiste »
der Gegenwart lbekanntlich der Lehrer von EIIy Neu »,
kehrt dieser Tage von einer mehrnionatigen Amerika -
reise zurück und wird dann anschliesjend wieder eine
deutsche Konzertreise unternehmen , die ihn am 22. Fe¬
bruar auch Nach Karlsruhe führt . Seit vier Jahren
ist dieser berühmte Künstler nicht mehr iu unserer
Stadt gewesen . Sei » Ruf als geist - und poesievoller
Interpret und Meister der Technik ist weit über die
Grenzen Deutschlands hinaus gcdrun <teu . In den letz-
tcn fahren besuchte er Italien . Spanien , Englaud .
Belgien und nun . wie oben gesagt , Amerika . Sein
Karlsruher Klavierabend dürfte einen Höhepunkt die--
fer Konzcrtsaison bilden . Die Kartenaus « abe in der
Konzertdirektion Kurt NeuMM , Waldstrab « SO, wurde
eröffnet .

Wi » > Loiue . die frühere Ballcttnreiftertn am Bai ».
LandeStheater . wird am Donnerstag . 24 . Februar , im
Konzerthaus einen Tanzabend mit ihren Schülerinncil
veranstalten . Das Programm wird sehr vielseitig und
teilweise der karnevaliftilchen Zeit angepaht sein , Kar »
tenverkanf in der Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Kaiser - Ecke Waldstrahe .

Annen die SlQänner treu sein
Solange der S )fkmn den , Gegenstand seiner JQebe .

achten und bewundern ; darf wird er auch treu sein .

iDeshalb ja unser ganzes Streben , dahin , die
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Trauerfeier für Präsident
Georg Zimmermann .

r In der überfüllten Ariodhoskapelle mahnte
gestern mittag eine außerordentlich zahlreiche
Trauergemeinde der Trauerfeier für t»en im
61 . Lebensjahre in Tribcrg an einem Herzschlag
Verschiedenen Präsidenten der badischen StaatK -
schuldeuverwaltung und Landeshauptkasse Georg
Zimmermann bei . Die badische Regierung
war vollzählig erschienen , u . a . Staatspräsident
Dr . Trunk , Finanzminister Dr . Schmitt ,
Unterrichtsminister Dr . Leers , Landtagsprä »
sident Dr . Baumgartner , die Ministerial -
Direktoren Dr . S a m m e t und Dr . H u b e r ,
Präsident Paul , Reichspostpräsiöent L a e m m-
lein , Oberbürgermeister Dr . F t n t e r und
prominente Vertreter der Beamtenschaft , Abge -
ordnete usw .

Die Fe ^
.cr wurde durch Orgelvorträge ein -

gerahmt . Kirchenrat Fischer hielt öie Ge -
dächtnispredigt , >n der er den allseits geschätzten
Verstorbenen als den Typus des treuen badi -
schen Beamten rühmte , der sich durch hohe
Pflichtausfassung und starkes Staatsbewußtsein
auszeichnete . Er war ein vorbildlicher Diener
unseres Staates . Ein Beamter , bei dem man
nicht fragt nach der Form , nicht nach dem . was
ihm sympathisch ist , sondern der seinen Weg
geht und sich sagt , ich habe zu dienen . Der
Geistliche erinnerte in diesem Zusammenhange
an das Bibelwort : „Es ist ein köstlich Ding ,
daß das Herz fest werde "

. In Zimmermann
wurzelte bodenständige Banernkrast , konservativ
im Sinne des Treubleibens dem , was das Gute
ist . Sein Weg ist ein schöner Ausstieg von Stufe
zu Stufe , öei Ausdruck des Wortes der Bibel :
„ Ich will Dich segnen nnd Du sollst ein Segen
sein "

. Für alles , was edel , hilfreich und gut ist .
hatte er ein offenes , warmes Herz .

Finanzminister Dr . Schmitt , der hierauf
das Wort zu einem herzlichen Nachruf ergriff ,
sprach nameus des Reichsfinanzministers , na -
mens der badischen Regierung , sowie der Be -
amten der Ministerien . Der Verstorbene , so
führte der Minister u . a . aus . war zunächst im
BezirkÄienst tätig . 1005 wurde er dank seiner
besonderen Eignung in die Zoll - und Steuer -
direktion berufen , worauf er ein Jahr lang in
Berlin im Reichsschatzamt tätig war . 1906 kehrt
et wieder in die Heimat zurück . wird Finanzrat
und Ministerialrat . Später stieg er zu einer
Her höchsten Stellen ans . die das badische Volk
seinen Beamten zu übertragen hat . Es fehlte
nicht an zahlreichen äußeren Auszeichnungen .
Er fand seine innere Befriedigung in der fozia -
len Ausübung eines Beamtenreferats , das ihm
ngch der Revolution übertragen war . Er , der
Mann rom Volke , war fürs Volk . Er war
sozial eingestellt . Die Beamtenschaft ist eine der
wichtigsten Stützen des Staats : zu jener Zeit
war sie wohl die einzige . Er war berufen , eine
hohe Aufgabe zu erfüllen : den . Staat zu stützen
« nd zu festigen . Er verfügte über Stsfiiofettcn
und Kenntnisse und zeigte große Geduld in
Kleinigkeiten . Als Vorgesetzter war er seinen
Untergebenen ein sachlicher Berater . Seine
Kollegen schätzten seinen offenen Charakter und
iahen in ihm ein mustergültiges Vorbild . In
Freude war er mit der badischen Heimat nnd
dem badischen Volkstum verbunden . Noch kürz -
lich äußerte er seine Freude darüber , da f' er
hinaufgehen könne in den Tchwarzwald — und
nun hat ihn ein jäher Tod seiner Gattin und
nns entrissen . Der Minister schloß mit £ ? m
Worte eines Philosophen : „Es ist jetzt Zeit , weg
zu gehen von Euch : für mich zum Sterben , für
Euch zum Leben . Wer aber von uns beiden
den besseren Teil erwählt hat , das weiß niemand

Ein berühmter Glockengießer gestorben
Stadtrat Benjamin Grüninger , der Inhaber einer der ältesten Glockengießereien Deutsch -
lands , ist 54 Fahre alt . in Villingen gestorben . Die Bedeutung der Familie Grüninger
für die deutsche Glockengießerei ist einleuchtend , wenn man hört , daß die Gießerei sich in der
Hand der Familie Grüninger seit dem Jahre 1570 befindet und im Laufe der Zeit mehr als
5000 Glocken für das In - und Ausland geschaffen hat . Das großartige Geläute der S t e -
phanskirche in Karlsruhe war eines der letzten Werke Meister Grüningers , der übri -

gens entsprechend der Bedeutung seines Unternehmens Vorsitzender des Verbandes deutscher
Glockengießereien war . Unter dem jetzt verstorbenen Inhaber der Firma hatte das Unter -

nehmen einen besondern Aufschwung genommen .
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außer Gott " . Als letztes Zeichen der Anhang -
lichkeit und Treue legte der Finanzminister
einen Kranz nieder mit den Worten : „Ruhe
sanft ".

Anschließend ergriff Staatsanwalt Greifs
namens der Alten Herren der Verbindung
Rupertia ^Heidelberg ) , der der Verschiedene
angehörte , das Wort . Festigkeit , Güte und
Wahrhaftigkeit haben den Verstorbenen zu
einem Manne gemacht , dem alle in treuer
Freundschaft verbunden waren . Er war von
persönlicher Bescheidenheit . Er bat den größten
Teil der Last getragen , und davon ist so wenig
Geschrei gemacht worden , daß man es kaum
gemerkt hat . Niemals bat er sich beklagt .
Dieser Mann ist unvergeßlich . solange die Ver -
bindnng lebt . Sein Werk gehört ihr an . Jedem
einzelnen ist er persönlicher Frennd gewesen .
Er hat es verstanden , unendlich viel zu geben .
Er war ein vorbildlicher Verbindnngsbrnder ,
der sich der Schillerworte bewußt blieb : „Wir
wollen sein ein einzig Volk von Brüdern "

. Als
äußeres Zeichen des Gedenkens liegte der Red -
ner einen Kranz nieder .

Auch der E r st ch a r g i e r t e der Rnpertia
gedachte des Dahingegangenen mit tiesempsnn -
denen Worten unter Niederlegung einer
Trauerspende .

Die außerordentliche Beliebtheit und Wert -
schätzung des Verstorbenen drückte sich in einer
Reihe weiterer Trauerreden und Kranznieder -
legungen ans . So sprach namens der Beamten
der Staatsschnldenverwaltnng und Landes -
Hauptkasse Oberinspektor Egler und betoute
den schmerzlichen Verlust , den der engere
Dienstbezirk erlitten habe . Im Auftrag des
Vereins akademisch gebildeter Finanzbeamten
sprach Oberregierungsrat Hanser . im Namen
der badischen Beamtenschaft Landgerichtsrat
I o l l y . und Geh . Rat G r o o s im Namen
deS Vereins für das Deutschtum im Ausland .

um den sich der Verstorbene ganz anßerordent -
liche Verdienste erworben hatte .

In langem Zuge folgte dann die Trauer -
gemeinde dem Sarge zum Krematorium , wo
unter Orgelklängen und dem Gebete des Geist -
lichen letzter schmerzerfüllter Abschied genommen
wurde .

Mitteilunaen des Nad ^andes ^ eaters
Heute , Sonntag , den 13 . Februar , findet an Stell «

von . Turandot " Verdis „Troubadour " statt .
Musikalische Leitung : Joses Krivs , Tie Partie de»
Manrico fingt Robert B u v Das Abonnement und
die Nummern der Theatergemeinde bleiben dieselben
(C 16 Th .-Gem . 501—600 ) .

Standesbuch -Auözüae
Todesfälle . 11 . Febr . : Wilhelm Schnitze , Ehe »

mann , Eiscnbahningenicnr a . D . , alt 5g Jahre : Sath .
Böbler . alt 7K Jahre , Witwe von Kelii 39861er ,
Taglöhner . — Maria Kebler , alt 77 Jahre . Bttive
von Jakob Keßler , Allermeister .

Geschäftliche Mitteilungen .
(Jitt technisches Wunderwerk . TaS uene „ Eleetri -

graullllovhon " , ein Svrechaoparat . den die Deutsche
Grammovkion - Aktiengeiellfchaft beranssebracht hat . ist
eine technische Leistung von kultureller Ä -deutung .
Dieser Avvarat gibt eine jede , aber auch jede , Platte
in unerhörter Klangreinbeit und Tonsülle wieder und
holt anö der Platte berans , was nur irgend heraus »
zubolen ist . To erzielt man Darbietungen höchsten
Kunftivertcs . Einen breiten Raum hat die diesmalig «
Produktion der Deutschen Grammophon - ?! ktiengesell »
Ichast der Karnevalsstimmuna cinserSumt . Das «Elec -
trizrammophon " und die »Grammophone -Platte find
über den Begriff deS ErfabeS hinausgewachsen und
zur Orlginatdarbietnng geworden . Ein Urteil , au ! daß
wir stols sein dürfen , denn es zeigt , daß wir uns in
der stelutechnik den Rekord nicht streitig machen lassen .

Wetternachnchtendlenst

der Badljchen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Hoher Druck liegt nahezu uuveräudert übeiö

Mitteleuropa . Es besteht noch keine Aussicht
auf wesentliche Umgruppierung der Druckver -
Hältnisse , so daß bei uns noch mit Anhalten der
Schönwetterperiode zu rechnen ist.

Wettcraussichtcn sitr Sonntag : Fortdauernd
heiter und trocken . Gebirge mäßiger Frost .
Ebene Nachtsrvst und tagsüber mild .

Montag , den 14. Februar : Desgleichen .

Wetterbericht des Frankfurter llniversitäts -
'

Instituts für Meteorologie und Physik.
Aussichten für Montag : Borwiegend heiter ,

trocken , weiterhin leichter Nachtfrost . Schwache
Lustbewegung .

Schneeberichte vom 11 Febr ., vormittags 8 Uhr .
Dobel . 35 ein . et Iva 6 verharschter Schnee , Ichwacher Oft .

heiter , 0 Grad . Ski - und Rodelbahn sehr gut .
BiihlerhSi « : 41 — 45 om verharschter Schnee , mäßiger

Ost . heiter , minus 1 Grad , Ski - und Robelbab »
»ut .

HoruISprlnd « : III — ISO cm etwas verwebter Schnee ,
starker Oft . heiter , minus 2 Grab . Ski - 'und Ro -
delbahn sehr gut .

Rubelte !» : 111 —120 ein Firnschnee , steifer Ost , heiter ,
minus g Grab . Ski - und Rodelbahn ausgezeichnsi .

Badische Meldnnien .

Hd» e
Über
NN

c g 1 Irr .ipccatU !
— vi ÄC Wind

3 s
Wei -

|| J
tfl S

~
S

I x |! 1
£ 6 äffa % ifrt

i

Rich . .- störke
>ung >

«dniqtliN»

Bade»
Sl .ÄlaNni
seioberg ' l

>63 j; 72 Ol —2 i
tan 772 5j - 2
21Ü 772 0 - 3

SC i'türm

78(1 1- 9
1

4 !
6 • 2 1 NO ! ietrt )i
8 '— 5 Sit I ie »«6t
1 —10 Stille -
81 - 5 O ; ft- ii1292 639 8

Auherbadische Meldungen

!wa! enl
wolkeg
•JJebel
«ulken I
wolkenl

»5
- 103i

liulwruik ^ •nw
ratui Wind jtinu & C1W

nwean >

Mnaiotee * » ^88 v - 8 SO kchwa » wolkeal

Berlin ?? 7ö - 2 2C leifbi tief erft

öawburo 770 3 - 4 O ' (bton Ncb ^

Tv ' vb^ raen 748.3 U SIC schwach ebtett

Ziocktiolm — — — — i
EfuöeneS 7756 0 SO leicht bellet
flpoenhaatn ?76 5 - 8 W leichi bebeckt
Lrondon

( l' oubonl 77 tÜ - 1 NO eich . Nebet

« röflel
« ans . . . 7701 - 4 NO leteöt wolk ««l

Zürich 7720 - 0 SO teiebi ' Hebt '

lÄen« . . 771 .8 - 6 SW ieich , Pebei
i' uonno . 771 .8 - 1 SW letchi wölke »!

w ° lte «lGenua 7ew 7 NO » Iva
ÜJenebiO . . 77J .b - 1 Ä leicht

. eich ,Rom . . . 787 .6 - 0 N0 balbbefc
« tabrid — — - — ■

Wie « — K .' - —
wolke - l

Lubavest 776.8 - S NO >ejch>
Warlcdau 777 .8 - 6 Stille — eveck«

Älaier " —

* ) Luftdruck örtlich

Rheinwasserstaud .
12 Seliiuar

MaldShu «
« er, « sei

ftrtl . .•JSJuicatt . .

Mannd « ««-

I 68 w
li.45 iu
168 CO
3.4Ö w

~ m- m
213 m

mittags
abends

U Scßrn #I
17S #>
0.4

" w
1 7(1 5
g 14

12 Ulli 8.1S lg
« Ubr 3

4jj
«

SCHÜTZEN - BALL
IN SÄMTL . RÄUMEN OER FBSTHALLE

MASKENBAU
FASTNACHTS¬
SAMSTAG »
26 . Febr . 1927

4 MUSIKKAPELLEN W MASKENPRÄMIIERUNG © 13 PRElS ^

^ BSSSSSE3ul\-tw j
Rundsuntstörungen .

Gegen die überall austretenden Empfangs -

ftöruugeu durch ungünstige Witt .eru n g S -
Verhältnisse ist man vorläufig noch macht -
los . Die durch die Funkenbilduna bei der
Strassen bahn verursachten Störungen sind
in Karlsruhe seit teilweise ! Verwendung ge¬
eigneter Schieisbügel zurückgegangen . In der
Nähe von Siraßenbahnkreuzungen sind die
Störgeräusche allerdings noch immer iehr stark
und lästig . Den R ü ck k o p v l e r n . diesen lei -
der allerorts hausenden taktlosen Störenfrie -
den . kann , da alle Armahnungen seitens der
Sender nnd der Press ? erfolglos geblieben sind
und bleiben werden , wohi nur dadurch . das
Handwert gelegt »Verden , daß die Herstellung
und Benutzung von Empsangsavpararen mit
Rückkopplung verboten wird . In der Tschecho -
slowakei ist bereits die fabrikmäßige .Serstellung
von Rückkopplungsgeräte » verboten ! Das muß
doch auch in Deutschland möglich sein , wobei
daö Verbot selbstverständlich auch aus sämtliche
Bastlergeräte mit Rückkopplung ausgedehnt
werden müßte . Diese Forderung erscheint hart ,
allein solange es Rückkopplungsavvaraic gibt ,
verschwinden die durch sie verursachten äußerst
unangenehmen Störungen nicht .

Ganz besonders schlimm sind jedoch die Stö¬
rungen . die von Hochsreauenzheilappa -
raten aller Art . die an daS Städt . Lichntrom -
netz angeschlossen werden , herrühren . Diese
Schrecken jedes Rundsunkhörers meist Mifiaae -
apparate , machen sich in letzter Seit so häuiig
und so störend bemerkbar , daß durch sie jeglicher
Empfang schlechthin unmöglich gemacht wird
Darüber müssen sich alle Hörer , nicht zuletzt

jene , die sich mit erheblichem Kostenanswani )
hochwertige Empfangsgeräte angeschafft haben ,
mit Recht sehr empören . Die Hörer dürfen
nicht der Willkür der Besitzer von Hochfrequenz -
geraten schutzlos preisgegeben und gezwuugen
sein , au s ' ihre abendliche Radiounterbaltung zu
verzichten , weil es den „lieben Nachbarn " be-
liebt , sich während der besten Empsangszeit zu
massieren .

In diesem Zusammenhang ist solaende Notiz
sehr interessant , die der bekannten Fachzeit¬
schrift : «Der deutsche Rundfunk "

. Hest 5, vom
80 . Jannar 1937 , S . 318 entstammt :

Beseitigung von Ru n d s n n k st ö r u n -
gen von H o ch s r e g u c n z h e i l a e r ä t e n .
i^ aut amtlicher Bekanntmachung vom 29 . De¬
zember 1926 dürfen Oochsrequenzheilgeräte in
der Zeit von 8— 12 Uli abends nicht an das
Stadt . Stromnetz in Miihlhaus e n , Thnr . »
angeschlossen werden . Zuwiderhandelnden wird
der Strom entzogen und dabei rücksichtslos vor -
gegangen . Unterzeichnet von der Post , dem
Magistrat und deni Städt ElekiriHitä >^ werk .
Nach längeren Verliandlnngen mit der Post ,
dem Magistrat und dem Elektrizitätswerk ist
obenstehender Beschluß gesaßt word >' n . Die
Runhsunkvereinignng stellt den Tiörer mit
Hilfe eines Snchgerätes fest — StörnnaSmel -
dnngen sind zu richten mw "

Dieses in Mühihausen gesprochene Macht -
wort muß auch für Karlsruhe herbcigc »: ihrt
iverden : in ganz Deutschland gilt nur ein Recht
Die . Benützer von Hoch ' reauenzapp ^ raten
brauchen nur den st e t

's verfüabaren ' städtischen
Lichtstrom sind mithin nicht aui wenige Stnn -
den im Tag angewiesen . Letzteres sind - aber

alle Rundfunkhörer , denn diese brauchen zur
Benutzung ihrer Geräte ln Tätiqkeit besind -
liche Sender ! Die günstigsten und für alle Be -
russtätigen einzigen Stunden znm Sören sind
die von 8— 12 Uhr abends .

Im Interesse der Hunderte von Karlsruher .
Hörern muß daher an die Stadtverwaltung und
an die Postbehörde die dringende Bitte gerichtet
werden , nach dem Mühlhaujener Borbild auch
für Karlsruhe alsbald eine gleiche Versügung
zu erlassen . W .

Das Lidelldentmal aus dem LideUplatz .
Der im Jahre 1793 verstorbene Kammerrat

Lidell hat der Stadt Karlsruhe testamentarisch
die Summe von 100 (JOO Vires vermacht zum
Bau eines Krankenhauses . Die Einwohnerzahl
von Karlsruhe war damals noch sehr fiein ,
groß aber das Bedürfnis nach ein ein allgemei -
nen Krankenhanse und hoch anzurechnen war
dem Stifter , in jener fast noch armseliaeren Zeit
wie der heutigen , eine solche Summe für de «
erwähnten gemeinnützigen Zweck im Ver¬
fügung gestellt zu haben . Nach etwa 50 Jahren
hal endlich die Stadt sich veranlaßt gefühlt , dem
Stifter als sichtbares Zeichen ihres Dankes ein
kleines Denkmal in Form eines Brünnleins
zu fetze» . Kein Geringerer als der Nestor der
Karlsruher Plastiker Pros . Volz .wurde mit
dem Austrage betraut , die Broneebüste Lidells
anzufertigen , also ein Iuaeudwerk unsere ^
Meisters .

sieht das Denkmal heute nach al >ermalo
59 Iahren an ? ? Nicht wie es einer Gemeinde
geziemt , die die Dankesmale ihrer länast heim ,
gegangenen Wohltäter pietätvoll vsleat . Zwei

der wasserspeienden Löwenköpse sind herauf
gerissen , große Löcher gähnen dem Beschau »,
entgegen , der Stein der Schale und der « c»u
ist verwittert und zersplittert und zum Teil ^
geschlagen ? ein bedauerlicher Zustand sah -
langer Vernachlässigung . Hier muß etwas
schehen . Das Stistnngsobjekt ist ja vom Br
verschwunden , soll damit die dankbare Erin «^
rung auch verschwinden ? Das wäre ' ehr '
beklagen . Karlsruhe hat für Kunst nird \
derne Denkmalpflege schon manches aeta .-..
hier Halt gemacht werden ? ^ iaulttb .

Eine Bitte an die Stadwermattmig -
Karlsruhe ist eine schöne und saubere

dank einer darauf bedachten StadtverwallU >>v
Doch bieten die in nächster Umgebung der
an abseits gelegenen Winkeln , abgängige
aus den Haushaltungen dem fremden Bei

' u«^
keine » angenehmen Anblick . Könnte man " l u,
durch Arbeitslose hier Wandel schassen ?
es wäre damit der Sache doch nur halb fl« )

1 1«,All dies Gerumpel wird wieder dort erichcu ' ^ x
wenn man nicht Gelegenheit schafft , daß
Haushaltungen ihre abgängigen Sachen
den . Tie Keller , die Speicherkammern , -t,
sich nach geraumer Zeit , der Hausherr icbinu ^
die Hausfrau ieuszl , namentlich , wenns
Frühjahrsputz zugeht . Wohin mit dem
Kram ? — — Die Kehrrichtwagen , » ein . .
können größere Dinge nich ! alle auknedw ^ ,
Warum führt man nicht , etwa monatlich e H
mal , einen A n h ä n g e w a g e n m ' l . der j j
die größeren , nicht alle im Kehrrickteimer f
findenden Sachen ausnähme ? Man
hier gründlich Abhilfe !
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GoMfche Chronik

Toteniiste aus dem Lande.
Mannheim : Heinrich Wc^ bel , 71 J - : Fritz

Rogowski . 53 I . : Frieda Brun . 28 I . : Karl
Meixner , 77 I . : Lucas Donnaih . -

. v " ® ' 1/
b « rg : Georg Zimmermann : Regina Riehl !
Friedrich Eckert : Elise Ackermann : Katchen
Triber : Wilhelm CarolnS . 42 I ; Maria Leib -
fried . — Pforzheim : HanS CartharinS . 2o

I - : Theodor Haug . 70 I . ? Philipp Gabler . W
3 . : Lorenz Zimmer , SS I . ; Johann Allgeier ,
ß9 I . ; Heinrich Etzel : Magdalene ^ urzeuhLulcr ,
KZ I . — Baden - Baden : Berta ©chttf ; ftnfc
Jörger . 64 I . ; Helene Brockoff . — SinS -
heim : Sigmund Äörber . 59 I . — ® a sbach :
Emma Werber . 69 I . : Anton Enz . — Mar -
len : Hermann Berl . 47 I . - Kehl : Dan .el
Uhri . — B i l l i n g e n : Regina Schwanz . 63 I .

W o l f a ch : Georg Bühler . 78 I . - U e b e r -

Ungen : Richard Brunner . 80 I . — Kon -
d a n , : Elisabcrh Gnädiger , 68 I . — R a d o l f- .
mi : Joses Jtta . 6t I .

Brände im Lande.
Md. Durlach . 12 . Febr . Heute nackt 12 Uhr

wurde die Einwohnerschaft schon wieder aus
dem Schlafe geweckt . DaS Wohn - und Ockono -
wiegebäude des 'Landwirts Stephan Ä1! a n nie
brannte biö auk den Grund nieder . Die
Bcwohner hatten Mühe , das nackte i. eben zu
retten . Die Haustiere konnten nock m -t groß -
ter Anstrengung in Sicherheit gebracht werden ,
Dagegen ist das tote Inventar ein Rano der
Flammen geworden -

dz . Staufen , 12 . Febr . Im benachbarten
Etze nbach brach abends in der scbeune des
Landwirts Eduard D ' schinger Feuer aus dem
dieses Gebäude nebst StaUnng zum Ovfer fiel .
Die umliegenden Gebäude konnten vor dem
verheerenden Element bewahrt werden . Eine
Kuh fand in den Flammen den ? od . Anw in
Kirchhofen wurden die Bewohner durch
Feueralarm aufgeschreckt . Es brannte tm
Schopf der dortigen Postagentur . Dem ra,men
Eingreifen der Kirchhofer und Ebrenstetter
Feuerwehr gelang es , den Brand iuf seinen
^ crb zu beschränken . — Auf der Fahrt von
Staufen nack Sulzburg geriet kurz vor Ball -
rechten am Nachmittagszug ein mit Stroh be-
ladener Wafleu , was »rscheinli6 ? dui ' cn »vunkcn -
slug in Brand . Die gesamte Wagenladung
wurde ein Raub der Flammen , lvährend der
Wagen selbst keine nennenswerte Beschädigung
erlitt .

U6 . Enkeustein ibei Sckopsheim ) . 12 . Febr .
Am Freitag abend brach in dem Anwesen des
Landwirts Hug Feuer ans . wodnrck trotz den
Bemühungen der Feuerwehr ein arofter Teil
des Anwesens niederbrannte . Der Schaden ist
»iemlich bedeutend . Man vermutet Kurzschluß .

l. Walldorf , 12. Febr . Dieser Taae ve ^an -
haltete der Bäuerliche BerfuckSring
^ iesloch -Heidelberg auf einigen Gewannen der
« alldorfer Gemarkung einen sogenannten
? a l k t a g , um die Kalkhaltigkeit der Böden
testzustellen . Es wurden dabei Untersuchuugs -
Ergebnisse festgestellt , die der einheimischen
Landwirtschaft von großem Nutzen lind .

<k . Mannheim . 12. Febr . Gestern wurde die
Verhandlung gegen das Ig Jahre alte Dienst -
Höchen Rosa T y r o l l c r aus Sckrobenhau -
1? » l B fortgesetzt , die seinerzeit weaen Plötz -
^ chen Unwohlseins der Angeklagten abg . bro -

werden mußte . Nachdem die Borunrer -
' Uchung sich aus Mordversuch an ihrer Dienst -
^ e

.rrsch ^st erstreckte , mußte die Anklage sich auf
Diebstahl beschränken , da ihr die Oessnuug des
Gasrohres nicht nackgewiesen werden tonnte .
? iachdem der Staatsanwalt eine Gefängnis -
'träfe von neun Monaten beantragt hatte ,
yjrach das Gericht eine Gefängnisstrase von ach :
Monaten aus unter Anrechnung von drei Mo -
Uaten Unkersuchungshast . Ein Strafaufschub
' »mmt vorerst nicht in Fraae .

Gaggenau , 12. Febr . Gestern nachuuilgg
wurde unter großer Anteilnahme der Bevölke -

der Landwirt und Mehlhändler Wilhelm
Merkel zu Grabe getragen . Der Ber -
Uorbene . ein angesehener Gaggenauer Bürger ? -
wann , war längere Zeit schwer trank und er -
Zeichte ein Alter von nahezu 65 Jahren .

, Unterh ^ rmcrsbach . 12. Febr . Der srüher
in hex Papierfabrik in Zell a . H . beschäftigt ge-
weiene Maschinenführer August Rist von hier
reiste Ansang Oktober 1026 nach Hamburg ab ,

in einer Metallfabrik in Chicago ?ine Stelle
Zuzutreten . Seitdem wird er vermißt .

bld . Donaueschiugen . 12. Febr . An : 5. und
r Febrnar fand hier eine Jugendsührer -
! ? g u n g des Deutschnationalen HandlungSge -
wlfcnverbandes statt , zu der sich eine große An -
»?hl von Ingendführern eingefunden hahe . Die
Eigentliche Tagung sand am 6 . Februar statt ,
wobei Bundesleiter Pfarrer Hahn - Hamburg
^Ulen Bortrag über ein pslzchologisch-vädaqogi -
' '̂ cs Thema zur Jugendführung .

Triderg , 12 . Febr . Der Fuhrmann Kon -
Hirt von hier blieb , als er einen Gasthof

Tchonach verließ , an einer Gamasche hängen ,
.tnrzte die Treppe hinunter und zog sich eine so
I? were Kopfverletzung *» . daß er im
Verlans ? der Nacht starb .

<&. Frcidurg i . Nr ., 12. Febr . Ter erste Ka -
^ eiltneister des Stadtlheaterö . Ewald Llndz .
^ » n , für die Spiel zeitel , 1927/28 un !> 1923/2»
wieder verpflichtet , ist zum Städtischen General -
wusttdirektor ernannt worden .

Saatgut - und « artosfetausstetlung in Surlach .
Der Landwirtschaftliche Bezirks ^

verein Durlach veranstaltete gestern und
heute in der städtischen Turnhalle in Durlach
eine Saatgut - und Kartoffelausstel -
l u n g sowie eine Ausstellung von landwirtl 'chgst -
lichen Hilfsstoffen . Maschinen und Gebrauchs -
gegenständen . Diese wurde gestern vormittag
^ 10 Ubr von dem Vorstand des Landwirtschaft -
lichen B «zirksvcreins Durlach . Gutsbesitzer
M e r t o n , Durlach , in Gegenwart der Bor¬
stände der Landwirtschaftlichen Bezirksvereine
Bruchsal . Bretten und Pforzheim und zahlreicher
Besucher eröffnet . Unter den Anwesenden be-
merkte man u . a . den Ehrenpräsidenten des Ba -
difchen Laudwirtschaftlichen Bereins , Geh . Obcr -
regierungsrat Salz er , Karlsruhe , und ^ b -'.r -
Bürgermeister Dr . Zoe Her , Durlach .

Die Ausstellung verfolgt als Zweck Bekannt -
gäbe und Vermittlung pnter Bezugs - und Ab -
fatzguellen von Saatgut , Kartoffeln , Hilssstossen .
Maschinen und landwirtschasiltchen Gebrauchs¬
gegenständen : ferner Ausstellung der Erzengnisse
der einzelnen Erzeuger zum Zwecke der Beleh¬
rung , Anregung und Nacheiferuug und schließ -
lich eine Sammelausstellung des Vereins badi -
scher Pslanzenzüchter .

Tie aus allen Gegenden des Badischen Landes
beschickte Ausstellung liefert von neuem den B *-
weis für die hohe Stufe , auf der unsere badische
Landwirtschaft steht . Neben Sommersrncht . ins -

besondcre Weizen . Gerste und Hafer . Klee - nnd
Esparsettensamen . Wicken . Mais . Runkelrüben -

und Tabaksamen sind hauptsächlich die verichie -

densten Sorten von Kartoffeln ausgestellt .
Die Einkanfs - Bereinigung Süddeut¬

scher Landwirte G - m . b . H . Durlach ist durch
verschiedene Sorten vvn P,lügen . Egeen . Wal -

ze». Sä - und Mähmaschinen . Heuwendern . Fut -

terschneidmaschinen . Kartoffeldämpfer Pnmper .
Wagen und sonstigen landwirtschaftlichen HilfS -

aeräten v- rtreten . Die Firma Federlechner .
Ettlingen , hat Back - . Räncher - und Dörröten fo-

wie Koch - und Backberde ausgestellt .

Mcht zu vergessen seien die interessanten , von
der Kalk st ick st off ° Beratungsstelle
Karlsruhs ausgestellten Versuche , die die Be -
deutung der Anwendung des Kalkstickstoffes in
der Landwirtschaft veranschaulichen .

EtwaS ganz Neuartiges ist auch die Reinigung
von Pferden mit dem bekannten Elektro ! ux °
Apparat . Die praktischen Vorführungen des
Vertreters der Elektrolur -G . m - b. H. zeigten ,
welch gründliche und einfache Reinigung eines
Pferdes mit diesem Apparat möglich ist . Für
größere landn irtsckaftliche Betriebe mit viel
Bich dürfte sich diese moderne Art des Pferde -
pntzes als sehr rationell erweisen .

Unter die Aussteller der hochwertigen land -
n»irtsck)astllchcn Produkte konnte eine ganze An -
zahl von Preisen verteilt werden . Es erhielten :

1 . die vergoldete Medaille : Friedrich
Frank , Frankendorf bei Sinsheim iSveziali -
tät : Kartoffel nnd Mais ) :

2 . die versilberte Medaille : H. Vier -
ling ^, Neul ^ us sSpezialität : Kartoffel . Mais
und Saatguts , R a n d e n e r F u t t e r s a m e n °
b a » verein Nordhausen bei Engen , Ar --
b e i t S g e n> e i n s ch a s t altfränkisch « Luzerne
iSiv Rastatt ) :

? . die b r o n z e n e Medaille : David Kippen -
ha n , Ritschweier bei Weinheim , Heinr . Zahn ,
Wersanerhof bei Rielingen , Gutsbesitzer Karl
R i egger , Kohllöfselhos bei MeßMrch , Guts¬
pächter Jakob Schaidt , Tannenbrnnn iAmt
Meßkirch ) . Heinrich W i n n a i , Helmsheim .
Landwirt Augnst '̂ etzner , Obergrombach .

Außer Wettbewerb haben u . a . auSqestellt :
Landwirtschastlicke Schule A n g n st e n b e r g .
Bad . LandwirtschastSkammer , Abteilung Pslau -
zenbau , Saatzuchtanstalt Rastatt , Saatzucht -
Wirtschaft Eckardt . Hohenwettersbach . Saat -
znchtwirtschaft Dr . Frank , Straßenheimerhof ,
Adolf Ä ' >l s s e l m a n n . Durlach , Thomas K o -
se r Sohn . Odenheim , Ka li st i ck st o ssb e r a -
t n n g s st e l l e Karlsruhe . &~ f-

Badens Truppen im We!tkrieg.
Oer Erfolg in der Champagne .

Am 16. Februar 1917 meldete der Tagesberichts
^Westlicher Kriegsschauplatz : In der Champagne
wurde südlich von Ripont nach wirksamer Feuer -
Vorbereitung durch Artillerie und Minenwerfer
ein Angriff von unserer Infanterie mir Umsicht
und Schneid zu vollem Erfolg geführt . Im
Sturm wurden an der Champagve -Ferme und
auf Söh « 18k vier feindliche Amen i* 2600 Me¬
ter Breite und 800 Meter Tiefe genommen . 20
Ossiziere nird 837 Mann sind gefangen . 20 Ma -

schinengewehre und 1 Minenwerfer als Beut «

eingebracht . Unsere Verlust « sind gering . Der

Franzose erhöhte die seinen bei nutzlosen (S« gen -

angriffen ^ die er am Abend und heute früh geg « t
die ihm entrissene Stellung führte .

"

Es waren in der Hauptsache badische Truppen ,
die den Stnrm ausgeführt hatten . Infanterie -

Regimenter der badischen 51. und 52. Reserve -

division , die zu den in Flandern im Oktober
1914 so stark ^ rslederten .F 'indcrkorps " gehörig ,
inzwischen den altbewährten Xiainpsdivisionen an¬
geglichen waren . Ans den einfachen Zahlen des
Tagesberichts die Summe der Borbereitnngs -
arbeit herauszulesen , ist nur der im Stande ,
der an solchen Unternehmungen aktiv Anteil ge¬
nommen hat . Außer sorgfältigster Erkundung
d« S zu stürmenden Geländeabschnittes durch die
damit betrauten Organe der Infanterie und
Artillerie , erstreckten sich die vorbereitenden
Maßnahmen auf die Feuervorbercitung . d. h,
die Herbeiführung der Sturmreife des zu neh -
mend «n Geländeabfchnilte ^ . Neben den Minen -
werfern , die unmittelbar hinter dem eigenen
Grabe » in engster Verbindung mit der Jnsan -
terie eine Beschießung der vordersten feindlichen
Linien vorzunehmen haben , muß durch ein be¬
deutendes Uebergewicht an Artillerie aller Ka -
liber der Widerstand des Gegners gebrochen
werden . Die Kriegsgliederung für eine Division
umfaßte bei normaler Besetzung 12 <̂ eld - und
2—3 schwere Batterien , die tu lebhafteren
Kampfgebieten noch um die Hälft « ihres Bestan -
des v« rstärkt zu werden pflegten . Hier halte
man auf kleinstem Rann » eine Masse von Bütte -
rien und einzelnen G «schüyen zu übern »ältigen -
der Fenerirnrkung zusammengezogen . Diese
Batterien zerfielen in eine Fernkampsgruppe
aus 30 Batterien bestehend zur Niederhalrnng
der feindlichen Artillerie und eine Nahkamps -
grnppe zur Zerstörung des Sturmgeländes .
Nicht weniger als 64 Batterien n>aren für letz-
tere Aufgabe eingesetzt .

Alle dies : Vorbereitungen begannen am 9 . Fe¬
bruar und mutzten in der Frühe d« s 15 . beendet

sein . Es ist nnS heute noch unerklärlich , daß
dem sonst so aufmerksamen Franzosen das Ein -
schießen dieser 94 Batterien entgangen sein sollte .'
Auch alle übrigen Vorbereitungen mutzten seinen
Verdacht bestärken . Indessen ging alles glatt
vonstatten , einschließlich der umfass «nden Muni -
tioniernng von vielen 1000 Schuß für jede ein -
zelne Batterie , was nur bei Nacht geschehen
konnte . Der in letzter Zeit leidlich ruhige Ab -
schnitt bei und um Ripont erwachte zu neuem
Leben und längst zerfallene Unterstände wurden
wieder mit Befehlsstellen aller Art besetzt . Der

„Schnepsenstrich "
, so nannte sich die geplant « ,

von der 51- Res .- Division unter dem General -
lentnant Balk geleitete Unternehmung .

Als Ausgangsdatum war der 10. Februar mit
f ) nnd als Ausgangsstundc 7 Uhr vorm . mit X
bezeichnet , damit dem Gegner beim Abhören von
Ferngesprächen auf jeden Fall die tatsächliche
äeit des Angriffs verborgen blieb . So lautete
der Befehl des Angriffs am 15 . Februar : Am
N + 5 beginnt das Feuer um X Uhr nnd hielt
mit kurzer Unterbrechung bis X + 8 Uhr 47 auf
dem bezeichneten Zerstörungsziele an . Zur glei -
chcn Zeit wtrd das Fener vorverlegt , d . h . die
Entfernung wird vergrößert , so daß die Jnfan -
teriegruppen in diesem Augenblick stürmen kön-
nen . Genau so trat auch die Kampfhandlung
ein , und der Sturm glückte in vollem Umfang
bis zu dem gesteckten Ziel . Gewaltig rollten die
Feuerfchlünde während der 8 ?< Stunden und
alle paar Minuten erschütterte ein nachhaltiges
Dröhnen in weitem Umkreis bis zu den eige -
nen Artilleriestellungen hin das Kampffeld . Es
war der Einschlag eines 42 er Geschosses , daS aus
Stützpunkte in der feindlichen Stellung einge -
stellt war . ES war ein Höllentoben aus weit
über 250 Geschützrohren , das jedes BorstellnngS -
vermögen übersteigt und das jenes Gelände in
einen undurchdringlichen O.ua ! m einhüllte , der
nur durch die eiserne Disziplin der Sturm -
truppen durchlaufen werden konnte . Diesmal
hatten die kampferprobteu badischen Jnsanterie -
Regimenter 233—240 einen vollen Erfolg er -
rungen . Würdig hatten sie dem Ruhmeskranz
ihrer aktiven Kameraden ein weiteres Blatt
hinzugefügt und dadurch den guten Ruf aller
badischen Kampftruppen erneut befestigt . Für
die zweite leichte Feldhaubitzenabteilung des
Feld -Artillerie - Regiments 'Nr . 50 war eS eine
besondere Auszeichnung , beteiligt gewesen zu
sein . * . H .

bld . Tenge« , 12. Febr . Ter Adlerwirt M ü I«
ler hier ist auf eigenartige Weise verun¬
glückt . Er hing sein Gewehr an einen Banm ,
um seinen Hund anzubinden Dabei siel das
Gewehr vom Banm . entlud sich und der Schuß
ging Müller in den Fuß . Gr mußte ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen .

Kid. Raoolszell , 12. Febr . Bahnamtmann Jo -
fej Jtta zog sich kürzlick eine kleine Vor -
le ^ nng an der Hand zu , der er keine Beachtung
schenkte . Plötzlich trat - Blutvergiftung
ein , die zum Tode führte . Jtta . der im Lan ' e
dieses Jahres eine 50jährige Dienstzeit voll -
endet hatte , stand im 64 . Lebensjahre . Mir ihm
ist ein Beamter von vorbildlicher Pflichttreue
dahingegangen .

Aus der Pfalz .
Vnndestagung des Deutschen ttlterbundcs .
dz . Zweibrjjckc « . 12 . Febr . Am 7. und 8 - Mai

wird der Allgemeine Bundestag des Deut -
s ch e n U l k e r b u n d c s in der Festhalte zu -
sammentreten .

*
dz . Ludwigshafe « , 12 . Febr . Gestern nach¬

mittag platzte im Kesselhans der L u d w i .3 s -
hafener Walzmühle die Ha u v t d a in p f -
leitung unter lautem Knall . Der Luftdruck
zertrümmerte einen Teil der Fensterscheiben ,
richtete aber sonst keinen Schaden an . Personen
wurden nicht verletzt .

Die deutsche Ski -Meisterschast.
Erster Taft .

Ideales Wetter und beste Schneeverhältnisse
begünstigten die am Freitag mit dem Lang -
lauf über 18 Kim begonnene Deutsche s k i-
Meisterschaft tn G a r m i f ch - P a r t e n --
k i r ch e n . 149 Bewerber machten sich aus die be-
schwerliche Reise . Die Steigung der strecke be¬
trug 170, das Gesäll 540 Meter . Der Start er -
folgte beim Eckbauern in 1225 Meter Höhe , in
der Mitte des dem Wetterstein vorgelagerten
Bergrücken . Die Reife ging zuerst östlich durch
Waldgegend bis zu einem freien Hang , hier
wandte man sich westlich auf die 1185 Meter hohe
Hirzeneck zu bis Wamberg , dem höchsten reiche -
deutschen Gipfel . Nach scharfer Abfahrt wurde
ein unangenehmer Graben passiert nnd man er -
reichte das Ziel an dem 1735 Meter hohen
Kainzenbad . Von den gestarteten Konkurrenten
erreichten 132 das Ziel . Der schweizerische und
österreichische Meister Walter Glaß hatte eine
ungünstige Startnummer <134) nnd konnte nur
schwer nach vorn kommen , so daß er sich mit dem
10- Platz begnügen mußte . Günstiger war hier
Harald Panmgarten lStartnummer 46) dran , der
ein blendendes Rennen lief » nd nur ganz knapp
gegen G . Müller genwim . Der Sieger von Cor -
tina d 'Ampezzo , Pnrgert , wnrde Dritter .

Das Ergebnis ist : 1 . H . Paumgarten -Graz
1,06 3l Std . : 2 . G . Müller - Banr . Zell 1 06 45 : 3.
Purgert - Deutsch - Böhmen 1 .09,29 : 4 . Pietscher -
Altalashiitten 1 .10 20 : 5. I - Adolf - D . - Böhmen
1 .10 85 ; 6. H . Wende -D . - Böhmen 1,10,54 : 7 . E .
Huber -München 1,11 .13 ; 8 . B . Schneider -Mün¬
chen 1,11,14 ; 9. Hörtnagel -Arlberg 1,11,45 ; 10.
W . Glatz -Klingenthal 1,1 ? .05.

Zweiter Tag .
t Garmisch -Partenkirchen . 12 . Febr . lEigen «

Drahtmeldung . ) Auch die S t a s f « l m « t st e r -
s ch a s t . die am zweiten Tag ausgetragen wurde ,
nnd 16 Mannschaften ä ä Leute über dte 40 Km .
lange Strecke am Start sah . nahvi einen glän¬
zenden Verlans . Es ereignete sich kein Unfall ,
die Schveeverhältnisse waren sehr gut . Der Start
befand sich bei Klais in einer Höhe von 930 Me >
ter . Die Strecke führte zuerst nach Elmau <1013
Bieter Höhe ) , wo die erste Uebergabe ersolgte .
Von Elmau ging es über den Furcheusee nach
Lttntersee in 1030 Meter Höhe , von da aus zur
höchsten Stelle <1160 Meter ) , dann wieder ab -
wärts bis zum Bahnübergang zivischen Lanti ?-
see nnd Barmsee , der 882 Meter hoch liegt . Die
Strecke stieg dann wieder bis 950 Nieter an . Ans
865 Meter Höhe , bei Kaltenbrunn , ersolgte dann
der letzte Wechsel . Das Ziel befand sich in Kain¬
zenbad in 750 Meter Höhe . Ueberraschend kam
das schlechte Abschneiden der tschechischen Man » -
schast, die tm allgemeinen als die besten Lang -
läufer gelten . Der Titelverteidiger , Wintersport --
verein Cella - Mehlis . mußte sich sogar mit dem
zehnten Plak begnügen -

Aus derselben Strecke wurde auch die beut --
sche Heeresmeisterschaft zum Austcag
gebracht . Unter den zahlreichen Anwesenden be-
fand sich auch der Reichswehrminister Dr . G eh „
ler .

Die Ergebnisse:
Deutsche Sta f fel m ei ste r schaft : 1 .

Baperifcher Skiverband I. Mannschaft . 2 .48 .54
Std . : 2. Oesterr . Skiverband 2,54 .42 : 3. Allfläuer
Skiverband 2,56,02 ; 4 . H .D -W . Tschechoslowakei
2,57,13 ; 5. Skiklnb Scb 'varzwald 3.01 .48 : 6. Deut -
scher Sportverein . Ul . Mannschaft , 3,02,34 : 7.
Schwäbischer Schneelaufbund 8,02,46 .

Ergebnisse der H e e r e s m ei st e r >>
schast : 1 . Jägerbataillon 19 . Kempten , 3,02,31
Std . : 2 . Jäterbat - 19 ( II. Mannschaft ) 3,04 34 ; 3.
Artillerie -Regt . 7 , Landsberg , 3,16 39 : 4. Jäger¬
bataillon 17, Goslar , 3,2104 ; 5 . VII . Pionierbat .
München 3 21,57 ; 6. Jnfanterie -Regt . 13, Stutt¬
gart , 3,27,85.

Der Erdölreichtüm Amerikas
Erdölgewin nu ng im3ahre1925

anodo
Förderung

iniooor

Vereinigte Staaten

| AmeriKa Europa Asien Atriko nicdl ^ y-tt j

Im Hintergrimd der mittelamerikanischcir
Verwicklungen steht der Schatten der Petroleum -
frage . Die Bereinigten Staaten sind zwar beule
noch der gewaltigste Erdölvrodnzent der Welr .
aber ein von ihrer Regierung eingesetzter Unter -
suckungsausschuß bat «festgestellt , daß die geolo -
gischen Erdölvorräte der Bereinigten Staaten ,
die nur 16,26 Proz . der Weltvorräte ausmachen ,
in sechs Iahren erschöpft wären , wenn die Aus¬
beute nicht eingeschränkt würde . Tie Vereinigten
Staate » sind aber anch der grökte Lelverbraucker
der Welt ( KL Broz . des WeltverdrauchS ) . Mexiko
und das nördliche Züdamerita einschließlich Ber «
besitzen 23,82 Proz . , da ^ südliche Südamerika
3,2 Broz . di-r Weltvarräte . Bon den meriüani »
schen Erdölbesitzungen befinden sich me !?r al ?
SO Broz . in amerikanischen Händen .

5h
Erstklan . Ruhrkohlen

aus eigenen Zechen , insbesondere

ryfilreie ißuMß & oMen

£ r « nväl « Mial M Pi « . Aotliracit - KöliLn/BrecH - Koin
Sr I HB oSBE IB0I «St » >M ror. Zeche ,.Kohlscb*iä" In »)!eo Korn - rOüen

G . m . fo . H . , Kaiser * fcraOe 231
Fernruf Nr . 4855 , 485 « und 4734

Braunkohten - Briketts , Bretnnhste

Lieferung : iv jedem Qnantum frei Haus
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Süddeutsche Meifierschastskämpse in der
Vergangenheit .

Wie das Endspicl - System wurde . . .
Au den Tagen der Endkämpfe um eine neu «

süddeutsche Futzball - Meisterschaft interessiert
auch ein Blick in die Vernanaeuheit der Kämpfe
um Süddeutschlands Meistertitel . Wie die Na -
men der Meister , so hat sich auch oft das System
der Spiele geändert . Vor dem Arieae kämpften
die Meister der vier Kreise «Süd - . Oit - , Nord -
und Westkreis ) in einer Dovvelrunde nach
Punktwertung um den Titel Der Hrieg wars
dann dies System um . Man ermittelte den
Meister zunächst durch Endspiele in drei Grup -
ven . deren Sieger dann mini Enttcheidungs -
gang um den Titel antraten . Damals hatte
der Endspiel - Betrieb zwar einen aronen Um -
fang , aber rein sportlich befriedigte er doch nicht .
In der Saison 1021/22 setzte man die Teilneh -
merzahl von 10 aus 6 herab , aber man spielte
nach dem Pokalsystem ? das Pokalsystem kann
jedoch bei der Ermittlung eines Meisters erst
reckt nicht befriedigen .

Dann kam die Einführung der Be .urksliga
in ihrer heutigen Form und damit wurde auch
der erste Schritt zur Verbesserung des End -
spiel -Systems getan . 1022/23 kämpften erstmalig
die fünf Meister der Bezirke wieder nach
Punktwertung , a/lerdings nur in einer Runde .
In diesem Jah ' e gab es auck noch eine Reihe
von Ausfällen , die durch die Berkehrsschwierig -
leiten im besetzten Gebiet bedinat waren . Erst
1923/24 ermittelte man den süddenticken Futz -
ballmeister im Kamps der fünf Meikter nach
Punktwertung in der Dovvelrunde . Aast
gleichzeitig gab es eine weitere Neuerung : , der
süddeutsche Pokalmeister durfte das Recht für
sich in Anspruch nehmen , an den Endkämpfen
mitzuwirken . Dank dieser Neueruna konnte
die Sp .Bg . Fürth , die immer ein « der stärksten
deutschen Mannschaften war . aber in ihrem
beimischen Bezirk meist im Schatten des 1 . F .C .
Nürnberg stand , zweimal an den Scklnßsvielen
teilnehmen und im vorigen Ia ^ re n»tr &<- sie
foaar als süddeutscher Pokalinhaber deutscher
Meister , obwohl sie in ihrem eigenen Bezirk
nicht zum Titel kam .

In diesem Jahre find die Endspiele bekannt -
lich auch noch durch eine

Rmtde der Zweite «
bereichert worden . Der Sieker aus der Runde
der Zweiten hat zwar nicht die Möglichkeit , füd -
deutscher Meister zu werden , aber er kann den
dritten Platz in der Tabelle der Meisterrunde
erreichen und damit Anwärter aus den Titel
des deutschen Meisters werden . Mit der Rnnde
der Zweiten — die übrigens zuerst von füd »
deutscher Seite angeregt wurde und dann von
anderen Verbänden übernommen wurde — hat
man in ?^ e ^ » und Mitteld ' nts ^ ^and fWf, »? die
besten Erfahrungen gemacht . Turu Düsseldorf
und Fortuna Le ' nzig z . B . waren Sieger aus
der Runde der Zweiten und erwarben sich die
Berechtignn « >nr Teilnahme an den Endkämp -
sen um die - Deutsche ".

Seit der Neuordnung in der Saison 1923/24
haben die

Endspiele um die „Süddeutsche "

ohne Zweifel au Qualität und Svannuug ge»
wonnen . Zweimal konnte der Meister erst
nach dem letzten Sviel genannt werden , so hart
war die Konkurrenz . Nur im Vortahre war es
anders : die Münchener Bayern hatten einen so
großen Punktvorsprung erreicht , daß ihaen der
Titel bereits einiae Wochen vor dem Abschluß
d <>r Sviele sicher war . In den drei Iahren der
Neuordnung nahmen 11 Be » irksmeister an den
Svielen teil . Als einziger Bezirksmeister war
der F .S .B . Frankfurt jedesmal dabei . 1. F .C.
Nürnberg . Sv . Vg . Fürth lals Pokalmeisterl .
Stuttgarter Kicker ? und B .s .R . Mannbei " ' sah
man zweimal , S .V . Waldhok . Borussia Neun -
kirchen , S .V . Wiesbaden , F .V . Saarbrücken ,
Bauern München und Karlsruher tf .58 .
waren einmal dabei . Von den aenannten Ver -
einen sind diesmal nur fr .S .V . Frankkurt ,
1 . F .C . Nürnbera und Sp .Va . Fürtb wieder
Titelbew -' rber . Die übrigen dr ? i Teilnehmer
an der Runde de? Meister — V . s .L . Neckarau .
F .S .V . 05 Ma >uz und V .f .B . Stuttaart — sind
Neulinge . — In der Rnnde der Zweiten , die
sich schon den Namen „Runde der Exmeister "

erworben hat , tauchen in Karlsruhe F .B .,
V .f .R . Mannheim ( ? ) und F .V . Saarbrücken
alte Bekannte auf .

Die Rangfolge der Bezirksmeifter .
Bei den Titelkämpfen plazierten sich die Be -

zirksmeister in den letzten drei Iahren wie
folgt :

1924 : 1. F .C . Nürnberg : 2 . S .V . Waldhos, -
3. Stuttgarter Kickers : 4. F .S .B . Frankfurt : 5.
Borussia Neunkirchen .

1925 : 1 . B . s .R . Mannheim : 2. 55 .C . Nürn¬
berg, ' 3. F .S .V . Frankfurt : 4 . Stuttgarter Kik -
kers : 5. S .V . Wiesbaden .

192ö : 1 . Bayern München : 2. Sp .Bg . Fürth :
3 . F .S .V . Frankfurt : 4 . B . f .R . Mannheim : 5.
F .B . Saarbrücken : 6. Karlsruher F .V .

Die schärfsten Konkurrenten waren immer
die Vertreter der Bezirk « Rhein und Bayern .

Bei den deutschen Meisterschaften
schnitten die süddeutschen Meister nickt gut ab ,
obwohl in allen drei Iahren der Titel des
Deutschen Fußballmeisters nach Süddentschland
kam . Nur einmal . 1924, wurde der Süddeutsche
Meister ( 1 . F . C . Nürnberg ) auch Deutscher Mei -
ster . In den beiden nächsten Iahren kamen
die süddeutschen Meister nickt über die Bor -
runde zur „Deutschen " hinaus . B .s .R . Manu -
beim wurde von Turu Düsseldorf . Bayern
München von Fortuna Leipzig geschlafen .
Beide Niederlage » der süddeutschen Meister
wirkten sensationell . Dasür kamen in diesen
Iahren aber die Zweiten der Tabelle . 1 . F .C .
Nürnberg und SpVg . Fürth -»um deutsch " »
Meistertitel . 1925 kam das Endspiel um die
..Deutsche " sogar zwischen zwei süddeutschen
Mannschaften , dem 1. F C Nürnberg und dem
F .S .V . Frankfurt zum Austraa .

Die ».R 'mde der Zweiten " .
Der Gedanke , eine „Runde der Zweiten " zu

veranstalten , ist dem Wunsche entsprungen , die
Bezirks -Zweiten in etwa dasür schadlos zu hal -
ten , daß ihnen die Meisterschaft ve : sagt blieb .
Als im Kampf um die deutsche Fußballmeister -
schast das neue „System der Sechszehn " ein -
geführt wurde , bot sich gute Gelegenheit , die
Zweiten noch ani Meisterschastskamps teilneh -
men zu lassen . Seit zwei Jahren stellt zum
Kamps um die „Deutsche " jeder Verband zwei
bis drei Teilnehmer , den Verbandsmeister und
den Tabellenzweiten bezw . Dritten aus den
Endspielen um die Berbandsmeisterschaft . In
Süddentschland tauchte damals zuerst der Ge -
danke ans , eine Runde der „ Ziveiten " zu ver¬
anstalten und den Gewinner dieser Runde mit
dem Dritten der Meisterrund « um die dritte
Vertreterstelle des Verbandes für die deutsche
Meisterschaft kämpfen zu lassen . Der Plan kam
damals in Süddeulschland noch nicht zur Durch -
führuug , aber West - und Mitteldeutschland grif -
feu ihn sofort auf . Süddeutschland veranstaltet
in diesem Jahre zum ersteumal « ine Runde der
„Zweiten "

. Fünf Mannschaften find an diei' er
Runde beteiligt und zwar : S .V . München 1860
iBezirk Bayern ) , Karlsruher F .V . lBezirk
Württembg .-Baden ) , B . s .R . Mannheim (Rhein -
bezirk ) , Eintracht Frankfurt iMainbezirk ) , F .V .
Saarbrücken lBezirk Rheiuhessen -Saar ) .

Da sich unter diesen Mannschaften drei vor -
jährige Bezirksmeister befinden , hat man der
Runde auch schon die Bezeichnung .Liunde der
Exmeister " gegeben . Um ein -Haar wäre ja
auch noch ein vierter Exmeister F .C . Bayern
München , hinzugekommen .

Es hat schwerer Kämpf « bedurft , um diese Ta -
belleuzweiteu zu ermitteln . In zwei Bezirken
waren sogar besondere Ausscheidungskämpse
notwendig . Nicht minder schwer und inter¬
essant verspricht der Kamps um den ersten Platz
in dieser Runde zu werden , weiß man doch
beim besten Willen nicht , wer von den fünf
Mannschaften als Favorit angesprochen werden
kann .

Wer bleibt Sieger ?
Diese so außerordeutlich schwer zu beanrwor -.

tend « Frag « haben wir auch d« u beteiligten
Bereinen gestellt . Die Antworten lauten :

Karlsruher F .B . : „Nach der Spielstärke
des Bezirks zu urteilen . darf wohl der Bertre -
ter von Bayern ( München 1860) als unser ge-
fährlichster Gegner angesprochen werden . Aller -
Vings sind Voraussagen im Fußball schlecht
möglich .

"
B . s .R . Mannheim : ^Unsere Mannschaft ,

die durch den Abgang der Internationalen ßö *
ger , Herberger , Meißner zu Beginn der Sai -
son sehr geschwächt wurde , ist erst in der zwei -
teu Runde der Bezirtsmeisterschast in Schwung
gekommen . Zur erfolgreichen Verteidigung der
Bezirksmeisterschaft , die wir jahrelang inne -
hatten , reicht « es indessen nicht mehr . Die
Mannschaft verbessert wohl ihre Leistung von
Sonntag zu Sonntag , wir glauben aber nicht ,
daß es in der Runde der Zweiten zum ersten
Platz reichen wird . Als unsere schärfen Wider -
sacher in der Konkurrenz der Tabellenzweiten
erblicken wir den S .V . München 1860, den
Karlsruher F .V . und die Eintracht Frankfnri .

"
Eintracht Frankfurt : „Unsere Chan -

een beurteilen wir so , daß wir ohne Vcrken -
uuug der Schwierigkeiten uns doch soviel zu -
trauen , bestmöglichst abzuschneiden . Man darf
nicht vergessen , daß drei der vorjährigen Be -
zirksmeister in diesem Jahre zu unseren Geg -
nern zählen . Den gefährlichsten Gegner an -
zugeben , ist fchwer . Alle acht Spiele auswärts
und in Frankfurt können nur mit Aufbietung
aller Kraft durchgeführt werden . Mannheim
— stark im Kommen — ist vielleicht mit der
ernsteste Bewerber in der Runde der Zweiten ."
F .B . Saarbrücken : ,^Wir gedenken unser
Möglichstes zu tun . geben aber zu . daß uns be-
sonders die Vertreter der Bezirke Bayern und
Württemherg °-Baöen überlegen sein iverden .

"

Sportneuigkeiten in Kürze .
Eruft Grimm uud Fritz Ense ! wurdeu bei rfn

Boxkämpfen in Paris von Al . Roß bezw . Paul
Fritsch in der 3 bezw . 4 . Runde k. o . geschla¬
gen .

Erwin Caßmir -belegte beim Wiener inter -
nationalen Fechtrurnier zusammen mit den
Italienern Carniel und Marzi den 1 . Platz im
Florett .

Weltmeister Grassin startet am 20 . Februar in
der Dortmunder Westsalenhalle .

Holland veranstaltet nach deutschem Muster
im Sommer dieses Jahres holländische Kampf -
spiele .

Ei « Länderkamps Frankreich —Deutschland im
Gewichtheben kommt Ende März oder Anfang
Jlpril in Paris zum AuStrag .

Eine Rad - Rundfahrt durch Deutschland um
den Großen Opelpreis über l5 Etappen per -
anstaltet in der kommenden Saison der B .D .R .
An der Fahrt nehmen nur Amateure teil .

Jim Malouey , der Bezwinger Dieners , schlug
Joe Hermann in der 2. Runde k. o .

Boxen .
Breitcaftxätct — Srancia Charles « » entlchiebe «. Bei

den internationalen Verufsboxkänipsen im Berliner
Sporwalast stand die Revanchcbegegnung Bretten -
« räter — Francis Charles im Mittelpunkt
des Programms . Ter französische Halbschwergewichts -
meister konnte dieseemal leinen k. o. - Tteg nicht wie -
dcrbolen . obwohl ihm Breltensträter wiederholt ante
Cbanecn bot und während der ersten Rnnden auder -
ordentlich nervös war . Immerhin zeigt« der Deutsche
in diesem an aufregenden Momenten reichen Kampfe ,
dotz er in letzter Zeit mancherlei gelernt und feine
frühere Form »oiederbekommen hat . Der im groben
und gan »en ausgeglichene Kamps wurde von den
Schiedsrichtern un entschieden gesehen . — Ter
Abend brachte auch in den Rahmenkämpsui drei wei -
tere Unentschieden : Seyfried (Bochum )— Zoe
Ralph (Belgien ) , Harn , Stein , deutscher Fliegen -
»ewichtSmeister — AndrS Gli, « S <Frankreich >, und
Hermann Hers « «Berlin ! — Piet Hobin (Holland ) .

Fechten .
Beginn des Internationale » Fechtturniers iu Wien .

In oer angekündigten erstklassigen Besetzung nahm daS

von der Wiener Akademie der Fechtkunst und dem Wie «
ner Athletik -Sportklub an Ehren deS seit 80 Jahren
in Wien lebenden italienischen Meisters Cavaliere Uff -
Franeeschini veranstaltete internationale Fechtturnier
seinen Anfang . Zuerst wurde das Florettfechten in An -
ö-eiff genommen . Im ersten Komvi konnte Casmlr den
italienischen Master Carniel knapp 5 : 4Vi schlagen nnd
war wenig spater gegen Huber erfolgreich . Zwar
konnte Pignetti dann einen Sieg über Casmir errin¬
gen . der aber dafür den Italiener Marz ! mieder ab-
fertigte . Die Chancen standen so für den Frankfurter
sehr günstig , als er den letzten Kamps mit dem ltalie -
nischen Europameister Chiavatti bestritt . Da der Ata«
ttener mit 5 : 8 Punkten gewann , hatten jetzt CaSmir .
Carniel und Marz ! je sieben Siege , so dab eigentlich
ein Stichkamps am Platze war . Da hierüber keine
Einigung erzielt wnr ! : , trat die Jnrn zusammen nnd
verkündete schließlich folgendes Ergebnis : L Carniel «
Italien 7 Siege . 25 erhaltene Treffer . 2 . Mar ^ -Jta -
lien 7 Siege . 27 erhaltene Treffer . 3. Casmir -Dentfch »
land 7 Siege , 28 erhaltene Treffer . 4 . Chiavelti - Jta -
lien 8 Siege . 5. Huber -Oefterreich 5 Siege . 6. Ettinger -
Oefterreich 4 Siege . 7 . Pigneiti - Jtalien 4 Siege . 8 . Ber -
ger . Oesterreich 8 Siege . 9. Thompson -Offenbach 2
Siege . 10 . Roscgenyi - Unaarn zurückgetreten . Do die
Entscheidung nach den erhaltener Treffern gefällt
wurde , will man zu einem späteren Termin die drei
Ersten noch einmal zusammenbringen , um hier end-
gültig den Sieger sestznstellen . — Im Säbelsechten war
das Ergebnis : 1. Potschaner - OeNerreich . 3 . Bim - Ita »
lien . 8 . Garen - Ungarn . 4 . Casmir - Deudlchland . 5. D «
flong -volland . 6 . Toth - Ungarn . — Die Deutschen fühl '
ten sich bei der Klassifizierung benachteiligt und drohten
mit der Abreise .

Wassersport .
Ewe Ka ^ usport -Russtclln « « wird vom IL bis

13 . März aus dem Gelände der Ausstellungshalle t»eS
Zoo zu Hamburg durchgeführt .

Literatur .
Das Febrnarheft von .. Start nnd Ziel ' (offiziell «

Monatsschrift der Deutschen Svortbehörde für Leicht-
atlilelik ) bringt als Einleitung einen interessanten Be -
richt von E m e r i ch , Alünchen , über den O l n m p i a-
kurs für Sportlehrer der D .S .B . — Ein «
interessante Zusammenstellung von i n t e r n a t i o -
nalen Grotz taten deutscher Leichtathle -
t e n in den letzten 80 Jahren bringt mit vielen gule »
Bildern M . Hov . München . — Heiner Trohbach , der
deutsche Hürdenmeister . schlägt eine Einteilung
der Leichtathleten in drei Leistungsklassen vor .
Er erhorft sich davon gnte Uebersicht über erzielt «
Fortschritte nnd durch gröbere BetätigungSmöglichkeit
den Ehrgeiz des Einzelnen zu wccken. — Reiche Bild »
beigaben : Stadionhalle Frankfurt , das ^Lehrer -Netz"

der D .S .B . , Altmeister Rau . Honben . Hanns Braun .
Stoiber . Kasten . Peltzer beleben diese Nummer . Be -
ftcllunaen unter Poreinzahlung des Betrages in die
Deutsche Sport behörde für Leichtathletik , Manchen ,
Rowanstrahe 87.

Tagesanzeigee
Rur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Sonutag . de« 13. Februar 1927.
Bad . Landestheater : Borm , 11 %—12V» Uhr . Heiter «

Morgenfeier . Nachm . S—5 '.i Uhr . . Die Durch -
Sängerin ". Abends 7Ms— 1014 Uhr . „Troubadour ".

StSdt . Konzerthauö (Bad . Lichtspiele ) : Nachm . 4 Uhr.
„ Wallfahrt eines .HerzenS ". Abends 7&— 10 Uhr.
. Stövlel ".

Städtische !' Vlerordtbad : Klubzweikamps Karlsruh «
Schwimmverein — Schwimmerbund Schwab «»
Stuttgart . 8 Uhr .

Mäunergc angvcrci » Silcherbund : Abends 7 Mr i»
ist Eintracht . Maskenball .

Colosicnm : Nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr Bart « <̂«
Vorstellung .

R «IU»«n, -Lichtspiele : 11 Uhr Morgen -Ftlmsrier . nach« .
. Ben Hur ".

Phönix Stadion : Nachm . Vü Uhr . F .C . Südstern —
B . f .B . 8 Uhr . LniwtgShasen 03— F .C. Phön 'r .

Germania -Hotel : Nachm . 4M>—7 Uhr . Tanztee . Aliend »
8 Uhr . Konzert mit Tanz .

Schlobhotel : Tanzt « und Gesellschaft ^ abend mit Tant -
Hotel Roteö Hans : Grober Kavvenabend .
Tiergarten - Restaurant : 4—7 Uhr . Tanz -Tee . 8 Uhr.

Abcnd -Tanz .
Hatel -Restanrant Hoh«n »» ller » : Ab 4 Uhr . Familien -

kon ^ rt.

m
Karmclitergeist .

Haus -u .finrerbemittel bej Rheu -
L mn .Jschias . Hexertschuß . Kopf -
k u Zahnschmerzen .bei Nerwen -u
K Erkalfungsschmerzen .

111 bewahrt
In Apotheken und Drogerien erhältlich

Kauftraft erschliedt

Setanni für
vielseitige

leiflungen !

Das

M

aerücKsicntigt öei Einkauten die in-
ttuonnenicn cremen des „ Karisrüber Tagbiatts*

Aufklärimg !
Lassen Sie sich nicht irreführen
durch gegenteilige Behauptungen !

Nur

EieUtroluoß
„der" Staubsauger

hat auf der Oesolei in seiner Branche
die höchste Auszeichnung

Goldene Medaille
erhalten .

MJteftfrolua ? f» . in . 6 . ## •
Karlsrahe , KaiserstraBe 205 , Telefon 1704 .

Speisezimmer
Herrenzimmer

Vi

billigen
Preisen
bei günstigen

Zahlungsbedingungen
Möbelhans

ZrllSerWl
Karlsruhe

KaiserstraOe IIS
H/ingane Adlerstraßc

nadihiife
in allen Fächern mSch .
ten Ste erteilen Eine
kleine Anzeige im » arl »<
ruber Taablali «übri
.̂ hnen schnell und billi »
»ablresche Schüler in .

Gasbadeöfen
O , n - r a I v c r t r eT « *

P^ i£ l
e ' PftUl FUSBAHN

Stuttgart , SonnenbergstrasM 15ĉos/e/j/os

HandartKlten
nur im Bpeziaihau »

Ruioti Viescr | r.
Tel 740 Ludwigsplatz Tel 74 "
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INDUSTRIE .- UND HÄNDE .US - ZEITUNG
Wirtschaft« -Wochenschau.

STtta den Schlußmeldungeu über das Zeich -
uungsergebnis der Zprozentigen
« richsanleihe ergibt sich , daß die Anleihe
«Hit doch noch eine lleine Ueberzeichnung erzielt
hat. Nun sind allerdings M) V» ll . Rm . bereits
vorweg von öffentlichen Kaisen usw. feit über -
uommen worden , fo daß sich die öffentliche Zeich¬
nung nur auf 300 Mill . erstreckte. An der lieber -
jttlhnnng dürften , wenn anch nur in mäßigem
Umfange, Äonzertzeichner beteiligt gewesen

Wenn man nun noch den Umstand berück -
üchtigl , daß die Anleihe über eine Woche aufge -
legen hat , wahrend die anderen großen Anleihen ,
wie die 6proz . Krupp -Anleihe von 45 Mill . mit
einem Ausgabekurö von 33 Prozent , die öproz .
Baden -Anleihc »on 33 Mill . mit einem AuS-
gabekurs von 9S.75 Prozent , die 6proz . Anleihe '
öer Bayerischen Girozentrale mit 85 Prozent
sofort überzeichnet worden find , so wird man die
Bedingungen , zu denen die Reichsanleihe be^
Neben worden ist , nämlich 5proz . Zinsfuß bei
einem Ausgabekurs von 92 Prozent als die
»berste Grenze dessen ansehen müssen , was zur -
!cit für Anleihenehmer auch unter den günstig -
kten Verhältnissen zu erreichen ist . Das Land
Bayern hat denn auch schon folgerichtig^

wieder
den öproz . Typ für seine Anleihe von 75 Mill .
gewählt . Bekanntlich wollte Bayern das Ergeb -
»is der Reichsanleihezeichnung abwarten , bevor

mit feinen Anleihebedingungen heraufkam ,
und man sprach schon von einem Lproz. Zins -
wß . während man sich jetzt, wie gesagt , zum°

vroz . Typ mit einem Ausgabekurs von 97,75
Prozent entschlossen hat . Die Effektivverzin -
sung lohne Berücksichtigung der Verlosungs -
chancen ) der bayerischen Anleihe von 6,14 Pro
zent dürfte also der Satz sein , auf den sich die
Ausgabebedingnngen für Länderanleihen ein -
gesvielt haben . Die Effektivverzinsung der
Reichsanleihe von rund 3,4 Proznt wird in bti
nächsten Zeit kaum mehr erreicht werden . Sttr
das Reich bedeutet dies eine jährliche Zinsen -
Ersparnis von rund VA Millionen im Vergleich
zu dem Satz der bayerischen Anleihe . Diese
Zinsenersparnis mar jedoch nicht der einzige
Grund , warum man der Reichsanleihe eine
2proz. Rominalverzinlung gegeben Hai. Man
wollt « dadurch die Senkung des allgemeinen
Zinsniveaus beschleunigen , und dies ist auch ge¬
glückt, wenn man die im Januar und Februar
herausgebrachten Anleihen mit denen vom De -
Xmber v . IS . vergleicht . Mit dieser Senkung
des inländischen Kapitalzinsfußes wird ferner
die Absicht des Reichsbankvräfidenten erreicht ,
den Zufluß ausländischen Kapitals
einzudämmen . In welch gründlicher Weife
dies geschieht , kann man ans der Emissumsftati -
sttk des „B X ." ersehen . Danach wurden rm
Januar 1927 an Ausländsanleihen nur mehr

Mill . Gm . aufgelegt gegen 187,7 Mill . im
Dezember 1926 und 198 Mill . im November
1926 . An Inlandsanleihen wurden dagegen im
Januar 1927 212,25 Mill . aufgelegt und daneben
mindestens die gleiche Summe Goldvfandbriefe .
Diese Entwicklung ist umso bemerkenswerter ,
^ls ausländische Kapitalien zurzeit reichlich zur
« rfügung stehen, die jetzt ihren Weg nach Ita -
" en , Frankreich und Belgien nnden .

Diese Hemmung des Zuftusses ausländischer
Gelder , anderseits der stärker werdende Kapi -
ialausfluß infolge der passiven Handelsbilanz
und die durch den niedrigen Zinsfuß angeregte
'llirkere Nachfrage nach Kapital seitens der in-
lcindischen Wirtschaft wird nun in nächster Zeit
doch ungesunde Geldflüssigkeit herabmin¬
dern . denn kurzfristige Geller sind wohl jetzt

größerem Maßstäbe in den langfristigen Ka-
ditolmarkt übergeleitet worden .

Daß ausländische Gelder ans Deutschland ab¬
ließen . kann man noch aus einem anderen Um-
>tand entnehmen . Die Kurse der Haupt -
Devisen haben einen Stand erreicht , der so
Mch ist, daß fast die Möglichkeit eines Gold -
Abflusses aus Deutschland bestände . Es notierten :

Dollar Pfund
31 . Dezember 4 . 19$ 20.363
10. Ja «uar 4,207 20.413
30. Januar 4 .248 20.442
31. Januar 4.2143 20.430
12. Februar 4 .2145 20.440

£ >tx Grund ist klar . Das Ausland zieht Gel -
°er von uns ab , indem eS sowohl Bankguthaben
^ rückzieht, als auch deutsche Wertpapiere ver -
^ uft und deren Erlös aus dem deutschen Markt
^ rausleitet .

♦
. Die abgelaufene Woct>e hat die große n
^ lektroabfchlüfse gebracht . Die A .E .G .
Zeift 10,76 Mill . Reingewinn aus gegen 8,36
-Nill im Vorjahr » und erhöht die Dividende von
^ auf 7 Prozent . Die entsprechenden Ziffern

bei Siemens u . Halste 15,34 Mill .
gegen 8,89 i )UH „ 10 Prozent Dividende gegen
^ .Prozent : Siemens - Schuckert G . m . b . H . 12,18
-vcillionen gegen 8L5 Mill .. 8^ Prozent Divi¬
dende gegen 6 Prozent : Elektrizitäis -A.-G . vor -
'»als Schuckert u . <5o . 3.62 Mill . gegen 1.98 Mill .,
7 Prozent Dwidende gegen 4 Prozent . Diese
^ wältigen Gewinnsteigerungen , zu denen noch
ctne ergiebige Vergrößerung der stillen Reser¬
ven zu rechnen sein dürfte , ist größteuteils ^erst
Jn den letzten fünf Monaten der am 39. « ep -
tember abgelaufenen Geschäftsjahre erzielt wor -

Die übrigen großen Elektro ^ efellichaften
dürften ähnlich gearbeitet haben . Es ist dies
Cln Beweis dafür , wie dieser große Wirtschaft ^
äweig die Krise gut überstanden hat , trotzdem
auch zrllch nicht die volle Leistungsfähigkeit
erreich, wurde . Die A .E .G . war in dem ab -
gelaufenen Geschäftsjahr nur mit durchschnittlich

Prozent beschäftigt. Man erwartet auf Grund
Auftragsbestandes für das neue »>ahr eine

erheblich vci'sere Beschäftigung .

Die Schicksalsfrage , ob die Konjunkturbesfe -
rung der letzten Monate nur eine Rückwirkung
des englischen Bergarbeiter st reikes
und der dadurch bedingten Lahmlegung fast
aller englischen Industrien war . kann jetzt in
dem Sinne beantwortet werden , daß die i n d u -
st r i e l l e Besserung in Deutschland auch
nach Beendigung des englischen Bergarbeiter -
streikes anhält . Die englische Kohle und das
englische Eisen erscheinen

'
zwar wieder auf dem

deutschen Markt , und zwar zu recht niedrigen
Preisen , aber eS handelt sich dabei nur um ge-
ringe Mengen : immerhin macht diese Erschei¬
nung manche Verbraucher geneigt , in der Hoff-
nung aus weitere Preissenkungen mit der Ein -
deckung ihres Bedarfes zn warten Der Rück¬
gang im deutschen Kohlenabsatz betrifft eigent¬
lich mir die Hausbrandkohlen als Folge der
milden Witterung , Jndustriekohlen werden nach
wie vor stark abgerufen . Recht kompliziert lie-
gen die Dinge in der Eisenindustrie . Am inter¬
nationalen Eisenmarkt sind die Preise nicht vn -
erheblich zurückgegangen . Dagegen liegt das
InlandSgefchäft weiter recht günstig , zumal auch
die Besserung in der weiterverarbeitenden
Eisenindustrie anhält . Aus diese Weise fällt die
Verschlechterung des Ausfuhrgeschäftes für die
deutschen Eisenwerke nicht so sehr ins Gewicht.
Immerhin verdient die Abschwächung aus dem
Eisenweltmarkt Beachtung . Die Gründung der
internationalen Rohstahlgemeinschaft hat nicht
vermocht, einen recht erheblichen Rückgang der
Weltmarktpreise für Eisen zu verhindern . An
Stelle einer Ungleichung der Weltmarktvreife
an die Inlandspreise ist eine noch stärkere
Preisspanne zu Ungunsten der Exportpreise ge¬
treten .

In der Maschinenindustrie hat , wie
uns vom Verein Deutscher Maschinenbauanstal -
ten , dem Spitzenverband der deutschen Maschi¬
nenindustrie , geschrieben wird , der Januar keine
wesentlich« Aenderung der Lage gebracht . An -
fragen kamen zwar voll der Inlands - und Aus -
landskundschaft in größerer Zahl als im Bor -
monat , der Auftragseingang erfuhr aber doch im
ganzen kaum eine Veränderung . Einzelnen
Meldungen über vermehrte Abschlüsse stehen
mich Nachrichten über schwächeren Austragsein -
gang gegenüber . Besonders im Auslandsgeschäft
scheinen im allgemeinen keine weiteren Fort -
schritte erzielt worden zu sein. Hier fcheitern
die Abschlüsse zu leicht an den von der Aus -
landskundschaft geforderten Zahlungserleichte
rungen und weitgehenden Krediten , die angcb -
lich von den Wettbewerbsländern , z . B . Eng -
land , Frankreich und der Schweiz , zugestanden
werden . Der Beschäftigungsgrad der deutschen
Maschinenindustrie war im Berichtsmonat etwa
der gleiche wie am Ende des vergangenen
Jahres .

Die Bör > « Hai eine Woche beständiger Ten¬
denz- und StimmungSänderungen hinter sich .
Jäh schlug die Stimmung mitunter während
einer Stunde um . Selten waren die Ansichten
über die weitere KitrSentwicklung so verschie
den wie augenblicklich . In den ersten Tagen
schien es , als ob neue große Interessenkäufe ,
vor allem seitens des Rheinlandes in den Ak-
tie» reiner Kohlenzechen , sowie neue Aufkäufe
in Braunkohlenwerten und in Hamburg - Süd ,
sowie in Hansa den Effektenhunger der Bor
woche noch steigern würden . Ilse sprangen in-
nerl ^ lb weniger Tage um 100 Prozent nach
oben , weil der böhmische Braunkohlenhändler
Petschek durch anhaltende Aufkäufe einen Ein -
fluß auf die Gesellschaft anstrebt . Die rheinische
Industrie , vor allem die großen « ohlengefell -
schaften , legten von neuem ihre während des
englischen Kohlenarbeiterstreikes erzielten Kon
junktnrgewinne in Kohlenwerten an , und wie
der sprach man in diesem Zusammenhang von
Bestrebungen , eine enge Interessengemeinschaft
der großen reinen Kohlenzechen herbeizuführen .
Diese geheimnisvollen Käufe lockten eine große
Anzahl von Mitlaufern all . die Krage nach der
Rentabilität wurde angesichts dieser andauern -
den Interesfenkäufe in den Hintergrund gestellt.
Man begnügte sich mit der Konstatierun « der
Tatsache, daß es sich bei diesen großen Kaufen
nicht um die Rentabilität , sondern um Macht
und Einfluß handle , um neue Kombinationen ,
um ein neues Jonglieren mit Aktienpaketen .
Dann verweigerte plötzlich das Privatpublikum
der Börse die Gefolgschaft. In den Depositen -
lassen der Banken wurde dem Publikum nahe-
gelegt , feine umfangreichen Börsengewinne
sicherzustellen und den Erlös in der neuen
Reichsanleihe anzulegen . Obwohl das Angebot
ans den Kreisen des Publikums nicht groß war
und obwohl zunächst neue rheinische Käufe in
Kohlenpapieren , aber auch in Bank - und Elek-
trowerten zu beobachten waren , unternahm die
Börse einen Baissevorstoß . Man hörte die An -
ficht äußern , daß dieses KurSniveau fortgesetzte
große Aufkäufe zur Voraussetzung habe . Als
dann die Käufe der Industrie nachließen , die
für holländische Rechnung , aber auch für manche
rheinisch« Industrielle und Bankiers größere

Verkäufe vorgenommen wurden , trat die Baisse¬
partei kühner auf . Man verwies jetzt auf die
ungünstigeren Meldungen vom internationalen
Erfenmarkte , auf die Lohnbewegungen und auf
die ungeachtet der jetzigen Flüssigkeit unklare
Lage am Börsengeldmarkte . Plötzlich wurde
auch das Gerücht kolportiert , daß der Stahltrust
für das erste Halbjahr keine Dividende aus -
schütten werde . In Wirklichkeit ist diese Frage
noch nicht entschieden irnd selbst ein Dividenden -
ausfall würde nur beweisen , daß die Verwal¬
tung die 50 Mrll . FusionSsteuern sofort abgefetzl
hat . Tie Baissepartei schritt freilich immer wie-
der sehr schnell zu Rückkäufen , weil ein großer
-i .« U des Publikums an seinem Besitzstand fest-
hält . Eine gewisse Widerstandskraft gegenüber
den Baissevorstößen verlieh der Börse die glän .
zenden Abschlüsse im Geschäftsbericht der A .E .G .,
sowie die Aussicht aus wesentliche Dividenden -
erhöhungen bei den Großbanken . In einzelnen
Spezialwerten fanden wieder recht umfangreiche
Käufe statt , so in den Spritwerten aus Gerüchte
von einer Ausdehnung des Bier ->Sprit - Kon-
zerns , ferner in den Automobilwerten aus Ge-
rüchie von neuen Kombinationen mit der N .A.G .
Die Kriegsanleihe stieg vorübergehend unter
lebhaften Käufen auf Gerüchte , daß angesichts
des mäßigen Erfolges der neuen Reichsänleihe
nun doch eine Besserstellung für den Neubesitz
erwogen werde . Ter Angelpunkt der jetzigen
Börfenlage liegt am Geldmarkt « . So wahr -
fcheinlich auch für die allernächste Zeit «in An-
halten der Geldflussigkeit ist , so wenig wahr¬
scheinlich ist , wie schon eingangs ausgeführt , ihr
längerer Bestand .

Wirtschaftliche Rundschau.
Das Leichnungsergednis der Reichsanleihe .
Wie aus Berlin gedrahtet wird , Iwben die

null vorliegenden Schlußmeldungen über die
fünfprozentige Reichsanleihe doch ein « lieber
zeichnung ergeben . Bei der Zuteilung
werden die Zeichnungen auf Sperrstücke voll , von
freien Zeichnungen nur die kleineren Zeichnun -
gen bis zu 1000 Rm . einschl. voll , die übrigen
mit höchstens 70 Prozent berücksichtigt werden .
Der ganze aufgelegte Anleihebetrag ist aus diese
Weise im Zeichnungswege untergebracht und ein
Eintreten des Konsortiums nicht erforderlich
geworden . (Siebe auch Wochenschau 1

Feste Getreiliezölle in Oesterreich . Ln der
österreichischen Zolltarifnovelle werden anstatt
der bisherigen gleitenden Getreidezölle
künftig feste Getreidezölle eingeführt .

Großhandelsindex . Die auf den Stichtag des
9. Februar berechnete amtliche Großhandels -
indexziffer des Statistischen Reichsamtes beträgt
135,8 und ist gegenüber de.r Vorwoche um 0,8
Prozent gestiegen .

Die Indexziffer für Agrarstoff « hat sich bei au -
ziehenden Viehpreisen um 0,8 Prozent ans 159,9
erhöht . Die Indexziffer der industriellen Roh
stufte und Halbwaren hat ebenfalls leicht auf
129.1 angezogen , während die Preise der indu¬
striellen Fertigwaren einen leichten Rückgang
aus 141,5 verzeichneten .

Die deutschen Getreidemärkte . Eine am 15.
Januar von der Preisberichtsstelle beim Deut
schen Landwirtfchaftsrat gemeinsam mit den
Vandlvirtichaftskanlmern durchgeführte Vorrats -
statistik brachte folgendes Ergebnis für die
Hauptfruchtarten :

Spalte I Vorräte in Prozenten der Gesamt -
ernte .

Spalte ll noch zum Verkauf verfügbar in Pro -
zenten der Gcsamternte ,

Spalte III noch zum Verkauf verfügbar in
Prvz . der Gesamtverkaufsmenge . ( In Spalte 1U
versteht sich der Prozentfatz der noch zum Ber -
kauf vermgbareu Gesamtmenge bei Weizen , Rog
gen und Gerste zusammengefaßt für Wimer
und Sommerfrucht und ist nur in der Rubrik
für Winterfrucht angegeben . »

I II III
Wtnterweizen )j,ii (13,7) 24,4 (ö,l ) 32,1 (XI,S)
somiilcrivclzcil 51,2 ( SO,9) 30,0 (19,1 ) —
Winterroggi 'n -17,R (1(1,1) Iii,8 ( 1,6) 30,2 ( 2,0)
Sommerroggen 7H,7 (0) 38,2 (0) —
Kartoffeln 16,8 («4,7 ) 11,9 (5,0 ) 38,1 ( 10,4)

Nach dieser Aufstellung wären also die Rog
genvorrätc außerordentlich gering , besonders in
Baden , wodurch die gegenwärtige Roggenknapp ,
heit ihre Erklärung findet . Trotzdem aber fchei-
nen die Angaben der Vertrauensleute , auf
Grund deren die Statistik aufgemacht ist, reich -
lich niedrig gegriffen zit sein . Die Landwirt -
schaft neigt immer dazu , ihre Vorräte nicht hoch
erscheinen zu lassen, um keinen Preisdruck aus¬
zuüben . Jedenfalls hat die gegenwärtige Rog
genhausse die Landwirte in Erwartung eines
weiteren SteigenS der Preise eher veranlaßt ,
mit ihren Vorräten zurückzuhalten .

fl . rt . für chemische Produkte vorm . H . scheide -
mandel . Die Gcneraloersamixlitnk erledigte die Re -
gularien und genehmigte einstimv - ig die voraeschla -

Hypothekarisch sichergestellte , hoch verzinsliche

Anlage - Wert ®
zu günstigsten Tageskursen haben stets abzugeben

LandesbanSslitt Maus- ii.Grandäesifz
e . G . in . b. ll .

Kai 'Isxuhe i . ß . Mannheim Freibui -si . Br , Pliorzhc 'nrj
Kaiser -AUce 4 L. 2 , 2 Gartenstr . 6 Marktplatz 10

Ausiührungen sämtl . bankgeschäftl .Tranraktionen / Versicherungen .

gene Herabsetzung des Gr u n d k a p t t a l t
im Verhältnis 2 : 2 von 25 ans 10 Mill . Rm . zu «
Zweck der Deckung des tut abgelaufenen Geschäfts¬
jahre entstandenen Verlustes von 1,1 Mlll - Rm ., und
zur Vornahme von Abschreibungen . Wie »on der
Verwaltung mitgeteilt wird , hat sich öle ^.age der
Leimindustrie . die zu dem ausgewiesenen Verlust ge-

führt hat , seit Herbst vergangenen Jahres tm ©m «

klang mit !>er Wiederbelebung der VautatlgkeU u>e*

fentltch gebessert , indessen bewegt sich der Absatz noch
ntchi in fcer Höhe , wie er der Leistungssähigkelt der
Werke entspricht . Die AuSlandsbetriebe befinden
sich in guter Entwicklung . Die Verbindlichkeiten und
Sandlungsunkvften seien rückgängig , so daß bei wei -
rerer Besserung der Konjunktur mit einem bessere »
Ergebnis zn rechnen sei .

M . Riedermaqer , Papierwareafabril A^G. « R»
jeuheim. Tic Gesellichaft schließt nach Abschreibungen
HON JT .5« ( 16 739) Rm . mit einem Reingewinn von
77 428 (00 588 ) Rm . , woraus nach der . Krkft . Ztg .
eine Dividende von 10 (8) Prozent auf 500 000 Rnr .
Aktienkapital verteilt werden soll . Im laufenden
Geschäft ., jähr hob sich der Umsatz .

Stilleqnnftsadstchte« bei Mhenania - Su «h«i« SS» -
ein Chemischer Fabriken A.-G ., Berlin . Kapitale
lierabseftnng. Aus Verwaltiingskreifen wird dem
WTR . -Handelsdienst mitgeteilt , itafe die Durchführung
weitgehende ' RationalisierungAniaKnahmen voraus .
sichtlich noch das laufende Geschäftsjahr in Anspruch
nehmen wird . Durch die dann erreichte Äonzentrte «

rung der Betriebe wird eine Reibe von Werken still
gelegt werden . Es sind Erwägungen im Gange , die
Bilanz von den Anlagewerten der stillzulegenden
Werke durch eine außerordentliche Abschreibung zu
entlaste » , was gegebenenfalls eine Reduzierung des
Aktienkapttals znr ,̂ olge haben würde . Diese Maß
nähme dürfte nur ein vorübergehendes Opfer der
Aktionäre bedeuten , da die weitere Entwicklung ber
Gesellschaft nach erfolgter Reorganisation zuversichtlich
beurteilt wird .

Unter den vorliegenden Verhältnissen kommt eine
Dividende für das abgelaufene GeschästSjahr
nicht in Frage , zumal der Absatz während de?
größten Teiles deS „ ergangenen Jahres unter der
allgemeinen Depression zu leiden hatte . Die erst
gegen Ende des vorigen Jahres einsetzende günstige
Entwicklung der Preis - und Absatz -Verhältnisse hat
auch bisher angehalten .

Sanierung in der RLHsadenindnftrie. In der
G . -V . der N ä h s a d e n f a b r i k Julius <B ch ft »
x c x A . -G . in Augsburg , die mit 304 009 Rm .
Verlu st abschließl ( i . V . 3 Prozent Dividende ) ,
wurde erklärt , verschiedene früher zum Schutze der
Produktion eingegangene Beteiligungen hätten nicht
mehr nutzbringend gearbeitet . Der Bnchwert dieser
Beteiligungen müßte daher durch Sonderabschreibun -
gen richtiggestellt werdeil . Anßcrdem wären Zweifel -
haste Forderungen abzuschreiben . Infolge des schlecht
ten Geldeingangs nahm man ein größeres Darlehen
(440000 Rm . ) von den Großaktionären , der Zwir »
nerei und Nähfadenfabrtk A . - G . Gög¬
gingen auf . Tic «S . -V . beschloß Zusammenlegung
des A . -Ä. von .' ,4 ans 1,2 Mill . Rm . und Wieder -
erhöhung aus 1,K Mill . Rm . Tie neuen ab k. Ja -
nuar 1927 Mvtdendenbcrechtigten Aktien werden zur
Tilgung des Darlehens unter Ausschluß des Bezngö -
rechts der Zwirnerei und Nähsadensabrik Göggingen
A . -G . zu 110 Prozent überlassen .

Opposition bei Hamburg - Süd . Der Schutzverband
der norddeutschen Aktionär « e . V . hat znr bevor¬
stehenden G .B . der Haindurg - Südamerikanischen
Tampfschissahrts -Gefcllfchaft folgenden Antrag ein -
gereicht : Mit Rücksicht daraus , daß Vorrats »
a k t i e n in hohem Maße sür Gesellschaft und Aktiv -
näre nachteilig find , wird eine Kapital erhöhnng da -
von abhängig gemocht , ob vom Vorstand eine Form
der Ausgabe vorgeschlagen wird , die diese Nachteile
vermeidet .

Rnhrkohlenjörderung . Nach vorläufigen Berech¬
nungen wurden in der Zeit vom 31 . Januar bis
5 . .rebruar im Ruhrgebiel iil scchs Arbeitstagen
•2 416 88Ö rönnen Kohle gefördert gegen 2 488 217
Tonnen in der vorhergehenden Woche bei ebenfalls
sechs Arbeitstagen . Tie arbeitstägige Kohlen
iörderung betrug in der Berichiszcir 402 781 Tonnen
gegen lOfl 870 Tonnen eine Woche vorher .

Aessernng der Vage der Metallwalzwerke . Do
Zentralverband der deutschen Metallwalzwerk und
Hüttenbetriebe berichtet ! Auftragseingang nnd Ans -
iragsbestand gab anch im Januar kein übersichtliches
Bild . ES scheint sich in bescheidenem Maße eitle
Wendung zum Bessern durchzusetzen . Die
Preise sür Mesiinghalbzenge sind etwas höher , für
AIuiniiiiuin -Walzeczcngnissc etwas niedriger als in
den letzten Monaten . Die Zahlungsweise der Kund
schalt hat sich kaum etwas geändert .

Unveränderte Roheisenpreise im März . Der Rol '
eisenverbaud läßt Preise und Bedingungen für März
unverändert . Die Marktlage im Jnlande wird als
befriedigend bezeichnet , da die Beschäftigung der
Gießereien und anderen weiterverarbeitenden In
dustrien sich langsam bessert . Das Auslandsgeschäft
hat gegen den vorigen Monat weiter nachgelassen .

Abermalige Preiserhöhung für Schokolade, Der
Preishcranssetznng im .^ann .-r liefe die Schokolade
Industrie vor einigen Tagen eine neue um l0 Pro
zent für Tafelschokolade und um 15 bis 20 Prozent
für Kakaopulver folgen . Begründet wird die Maß
nähme mit den gestiegenen Hieisen für Kakao und
Zucker am Weltmarkt .

Banken
Württemdergischc Notenbank , Stnttgar ». Das In -

ftirui hat lanr Bericht für den starken 9* ii d g a n p
des Wech selbe st andes infolge der Geldmarkt
läge Ersatz gesucht in vermehrter Zlnlage in erstklassi -
ger . festverzinslichen Werrpapieren , durch die man
einen verhältnismäßig günstigen Zinssatz auf einige
Jahre gesichert zu haben glaube . Auch dem noch ver -
hältnismäßig einträglichen Lombardgeschäst habe man
sich stärker zugewandt . Im Einiissonsgeschäft , dem
man iin laufenden Jahre besondere Aufmerksamkeit
zuwenden wolle , habe man bei der Emission von Rm .
2(i Mill . » >- proz . würit . Schatzanweisnngen und Rm .
10 Mill . 7 proz . württ . Wohuungskreditanslalt -An -
leihe mitsührend teilgenommen Die Rückzahlung
von Rm . 2,8 Mill . Renrenbankdarlehen sei größten¬
teils aus eigenen Mitteln , also ohne Kündigung der
dagegen lausenden Kredite vorgenommen worden .
Die Ausnützung des Noleutontingeuts sei mit durch
schnittlich 04,28 Prozent möglich gewesen , die Deckung
auf 84,72 t70,24 ! Prozent gestiegen . Der Zinsgcwinn
ist ( alles in 1000 Rm . ) von 2042 im Jahr 1935 ans
1890 zurückgegangen , dagegen ist der Effekteugewinn
von 'Mi aus 25« . der Devisciig - winn von 98 anf lA

gestiegen . Ter Reingewinn betragt 1108 ( I. 35. 12041
woraus wieder 7 Prozent D i vi den d e verteilt
werden . Ans der B i l a n z . Ro cnumlans 27 Mrll . .
Krcdilorcn öS,»4 (37,«5 | . anderl - its Wechsel und
Schecks 59,80 ( 44,16) , Effekten 8,YS (0,63 ) , Debitoren
.->5,01 (IS,SS ) .
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Märtie

Berlin , 12. Februar . Amtliche Produkten -
» otierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roagenmehl je Ivo Kg . ) .

Märkischer Weizen 264— 268, März 285,50 — 286, Mai
381—282 , Juli —. Märkischer Roggen 246—249, März
250—259,50 , Mai 261,75 —262, Juli 249—250. Som¬
mergerste 215—243 , Wintergerste 194—207. Märkischer
Hafer 189— 199, März —, Mai —, Juli —. MaiS ,
loko Berlin 188—190.

Weizenmehl 35—87,50 , Roggenmehl 34— 36,25, Wei¬
zenkleie 15,50 , Roggenkleie 15—15,25 .

gür 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbseu 50 —66, kleine Speiseerbsen 33—36, Futter «
« rbsen 22— 25, Peluschken 21—22, Wicken 24— 24,50 ,
blaue Lupinen 14,75—15,50 , gelbe Lupinen 16,50— 17 ,
Seradella , neue 24—26, Rapskuchen 16—16,10 , Lein -
kuchen 20,70—21 , Trockenschnitzel , prompt 11,85— 11,70,
Soja 19,75—20, Kartoffelflocken 29—29,30 .

Hamburger Warenmärkte vom 12. Febr . Reis :
Anhaltende Käufe Japans ließen den Burma -, Slam -
und Moulmein - Markt weiter sehr fest verkehren , bei
gröberen Umsätzen für Inlands - und Exportrech -
nung . Burma ? eis loko 14/6 sh, Valencia 000 loko
IPiO ?h. Siam 000 loko 21—24 fh . Bruchreis A I loko
14/8 fh , dito per März -April 18/3 sh, Patnareis 000
loko 29/6 sh, Moulmein 000 loko 20 sh, dito per April -
Mai 20/3 sh. Bassin loko 15/6 sh bis 17 sh. Fancy
Bluerose 12,50 Dollar cts ., Screenings faq bis chois
5,75 bis 6,80 Dollar > cif . — Auslandszucker :
Tendenz ruhig . Preise abgeschwächt . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 18/5 % sh, dito per
März 18/6 sh , dito per Mai 18/6 % bis 18/7 % ff .
Deutscher Kristallzucker , prompte Ware 18/4 % sh , dito
per März 18/5 % bis 18/6 sh . — Kaffee : Der Loko -
markt lag ruhig . Brasil -Offerten lagen kau " , ver -
ändert . Der Konsum bevorzugt gute Santos -Kassees .
Die Lokopreise blieben unverändert . — Schmalz :
Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard 31 Dollar .
Trans . Purelard in Tierccs , div . Standmarken 81 50
bis 82 Dollar - In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar
teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz tu Dritteltonnen , Marke Kreuz
87,50 Dollar . — Kakao : Aeera fester , ebenso Qua -
yaquil . Acera loko 79/6 sh bis 72/6 sh , dito per Fe -
biuar -März 72/6 sh , dito per März - April 73/6 sh , zu
diesen Preisen kam es zu regulären Umsätzen . Su -
perior Bahia , Neuernte per Juli -September 74/9 sh
cufr . gehandelt . Machala per März -April 88/6 sh
eusr . gefordert . — Hülsenfrüchte : Tendenz
stetig be ' unveränderten Preisen .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 12. Februar .
Gemahlene Mehlis , prompt in 10 Tagen 84,25 , April -
Mai -Juni 35,25 , Juli -August - September 86. Ten -
denz ruhig .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 12. Febr . sMit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 12,50 . U
Geld , 18,50 M Brief : ein Kilo Feinfilber 78,40 M
Geld , 79,40 M Brief .

Berliner Schlachtvichmarkt vom 12. Febr . Bezahlt
wurde für 50 Kg . Leb^ ngewicht : Ochsen : a > 58—62,
61 c ) 58—56, dl —, e ) 48—50, f ) 35— 45 ; Bullen :
a ) »6—58, b ) 58—55, c ) 50—52, dl 44— 48 ; Kühe :
o ) 46—50, 6 ) 38—44, c ) 28—34, b ) 22—25 ; Färsen :
o ) 58—60 , b ) 52—55, c ) 46—48 ; Fresser : a > 40- 47 ;
Kälber : a > — , b > 72—86 , e > 58—70, dl 48- 5.5 ;
S ch a s e : ai — , b ) 55—60, c > 50—57, d » — . e > 30- 88 ;
Schweine : a > - , b > 66—67, c > 64—66, dl 62- 08 ,
el 58 —61 , Sauen 60—61 . Auftrieb ; Ochsen 497.
Bullen 488, Kühe und Färsen 1(170, Kälber 1895,
Schafe 5125 , Schweine 9812 , zum Schlachthof direkt feit
dem letzten Viehmarkt 1623. M a r k t v e r l a u f :
bei Rindern und Schafen ziemlich glatt , bei Schwei¬
nen und Kälbern ruhig . Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sänitliche
Spesen deö -Sandels ab Stall für Fracht , Markt - und
Berkansskosten , Umsatzsteuer sowie den natürliche »
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Nürnberger Hopfenmarkt . Nürnberg , 12 . Febr .
In der vergangenen Woche zeigte der Hopfenmarkt

ein sehr ruhiges Bild . Sowohl Nachfrage als auch
die Zufuhren sind gegenüber der Vorwoche bedeutend
zurückgegangen und waren an einzelnen Markttagen
kaum nennenswert . Insgesamt wurden im Verlause
der Woche 80 Ballen verkauft und 30 Ballen zu -
gefahren . Gehandelt wurden zumeist wieder bessere
und prima Sorten , wobei die Preise wieder voll -
ständig unverändert blieben . Markthopsen erzielten
815—580 Jl , Hallertauer 450—515 M , Württemberger
490—550 M und verzollte Elsässer 500 Jl . Auch im
Transitverkehr außerhalb des Marktes gelangten in
der Berichtswoche nur kleinere Posten , zumeist El -
säsier , zum Berkaus . Die Woche schließt in sehr
ruhiger Stimmung bei folgenden unveränderten No -
Hertingen : Markt und GebirgShopfen : prima 500 bis
585 Jl , mittel 890—490 Jl , geringe 310—880 JC ; $>aU
lertauer mit und ohne Siegel : prima 510—540 Jl ,
mittel 400—500 Jl , geringe 380— 390 Jl -, Württem¬
berger : prima 520—550 Jl , mittel 410—510 Jl , geringe
340—400 Jl ; rote Hopfen : geringe 250—800 .« je
50 Kg .

Im Monat Januar sind laut Ausweis der Güter -
station Nürnberg -Hauptbahnhos insgesamt 8026 Ztr .
Hopfen dem Platze Nürnberg zugeführt worden , wo -
mit sich die Bahnzufuhr in den ersten fünf Monaten
der diesjährigen Saison aus 122 481 Ztr . erhöht
gegenüber 122 024 Ztr . im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . Dagegen betrug der Versand im ver -
gongenen Monat 6440 Ztr . und in den letzten fünf
Monaten zusammen 55 816 Ztr . gegenüber 89 874 Ztr .
in der Zeit vom September bis einschließlich Januar
1925/26 . Der Versand mit der Bahn hat also weiter
nachgelassen .

In Saaz ist die Marktlage ebenso ruhig wie in
Nürnberg , doch blieben auch dort die Preise unver -
ändert . Gekauft wurde je nach Beschaffenheit zwi -
fchen 4100 und 4450 Kc .

Schweinemarkt tu Ofscnburg am 12. Febr . Aus¬
gefahren wurden 388 Stück Ferkel und 2 Läuser . Ge -
schäftsgaug flau . Preise für das Paar Läufer
140 M , für Ferkel daL Paar 40—55 Jl .

Börsen

Chicago , 12 . Februar . Wegen Feiertag fan !>en
heute keine Börsen statt .

Franksurt a . M ., 12. Febr . Die Effektenbörse hatte
zum Wochenfchluß neben Glattftcllnngen der Speku -
lation ausgesprochen kleines Geschäft . Die wenigen
Umsätze vermochten eine etwas freundlichere
Stimmung herauszubilden . Gestützt war die all -
gemeine Erholung von der Bewegung am Antomarkt .
Am Anleihemarkt war die Kriegsanleihe zunächst
durch einen Antrag , die Altbesitzer von Reichsanleihe
im Wege einer Umtauschanleihe mit einem sofort ver -
zinölichen Papier zu entschädigen , zunächst bis 0,890
erholt , fielen aber rasch wieder aus 0,872 % herab .
Schutzgebiete 15% . Bon fremden Renten waren Bag -
dad höher . Bagdad I 29% , Maeedonier dagegen wei -
ter abgeschwächt . Am Aktienmarkt gewannen zu -
nächst von Bergbauaktien Oarpener 1,75 , Rheinische
Braunkohlen 4 . Klvckner 1,25 . Gelsenkirchen % , Rhein¬
stahl 1,50 , die Farbeiiaktien 2,75 Prozent . Bon Bank¬
aktien stellten sich höher Eommcrzbank um l,50 , DiS -
conto um I , die übrigen um % —% Prozent . Elek -
trowerte äußerst still . A .E .G . um % , Schlickert um
2% noch schwächer , dagegen Siemens um % erholt .
Stärker konnten wieder Banakiien aufholen . So
Dnckcrhoff u . Widmanu um 2 Prozent . Kaliaktien
auf den günstigen Kebruarabschlnß ;i,50 Prozent
höher . Zellstosswerte uneinheitlich . Aschaffenburger
Zell minus 1 , Waldhos plus 1,50, Auto wette setzten
ihre . AnfmärtSbewegung fori . Im Vordergrund stan -
den Daimler -aus Bezugsrechterivartungeu plus 2
Prozent , Adler » lencr plus 1,5» , N .S .U . plus 1 .
Von Elektrvwerten gewannen Hol ^ verkohlnna 3,50.
Scheideaustalt 1 Prozent . Die Aktie » der Wolf A . - G .
wurde » heute znm ersten Male mit 160 Prozent uo -
tiert .

Der weitere Verlauf blieb äußerst stabil
und eher etwas leichter .

Der Geldmarkt war wieder etwas leichter .
Tngcsgcld 8 %— 4 Prozent , MonatSgeld 5—8% , Pri¬
vatdiskont 4 % .

Im Devisenverkehr notierte London gegen
Parts 123,50 , gegen Madrid 28,SO , gegen Mailand 118,
gegen Zürich 25,22 , gegen Neuqork 4,8505 , das Pfttn »
gegen Mark 20,47 % , Dollar gegen Mark 4.22.

Berlin , 12. Febr . Die Wochenschlnßbörse ließ sich
freundlich aif . Das Geschäft hatte im allgemeinen
keinen besonders lebhaften Umfang , war dagegen in
einigen Spezialwerten des Aktienmarktes bei stark
erhöhten Kursen äußerst rege . Im Vordergrunde
standen Automobilaktien aus angeblich weitgehende
Zusammenschlußplän - , die jedoch bisher von keiner
Seite bestätigt sind . Adlerwerke plus 4,50 , Nationale
Auto » plus 4,50 , Daimler plus 7. Ferner konnten
einige Textilwerte lHammersen plus 5 >, Schultheiß ,
Ostwerke , Dessatter Gas , Kontinentale Kautschuk ,
Beraer Tiefbau . Philipp Holzmann . Kaliaktien , Che -
mische Werte Befestigungen bis zu 4 Prozent erzie -
len . Die Gesamttendenz war unter Bevor -
zugung dieser Papiere freundlich , doch gingen
die Kurserhöhuugeu sonst nicht über 1 Prozent hin -
aus . Nach den amtlichen Notierungen trat auch in
den zunächst stärker beachteten Werten eine Bernhi »
gung ein . so daß die weitere Kursentwicklnng später
nur wenig von den Ansanasnotierungen abwich . Die
Kriegsanleihe zog von 0,855 auf 0,872 an , da ein
demokratischer Reichstagsantrag auf Abänderung des
Aufwertungsaesetzes zur Besserstellung des Altbesitzes
stimulierte . Die Umsatz « in heimischen Staatsrenten
ließen jedoch zu wünschen übrig .

Am Geldmarkt war Tagesaeld schwer unter -
zubringen . Der offizielle Satz stellte sich auf 3% biS
4 % Prozent . Die Prolongation fand ohne Schmie -
rigkeiten auf einem mittleren Satz von 7 Prozent
statt . Verschiedentlich bestand bei der Prolongation
Nachfrage nach Stücken . MonatSgeld 5% —6% Pro¬
zent . Warenwechsel im Großbankgiro zirka 4 %
Prozent .

Im Devisenverkehr lagen sämtliche südame -
rikanische Valuten befestigt Das englische Psund ,
das gestern in Neunork eiueu festen Stand hatte ,
neigte mit 4,8506 zur Schwäche . Mailand niedriger ,
112.75. In Berlin nannte man den Dollar unver -
ändert mit 4.2190.

Berlin , 12. Febr . lEig . Drahtmeldg . s Der Schluß
der Börse war auf Deckungen meist b e f e st i g t .
ElektrizitätSliesernng 197 zu 196 bei Dividenden »
fchätzungen von 9 bis 10 Prozent , Dessauer Gas 211 .
Daimler 116 . Die Nachbörse war wieder gedrückt .
Schultheiß 364 , Rheiustahl 288 , Farbenindustrie 820,
N .A .G . 144,50 , Harpen « 227,75 .

Volkswirtschaftliche Literatur .

. Bayerische Industrie - « nd Handelszeitung " , Mii « -
che « . iBerlag F . C. Mayer , G . m . b . H . , München ,
Briennerstr . 9 .V 58. Jahrgang , Nr . 2 , 8 und 4. —
Wir heben aus dem reichhaltigen Material folgendes
hervor : Dr . E . Eiswald bespricht den neuen deutsch -
finnischen Handelsvertrag ; Reg . Rat Dr . Stümper
beleuchtet die Freigabe gewerblich oder geschäftlich be -
nütztet Räume von der Wohnungszwangswirlschast
in Bayer » . Bundesminister a . D . Heiul veröffent¬
licht zur Oesterreichischen Woche , die vom 6 . bis
12. Januar in München stattfand , ein Geleitwort .
Einen sehr interessanten Aufsatz , der berechtigtes
Aussehen erregt , finden wir in der Nr . 2 über die
„Wirtschaftlichen Borbeteitunge » des Auslandes für
den Zukilnftskrieg "

. Reichhaltige technische Beilagen
(Hoch - und Tiefbau , Wasserbautechnik , Brauerei -
Maschinen und Kunst und Kunstgewerbe ) , sowie eine
Fülle persönlicher Nachrichten , Mitteilungen der Ver -
bände , und vor allem gediegenes Adressen -Material
zur Anknüpfung neuer Geschäfisverbindunge » , Bau -
vorhaben und Submissionen ucrvvllständigon dle gei -
tung .

Die „Wirtfchaftskurve mit ^ nderzahlen der Frank -
surter Zeitung " . Unter Mitwirkung von Ernst Kahn .
Heft IV , Jahrgang 1926. Einzelheit Mk . 3 .— , Iah -
resnbonnemeni <4 Hefte ) Mk . 8 .80 . (Frankfurter
Soeietät >>- Triickerel G . in . b . H „ Abteilung Buch -
vorlag , Franksurt a . M .) — Die deutsche Wirtschaft
hat im Jahre 1926 über Depression , » nd langsame
Gesundung hinaus den Uebergang zui » Ausstieg ge-
fluiden . Einen systematischen und alle wichtigen Ge -
biete der Wirtschaft umfassenden Ueverblick über die -
sen Gefundungsprozeß bietet wie die vorausgegange¬

nen Hefte auch das soeben erscheinende vierte Heft
der „Wirtschastskurvc mit Indexzahlen der Frank -
sutter Zeitung "

. Jahrgang 1926 (Bering der Frank¬
furter Societäts - Druckerei ) . Neben der Fortführung
der Untersuchungen über Preise , Produktion und Um »
satztätigkeit . den Arbeitsmarkt usw . sind in einer
Reihe von Sonberdarstellungen die für die Entwick «
lung in den letzten Monaten besonders charakteristi -
schen Vorgänge zur Behandlung gekommen .

Wege zur Rationalifiernag . Sonderabdruck aus der
„Frankfurter Zeitung " . Frankfurt a. M . , 1927. Preis
M 1.50. Unter dem Titel „Wege zur Ratioualisie «
rung " erscheint soeben als Sonderabdruck aus der
^Frankfurter Zeitung " eine Sammlung von Ans -
sätzen , die in der Zeit vom April bis Dezember 192S
erschienen sind . Die Bedeutung dieser Aufsätze liegt
vor allem darin , daß in ihnen führende Persönlich »
leiten der Praxis wie der theoretischen und erperi -
mentellen Wissenschaft Über ihr Fachgebiet das We -
fentlichste zu diesem Problem fernen , und daß sie sich
dabei nicht allein auf die Darstellung und Erörterung
des volkswirtschaftlichen Vorgangs beschränken , den
man als Rationalisierung bezeichnet , sondern daß sie
ihn durch eigene Untersuchungen , durch die Wieder -
gäbe besonderet praktischer Erfahrungen und durch
mannigfache Anregungen weiterzutreiben suchen .

Devisen .
w Berlin , 12. Februar

Bueiws - Alres 1 Pes .
Kanada 1 fcnnad Doli .
Japan 1 Yen .
Konstantlnopel 1 tflrU Pf .
London
New -York
Rin de Janeiro
Uriieuay
Amsterd .-Rotterd

1 Pf .
1 D

1 Milreis
1 Peso
INN G .

Athen 100 Drachm .
Bröss .- Antwera 100 Bel (?a
Danzie
Helsitiefor »
Italien
JuKoslavien
Kopenhaeen

100 « » Id.
100 finn . M

100 Lira
10 (1 Dinar

100 Kr .
Lissab -Ooorto IU0 Em -urlo
Oslo
Paris
Prac
Schweiz
Sofia
Spanien
Storkh .-GoUiciil )
Wien
Budapest

100 Kr .
100 I ' rcs .

100 Kr .
10(1 Frrs
100 Leva
100 Pes .
100 Kr .

100 Si -hilliutf
100 l 'encö

Geldkurs
11 . 2 .

1 754
4 207
2 0 -S6
2145

20 .440
4 .2145

0 .498
4235

168 67
5 .

58 ,
LI _ .10 .60
18 20

7 40
112 36
21 £05
108 47

1655
12 .476

81 03
3 .043
70 88

112 .46
57ÜI

<$ *»'•dku rt
12 2.

1 . 756'4 207
2 055
215

20 .443
4 .214
0 H99

168
?

70

Zuschlag
t . Brleflt .
♦ .or4
< 0 .015
+ ü.004
+ 0 .01
+ 0.05
+ 0 .01
+ -f .f 2
<• O.Ol
+ t .42
+ 0.02
+ 0. 14
+ 0 .20
+ 0.04
f C.04
+ C.02
+ 0 . 28
+ 0 .05
+ C-24
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 0 .14
+ 0 .02

Berlin , 12. Febr . O st d e v i s e n : Danzig 81.11
bis 81.81 , Bukarest 2.33—2.87, Warschau 40.98— 17.17,
Katiowitz 46.855— 47 .095, Posen 4R.905—47.145, Rcval
1. 122—1.123. — Noten : Polen , große 46.825 bi «
47.315.

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e I £ u r f e
vom 12. Febr . (Mitgeteilt von der Basler Handeis -
banl . ) Paris 20.42% , Berlin 128.20, London 25.22,
Mailand 22.30, Brüssel 72.30, Holland 208.05 3! eu »
uotf ( Stallet ) 5.19 % , Neunork (Scheck ) 5,19 'K , Canada
5 .10 '4 , Argentinien 2. 16 'A , Madrid und Barcelona
87.35, Oslo 134.— , Uopeuhagen 138.65, Stockholm
138.75, Belgrad 9.15, Bukarest 2 .90 , Budapest 90.87 % ,W -cn 73.25, Warschau 58.— , Prag 15 .40 , Sofia 3.75.

Prämien - Satzs
cietiJankfimo liaor £ Elend . Karlsiuue .
. ... lfeb . März April

\il . Elek . Ges . 6 9 ", 12' i
Bochumer . 6 9 12
Darmst . .\ bk. 7 10% 13
Jeutsch .Bank 9>h
Disconto 9 ii 1
Dresdner Bk . 6 9 12
Deut* Erdöl . 7 'k 12Vs 3 '/,
D.-Luxemb . . 6 y 12
Farbeni ndust . 8 12 '/» 16
Jelsenüirch . . 6 9 12

Kamb . Pakctl .
Handelsges .
Harpener
Licht u. Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstalil .

Feb . Mär? '

5 8
9 15
> 1V •
/ 12
8 13
5 H
b
1
8 i3

Ü "

15
16
1 /
tt
12V«
147 -
17

FranMnricr Kursberidii .
Veatwlic Htaalspapiere
Zwanfe' iianleilie
5% Reich«.-All !
;*% <io .
4% B .Anl .v .l90i

dto . l 'J08-0!>
Uta . 1919 .

S'/, % Bad Anl.
v . 1875-80 . .

8l/i °/o abgeat . .
8'/C°/0 1904-M! .
«o 0 Bav .E B An .
3"j0/oBy .E .B.A .•rfo

'
jBay .E .B .Ali .

4°/oHess . v . 1809
4% dto . Reihe .
8'/j °/oH .abge8t .
B'.j ° 'o Hessen .
8 °/,, Heasei . . .

Wllritemb .
v . 1881r8J

0 852 0 .870

*>,3 0 V. lOOi-öU . — . —
von 190:i

Sächsisehe 11,2 . 12. 2 .
Staatsanleihe —

WnSächa .Uente —
Sachwerte

>0/0 Bad . Kohle 14 70
>% Hess .Braun .
j% Fr . Kalianl
SO/ofr .liOEB .An .
ö°/0Säch .Braun .
t% dto . Br»unk .
l°/(idto . Braunk .

8
14 80

Hilz .Iiyp .l 'ldb
ßhein .

Pfandbriefe
17 80
15 05

Freatde Werte
n . Uuuiiu 1903 15 .60
5"/0 Bos u Herz . —
bo/o Mex.V . am

Innere fSilb .S —

Die Kurse verstehen sich iu Proacut .
jO/oMexik .konv 11 . 2 12 2

auss . (Gold) 43 50 4275
«<"/p Mexikaner

konv . innere — —
i '/. o/o llexikun .

Im }; . Anl . 34 25 34 75
t o/oTürk v 1911 17 75 17 .75
tv»% Arial ö . 1 3175 32 50
tWoAnat . S .II 29 25 29 84
Bagdadbahn I £ö ?5 29 —
Bagdadbahn II 23 50 23 50
Salonik -Monas . 28 — 28 —
5<'/oTehuantepec

ab 1914 . .
Versicherunsx - Aktien

Erst . All Vers 172 50 170 —
FrankonlaVere 122 — 126 —

Transport werte
liapa « . . . » *> 165 75 165 —
Nordd Lloyd 4Q 150 50 152 25
Baltiin .u Ohiol ? 100 — — . —

14
6i §

Banken
31. 12. 2 .

Uli ). Kredit , a 179 - 173 —
Bad . l»unk . 10» 185 — — —
Damist . Mr . 10( 293 - 293 - rDtsch . Bank la 202 75 203 50
Diaconto -G . 1Q0 193 194
Dresd . Bank 80 189 75 189 50
Metall Bank ICO 171 75 171 -
Oest .CrertUanst 9 -36 9 30
ßh . Creditb . IC - . — 157 50
Reichsbank 200 187 . — 188 —
Sttd.l>isk -G 1«) 178 — 178 . -

Industrie werte
tiocliuin .'jiuüKR/ 190 - 186 . —
BuderusEis . 200 130 50 131 —
Dsch .Lnx Bg700 190 - 191 . -
iielsenk . Bg . 188 50 192 . —
Harpen .Bä,? 1000 226 «— 228 —
KaiiAschersl 00 2üO — . —
KallSaizdiet . 160 - . — 268 - —
Kali Wester . 150 203 - 207 -
Klöcknerw . 60C 1§7 - ^ 185 50
Mann Röhl fiftO 22

rlan«f . Bgt.. Tk
t'liönix Bgb . 5lK
rth . Braunk . 300
iih . »StD.hlw 300
i?iebeckMon .40u
rellus . Bergb . 2(
Ivaurantltte . 10
f3rau . Wullo 12<
Adt Gebr . . 50
\ dler & Opp4250
Adlerwerke . 40
\ .£ .G . . . . 50
A.sch Zellst . 40(
Bad . Weinb . lt >
B.Msch. Dnr 200
ö . lihr . Furt . 4tt0
Bergmann . 20<
Cem . Heidel . 90i;
Daimler Mot «)
D G . u Ssch -.UO
Dyck & Wid . 6t,
Eis . Kaiserei . 40
Bl .Licht u .Kr .f.0

11 2 12 2 .
154 - 156 -
137 - 139 -
307 . - 303
218 . - 222 50

183 50
126 - 123 . -
99 - 102 -

149 60 150 -
62 - 61 .75

131 50 1 ^6
*
75

171 170 25
181 50183 . -

136
'
- 138 . -

37 — 37 . —
187 . - 184 .50
171 - 171
lOo - 103 75
248 - 252 50

60 25 62 .84
60 . - 60 . -

189 - 191 -

ril . Bd.Wolle l -X
Hlßlin. Msch. löo
Gttlg Spiunerei
Kaber & Schi . .V(
ifarbenind . I .G
bahr Gebr . 100
Kein . Jcttcr 120
Kr.Pokor &Wl(K
fuchs Wagg . 25
Germ . Linol . iCMj
Jblaschmldt20v
Gritzn .Msch 30»
ri -On & Bilf . 1»
Maid & I\'eu 30t
(anfw .Fßss 200

Hirsch Kupf . 151
üoeh -u Tiefb .2
Holzmann Ph .Mi
rlolzYer.-lnd 80
tnag Fhlang . 2('
lungh .Gebr . 14̂
Kamm .Kais 12

11 . 2 .

8710
220 -
106 -
315 -

4725

550

lÜ 10
127
179 -

6010

121 —
148
*8 »

123 90
188 -

12 2
56 25

220 -
106 -
321 -

0 57
282 . -
158 -
127 -
180 -

61 90
135 50
119 .
146 -
190 25

9775

125 : -
189 -

varlsar . Mach, w
.vi . bch . & B W
<n»rr Heilb . s*i
Cons. Braun 15
CrauSLokom.50
uahmoyer . 1"A
Lech. Anifsb 25C
beder Spich Dt
Linoleumw . 12!
Lud. Walzm .öOi
«aink .lioch .14t
letalis :. Frkf .W,

AlönusStammS;
'iot Oberur
vec). Fahr .: . 10
'eters Union Bi

PfälzJ ^.Kaj 'e 50
tcin .,ü &Sch .;ü
ih .El .Mann Ii»
dto Yorz. 40

Jhena . Aach 5f;
iodber ;: IKt 60

112 . 12 2 .
52 50 5912

126 - 129 ü4
190 . - 18 -

72 - 74 75

163 . - 16g .
136 - 13

238 -
135 -
138 -
20150
% -

130 -
132 50

67 75

Hi 25

7 50

236 75
135 50
137 - -
201 50

i 'l
73 -

13425
132 25

67 84
135 84
175 50

72 ! - 79
12 - 11 50

iiider Darm , l - i
flltgerswcr . HC
-chn .Krank . 10

SchuckertEl .TOi
Schf . Kerneis 40
ciiem .&Hals .70t
Südd . Metall 1«
Uhren .Fortw 40
Vo.&Häff . St . a
Wayl) &Freyt .4(
Zell . Wld . J3t. 10i
Zuckt . Wagh . 4
do . FranUth . 4<
do Heilbr . 40
iio . Ott'stein 4(i
do. StnttÄ 4

11 . 2. 12 2 .
141 50 lfo 75
118 - 115 -

$8 - *
76 75

225 50 226 -
90 -

3010
155 - 156 25
200 - 205 -

N50W .?
'

ik .
206 - 204 . -

157

rariabel
dena Motor . — . — —
Dseh.Petrol . 160 — — —
Groük .VVürtt .a -
Dtech Erdöl 40 205 . - 204 25

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich In Prozent . - Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

ßeichsbankdiscont 5 °/ - Reichsbanklorabardsatz 7 o/0.

15
o

:
P -

FetitTCreln .MHehe Werte
11 . 2 12. 2 .

fiy/c L .-E . Kohle 14 95 15 —
50/, Pr . Kali 6 32 6J2
Goldanleihe . 102 102 ^ -
6 ", % Rchspnsl lQO -10 190 . -
41/,Schatz . IVA - —
Ablüs . - Anleihe 352 - 360 —
6°/oD . Beichaan 0 852 0 870
4ü/o - . -"
BVp°/o .. - . -
3®/() ,, - .
4°,'o Schutzceb . 15 20
Sp .-Priinienan . ü 56
4°/0 Pr . Consolfi — . —
syir „
•V'/o „
fl' /o Mexikaner 43 . —
4 1/. Gest . Sch . 1> . —
4 \ Gest . Goldr . _
4% Gest . Kronr
4% Türk , adin
4 >/aff . Ba« d . B. I
4 V0 TQrk . v . 1HO;.

T . Zoll 1011
40/oT .400 F .Lose
4®/n üng . Goldr
4°/o Eng - Kronr .
&o;„ Tehnanieo
.4«),?/.

Plan «! briete
6»/p Herl . Go . 98 " 9810

^ ÄsX
'
i ; 05 50 105 -

>tn U.Kom .Goli 103 50 103 5C

57

43 -

äl25

2775

1918
-

11 . : 12 . 2.

104 75
S»/„ U.Kom.Goli 1UJ ÖU 10J 50
fe° oKrankf .Pfbi

bnk Km . «
& '

&oldrak .P ( .A 104 10 103 75
60/0 do . Abt . 2 —
80'oMannh.Sudt — — . —
SO/oMein Ilphk

Goldpf . Em ' 105 50 105 75
eo/0Mittold . Hod

Rrea Qpt . K.l 101 90 10175
5° 0 Neckar A.G 92 60 92 60
bo/..Nordd . Grdk

Goldpf . Em . 1 106 — 106 —
8®/o Nürnb .Stadl 102 . — — . —

<0 » Pr .Bodenkr
G .Goldpf . Em . 0 107 25 107 -

Pr .Bdkr . E 103 25103 50

110 75
1

94 75
*

9475

105 - 105 -

!0O/o Pr . Centr
Bod .GoIdpfbr

f°/o do . . . . .
■°/o do
0/0 Pr . flypbk
Goldpl . S . 4 .

iOO/0 Pr .Pfandbr
Goldhyp . E . 40 108 75108 90

o/0Preu6 .Zenti
Stadtsch .R.3, 105 — 105 —

•°/o Rhein . Hyp.
Goldpf . R.i;—\ 101 — — . —

)0(o Rogg .-Rtbk
^ 25 103 75
) 25 105 25

109 10 109 -

_j. 1—Ä
<°/0 do . R. 4 u . 5
<o/0 Sachs . Bod.-

Kredit R . 5 . .
<o/0 sadd .Boden-

Kredit R. 5 . .
t00'„ westd .Bod.

Kredit Em *
•o/o Uogff-Btbk

i —11 8 95 8 96
Kisen bahn - Aktien

A -G . f .Verk . ouu 22512 225 —
Hochbahn . 500 — — . —
Süd . Eisenb .800 — . — —
Baltimore . . . — — —
l.uxemb . l ' .ll .v —
Schantung . .
(.' anada -Pacifio &7-0 12 .10

85 -
Sehi Iiiahrts - Aktien

ii . Ausual . 3UU 167 — —
Ilapa.g 300
Hamb . Süd . 30<>
Hansa . 60
Kosmos . . 200 lbö l '_
Mord -Lloyii . 40 150 60 15i
Verein Elbe 40 92 - 9

Haak - A U tinr
«kl . Brau -In . ati 255 55 260 —
Barm . B . Ver . 20 1% . - 196 -
Bay . H . B Wb 1*! 248 50 249 —

llerl .Han .G . 100
Gommerzbk . 60
Oarmsl . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Ueberab . 1000
Dlsc ..Koni . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz Cred .A .30
Mitt . Creditb .20
Gest . Credit . .
Ueichsbank 100
Rh . <'redltbk . 20
Khein Westf .

Bd Cr .Bk 100
Wiener Bankv

U . 2
293 —
221 .
29150
203 -7 '

12 2 .
286 50
222 -
292 -
203 .75
13475
196 -
188 -

201 . - 201 -

186 50 185 -
158 . - 157 -

227 - 226
7 05 7 05

Hraaerei -Aktien
Engelhard . 300 215 - 255 . —
Schöfferh -B .250 350 . - 347 -
Schulteis -Pa . 20 352 50 363 . —

Industrie - Aktien
Aach , l êder 60
Accumulat fiOO
Adler & Opp. 2öO
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 4<)
.Vllg .Elek .G . 50
Ammendf . P . 60
Angl .Con .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuü 150
Aöch . Zellst 300
Augs.Nrb .M.20»>
Balcke Masch
Barop .Walz . 140
Rasalt A.-G . 20
Bay .Spiegeig .CO
l . P . Bemug . 200
Berg Evekiu 40()
Berger Tiefb . 60
Öl , Anh . M. 10(1
Bergm .E .W . 20o
B1 Karl , kn 100»>
Hl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Bochum . Gut! 50
Gebr . Böhler too
Braun Brik . 60»»
Brsch .Kohlelö »'
Breitenbg .Ze .80
Brem Mnol -250
Brem .Vulk. 1000
.. Wollkft. 1000

144 60

128 50
10B.

8 '2 60
370

90 75
336

18 ^ ? 5
108 5u
14b .

52 .
189 -

36975

34 § 25
78 -

18b . -

18 : .
b2 —

19050

2^3 75
176 -
26b 50

11 . 2 12 'i .
Brown Bov .& G.
Buderus . . 200 129 -50 130 . —
Busch Wagg . 80 108 — — •

Capito Si Kl . . ~ ~ —
Charl . Wass . 120 133 50 —
Chm.Buckau 300 150

Heyden . 40 135 35 137 87
Gelsenk . 1000 121 50121 . —

ü AJbert . 300 174 173 —
()önc . »?hem . 400 III . - 109 75
c?ont^ eautch 4»> ! 129 -

valmler . . «0
Belm. Einol . ISO
Bessauer Gas 80
Dsch .At .Tel 150

Luxembg . "00
D8Ch.Eb ;Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuÜstaHJ »50
„ Kaliw . . 200
.. Spiegelgl .100
„ Ton u St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80

Maschin . 100
Donnersm 60o
Bresd Gard . 60
Dören . Met. 1000
DQrkopp . . 160
Düss Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn Nobel 120
Rintr . Brk . 600
Eisen Kraft 250
Elek . Liefer . 20»

Licht u Kr . ftC»
ßi . Bd Woll . 100
Email l' Iii ich 60
EnaingerW . 10!)
Erlanger Bw .100
Erneman « . 60

250 - 249 -
203 50 207 75
117 - 120 . -
187 - - -

Fi » : :
151 .50 160 75

169 75 168 76
62 . 6112

112 .12 112 12
128 50 129 60
l

|
3 50l

|
2 -

u :
~

86 —
70 .50 7Ü .50

155 . - 156 .25
220 . - 219 -

iP «
188 190 -

65 30 68 .50
93 - 98 -

204 87 20150
80 - 81 -

tiff . 600 1/8 178 —
Ess Steink 700 212 75 213 25
Faber Bleist .140 133 133 —
I .-G .Farb In .10»» 315 . - 319 —
Feldm Pap 6» 03 5 50 2z9 50
Kelt & Guifj 30»1 171 .50 170 —
Krankt . Zuck 40 129 75 129 —
Frävikonia. !0;> 23 vi -—
Fiiedrichsh 300 144 . 144 —
B . Frister . '.60 £12 . - 11150
Fuchs Waffg 0 55 0 55

ttaggen .Eie .lOO
Geb .« König 400
3elsen .Bgw .400
Gelsen Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh Glas400
Ges f . e . Unt . 100
I .Girmes &CvlOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldsch . 200
Gothaer Wag*. 60
GörlitzWagg .20
Greppin , w . 100
Gritzner 300

ilacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
Hümmer 8p . 200
Han Masch . 150
Hansa Lloyd 20
Harburg W .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 50
C.Heckmann8Q0
Hedwigs !: 250
Held &Franke20
Hilpeit iMa. 80
Hirsch Kupf.150
Hoesch Ei8 600
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohew
Holzmann . 80
A.Horchte C .180
Hotelb .-Ge8. 700
Howaldw . 300
Humboldt M. 20
Lud . Hupfeld80

M Hutsch «o

11 . 2 . 12 2
55 . - 54 75

188 - 190 75
18 - 18 . -

217 - 2?6

165 - 1H5 -
61 . — 60 .50

166 12 1 &8 75

12850 127 60

84 75
117 -
2U6 25
118 -

!>9 -
187 -
115 -
193 -

62 25 62 -
37 50
73 - 72 -

JIBG Bergh -JOO 324 75 328 75
•IenerichAsph .40 168 78 164 —
M. JOdel & C0 . CO 176 — 176 —
' ungh .Oebr 140 124 25 126 25
RahlaBorz . 100 134 - - 133 —
Kahlbaum 20 — -
Kali Aschers 50 199 87 201 25
Karlsr Msch 50 öö . — ::4
Kl eknerw BOfi185 37 18c 12
Köhlm .Stark CO 146 - 160 —
Kolb&Schül . lOO 209 — 210 . —
Knln-Neues* «o 21 § . _ 223 —

11 2 12 2 .
KCln -Rottw . 140 —
Kosth . CeU «0 121 - — ■—
Krauss & Oie. 50 . 87 . 90 .
Kronpr .Met. 160 132 - 132 -
Kyffh Hnttc 20 82 — 83 —

lahniejer 150 162 12 162 —
Laurahatte 60 99 — 101 —
l .eopoldsgr . 140 1Ö9- — 16U .25
Linde Eism . 100 20r
Lindström . 200 21 !
Lirigner W . 140 14 !
Linke Hoffm 20 r
Ludw . Löwe 300 3>
C. Lorenz . 60 1L
F;Qdensch M 60 12

Jfagdebg . M. 80
0 . 1) . Maglrus 50
Mannesm . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . IJn . 40
M.Web . Zitt . ICO
Metallbank 160
Miag . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.Deutz 150
MQlh .Bpjgw 700

Xeck .Fahrz . 100 1
Nieder .Koh1 .300 2 .
Nordd Stgt . 500 2C487
„ Wollkämm 500 21 / öü
Nord . Kraft - 100 116 —
Nürnb Herk 80 77 25
Obersch .Ebf 60 128 —
„ Kokswerk .400 144 25
Oeking -St WKi' oO —
Gren stein 200 142 7o
PanzerA .-G 200 125 —
Phön .Bergb 136 —
.lul . Pintsch 50»» 160 —
Pittl Werks 1* » 16376
Rath « .Wag 100 115 —
K'avensb .Sj» 200
ReicheltMet . iOO 106 —
ReisholzPap .120 296 —
Rh . Brannk 900 306 12

132 .50
222 -

219 25
1 * 2 .60

787a

137 87
16376
1632b
115 -

-ih . Eiektra 100
Stahlw . . 300

.. Na8s. Bg. 100
, , Spiegclgl .300

rfh W .Klkw .300
Rhenania t'h . 20
Rheydt elekt
RiebeckMon .400
1. 1\ . Riedel . 40
Rock .& Sch . lOOO
Roddergrube400
Rombach H 300
Rosent . Porz .300
iütgersw . 100

Sachsimwerk 20
rtächs . Th Dring

Porti . Zern 160
riächs .Wagg . 60
Sächs Webst .40
Salzdetfurth 160

angerh M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Sehl Textil . 100
Schi . Zink . 100
H Schneider 80
Schöller Eitort
Schriitg .Off . 160
Schub &Salz .lOü
dchuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin 40
SieinHnsGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Stalifurt Ch 100
Stett . Cham 300

Vulkan 120
Stöhr & Cie. 250
St.oewerNäh .2»J0
Stoib Zink 100
Stral Splelk fim»

Tafelglas . . 60
Tecklenburg . ,Telefon ÜerfintX)
Terra A.-G 80
Thale Eisen 200
Thome , Fr 400
frans radio 160
Tüllf Floha 200

11 . d 12 L.
174 25 17250
21676 219 26
203 — 203 25

5 50 „6 25
11050 110 .75
6I1 50 6t 2

-
5

MM

136 87 137 -

213— 22325
86 - 8a . -

142 - 14o -
269 50 2p4 -
160 — 17o —
526-26 224 75

3750 38 —
234 — 239 50
160 -50 lbif —

91 -- 9012
lu9 501 ^9 . -

273 76 277 :50
*

| E
s 5

93 - 93 26
8J .25 7^

11 = ~ Jtö ÖÖ
105 50 104 2?
186 - 18 j 60
87 — 88 -

248 50 26J . -
248 — 2o0 —

128— 130—
40— 40 75

116— 116—
48— 46 -

122 60 125 60
W - W ?

inlon ch .Pr .15i
%"arzinerPap .80
V.B] .Fr . Gum ü -
V.Dsch .Nick30(t
V.Glanz .Elb .300
V. Mt,. Haller22»»
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw 1000
V. St Zypen eüo
Vlktoria -NVk 60
VogelTel . Dr .4;»
Vogtl . Masch 40
, , TUllfab 140

Vor.Biel 8p 180
Wand Wk . 100
Warst Grube 60
Weg Iin-Kus84»>
Weg .&Hübn 100
Werns Kckm. 60
Westeregeln 160
Wti .D . Hamm60
W« Eis Lg. 250
Westf Kupf 100
Wiek Zern 600
Wilhelmsh .E .40
Witten Gull 200
Wittkop Tfb .140
R Wolff . . 80
Zeitz Msch 100
Zellstoff Ver 60
Zell»! Wald 100
Ziinmermsw 20
Zwickau Ma 2»»

11 2 12 2.
97— 9687

13- - 136 25
102— 102 60
177— 178 -
639 -50 64j —
104— 108 -

/ 6 — / 6 25
149— 160 -
262 -— 262 . —
110 *— 110 . -

126 -125 50126 -
50 105 . —
50 84 .-

183— 182:25
134 ^ 134 :-

41 — 43 -
- — 20650
9-3

:
5-? 9

950
183 £ 182 :-

60 :5Ö 60 —
166— 16z -

7o— / 8 —
193 50 198 -

26b — 26530
3I :

2
-

5

liolon lal werte
Dwch.Ustatr. 5o 240—
Neu-Ouinea . 20 128(Xj.
fltavi -Mihen 40 25 4 . 60

irticamtl . otierni ' iee
lisch .Fetrol . 160 88 — 87 —
Sloman-ßalpet 82 50 35 —

rriln r.uns », km « '
Urem . Besig . 20 82- — 83 —
D.Sehachtb 600 163— — ■—
Kein .Iut .Sp . 100 — .— — ^
(Iran & Bin lxo 179 — 180 —
Knurr . . . 50 190 — 190 -~"
Koll ft .Iourdaoo 100 26 100 —
Mot . Mannh 100 40— —
Sohuhl. llerz 00 74 -25 74 -50
■Wieel To» 200 128 — 128-—



Wiedergäbe niekeinanderer
bietejjhrheuertrichterloser
Siemens-Protos-ldutsprecher

-- ' ufiä'fcinKunde« '

13. bis 19. Zebruar
Karlsruher Tagblatt

Radioapparate
modernisiert

und repariert unter Garantie für Höchstleistung

Dipl .- Ing . W . HASSEL,G . m . b . H .
Karlsruhc -Mühlbnrg . Nuitsstraße 5 . Tel . 3052
Akkumnlatorenladestation

Montag
2 : Daventry : Bach -Orgcl -Konzertübertrag .
7.30 : Stuttgart : Kirchenkvnzertübertragnng

aus der Stiftskirche ( auch Frcibnrg ) .
8 : Hannover : Die Gitarre in der Kammer -

musik .
8 : Königsberg : Hans Heinz Ewers liest

aus eigenen Werken fauch Danzig ) .
8 : Leipzig : Eröffnung der Halleschen Be -

sprcchungsstelle — Anschließend : Kon -
^ zert fauch Dresden ) .

8.1S : Frankfurt : Symphoniekonzert fauch
Kassel ) .

8.80 : Berlin : 200 Jahre Orchesterniusik
tauch Stettin und Königswusterliaufeu ) .

8 .30 : Langenberg : «Köln ) : Lessina : „Emilia
Galotti "

, als Sendespiel tauch Dort -
mund und Münster ) .

8.33 : Graz : Ernst : „Flachsmann als Er -
ziehe r " .

8.45 : Rom : Dvnizetti : „Don Pasanale " .
Auszüge .

9 : Hamburg : Striudberg : „Paria " . 1 . Akt .
9.10 : Glasgow : Bach - Abend .
9.45 : Daventry : Uebertraguna der An -

spräche von Lloyd George lauch alle
übrigen englischen Sender ) .

10 : Telegraphenschule Paris : Romain :
. Der Triumph der Medizin ".

12: Berlin : Uebertraguna der Mvraenfeier
für junge Dichter aus dem Herrenhans
«auch Stettin und Königswusterhauieu ».

6.30 : Berlin : Uebertraguna von Wagners
„Tannhäuser " «auch Stettin . Königs -

Wusterhausen . Breslau . Stuttgart . Glei -

witz , Leipzig , Freibura und Dresden ) .

7.15 : Dortmund : Uebertragung des Box -

kampfes aus der Westfalenhallc fauch
Münster und Langenberg ) .

8 : Hamburg : Kälmän : „ Die Faschingssee " ,
Sendespiel fauch Hannover . Bremen und
Kiel ) .

8 : Wien : Grillparzer : „Weh ' dem . der
lügt " fauch Klagenfurt . Innsbruck und
Graz ) .

8 .30 : Langenberg : fKöln ) : Rossini : „Der
Barbier von Sevilla "

, Sendespiel lauch
Dortmund und Münster ) .

8.50 : Hilversum : Puccini : „Tosca ".
9 : Prag : Smetana : „Dalibor " .

Etni f •ßosef Birch
Mal er - und Tapex ie ritt e ist er
Tel . 4005 KARLSRUHE / Zirkel 14

Grosses inod . Ta/ietetilager

Elektro - Flaschenzüge
Laufkatzen - Bauaufzüge

Maschinenfabrik KARl BETZLER
KARLSRUHE HlrschstraOe 30 TEL . 1335

der führenden Fabriken :
T elefunken Siemens Sei bt usw.

Röhren , Ba terlen , Lautsprecher
Alle Einze .teüe für den Bastler

kaufen Sie preiswert bei :

Badlsdie leiirmitiei - Ansfalt

Inhaber O tO Pezoldt , Kaiserstraße 14

neben der Techn . Hochschule . Telephon 3260

«gT | D Rheinstraße 13

M> Fernspr . 691

\ W / Elektrische Rnlasen
jeder Art, jeder Größe I

Spezialität : l R ^ DIO -Anlagen .™., Geräte

BUSOLD & NIED Dienstag
7 : Königsberg : Bcrthold Brecht tauch Dan -

Zig ) .
7 .20 : Königswusterhausen : Beethoven als

Liederkomponist .
7.45 : München : Raeder : „Robert und Bert -

ram " fauch Nürnbera ) .
8 : Stuttgart : Sudermann : „ Die Schmetter¬

lingsjagd "
. Sendespiel lauch Freiburg ».

8 .10 : Breslau : „Die verlorene Tochter " ,
Sendespiel lanch Gleiwit ?) .

8.15 : Frankfurt : Ibsen : „Die Wildente " ,
Sendespiel fauch Kassel ).

«.30 : Berlin : Schiller : „Wallenstein "
. Sende -

spiel lanch Stettin und Könlaswuster »
Hausen ) .

8 .30 : Dortmund : „Die schöne Ma .ielone "

fauch Langenberg ) .
8.45 : Mailand : Rossini : „Der Barbier von

Sevilla " fAusznge ) .
9 : Danzig : Symphoniekvnzert des Stadt -

theaters fauch Königsberg ) .
g-1b : Hamburg : Pergol : „Die Maad als

Herrin "
, Sendespiel lauch Kiel ) .

Mitwoch
6.40 : Langenberg : lKöln ) : „Pestalozzi und

wir " lauch Dortmund ) .

7.85 : Breslau : Pestalozzi -Feier fauch Glei .
witz ) .

7 .45 : München : ThuiÄe : „Lobetanz " fauch
Nürnberg ) .

8 : Frl -nksurt : fWiesbaden ) : Orchesterkon -
z« rt fauch Kassel ).

8 : Hamburg : Bolksseitmusik aus süns Jahr -
Hunderten lauch Hannover . Bremen ,
Kiel und Königswusterhausen ) .

8 : Stuttgart : Flotow : ,. S*otmc "
, Sendespiel

lauch Freibura ) . .
8 .15 : Leipzig : „Das Zeitalter BeetlwvenS "

lauch Dresden ) .
9 : Berlin : Alte Musikinstrumente lauch

Stettin ) .
9.10 : Königsberg : Beethoven -Klavierionaten

lauch Danzig ) .
10 : Daventry : Uebertragung der Ansprache

des Premierministers .
10.20 : München : Tanzmusik einer hclläu -

dischen Bauernkapelle lauch Nürnberg ) .

^>i5Svlistfsös 12 / Telephon 414

Karlstraße 88 Telephon 5846

Gewissenhafte »Ausbildung für den kaufm . Beruf in
Halbjahres - und ] ahreskursen .

Stenographie und Maschinenschreiben . Eintritt täglich

Isaria-
Rundfunk -Geräte

Alpina - Uhr &n
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Wifh . Devin , Kaiserstraße 203

allen besseren

RAD I O -
Spezial - Geschäften

Donnerstag
1L80 : Frankfurt : Uebertraguna der Pesta -

lozzi -Feier aus dem Saalbau .
6.85 : KönigswusterHausen : Sprechkunst der

Gegenwart , anschließend Berliner Pro -

gramm .
7.15 : Freibura : Zum ISO . Todestag von

Cornelia Goethe fauch Stuttgart ) .
7.80 : Berlin : Pestalozzi -Feier , übertragen

aus dem Lehrervereinshans lauch Stet -
tin und Königswusterhausen ) .

7.30 : Königsberg : Pestalozzi -Feier fauch
Dauzig ) . ^8: Hamburg : Pestalozzi -Feier fauch van -
uover , Bremen . Kiel ) .

8 : Münster : Uebertraguna des Abonne -
mentSkonzert aus Herford .

8 .10 : Daventry : Pestalozzi -Feier fauch alle
übrigen englischen Sender ).

8.80 : München : „Laut und leise " eine Schla -
gerrevue fauch Nürnbera ) .

0 : Berlin : Havdn : Oratorium „Tobias
Heimkehr " als Sendespiel lauch Stettin
und Königswusterhausen ).

9.15 : Kassel : Faschingsübertraguna auS den
„Küustleispielen " fauch Frankfurt ) .

0.35 : Breslau : Der Start des Sechstage -
rennens in der Sportarena

Freitag Fr . Eisenträger Kaiser -Aüee
Fernsprecher 4323

Elektr . Licht - und Kraftanlagen %
Reparaturen Antennenbau ■

5 : Königswusterhausen : Dantes . .Göttliche
Komödie ".

6 : Münster : Michelangelo .
7 : Frankfurt : Pueciui : „Tosca " . übertragen

ans dem Opernhaus lauch Kassel ) .
8 : Bern : Pneeini : „Turandot "

. 1 . Akt . über -
tragen aus dem Stadttheater .

8 : Hamburg : Behnke : » laus Knivphoff
Sendespiel lauch Bremen und Hanno -
ver ) .

8 : Königsberg : Verdi : „La Traviata "
. Sen -

despiel fauch Dauzig ).
8.05 : Wien : Grillparzer : „Das Leben ein

Traum " lauch Graz , Annsbrnck , Kla -
gensnrt ) .

8.10 : Berlin : Leon und Waldberg : „Der
Opernball "

, Sendespiel fauch Stettin
und .KönigSwu

'terhausen ) .
8 .15 : Leipzig : Wildgans : „Dies irae " ,

Sendespiel lanch Dresden ) .
0 : Neapel : Dvnizetti : „Lucia di Lammer -

moor " , Auszüge ) .
0.55 : Breslau : Die 10-Uhr -Wertunaen des

Sechstagerennens fauch Gleiwitz ) .

Komplette IRadioanlasieri
sowie Zubehör -Teile zum Seibstbauen . Ilep «n >rttaten
und Instandsetzen von * adioapiiaialen sämtl .

Systeme billigst, und unter Garantie l>ei

Mw -M und -Usrtricb Villi . Hfißfer
ltdiluuhc i . B. Brunn enstr . 3a — Telephon 11147.

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste

Qualität
billigste Preise

OTiiiutir^
CkyWŵ
aÄ ^ rccc/
BChrlnjer

M & seiIi

HAIRER « BARTH

Tel . 5960 - KARLSRUHE • Philippstr . 19

Alleinige Bosch -Dienst -Steile für Mittelbaden
Lieferun ] ab Karlsruhe

.leparaturen sämtl . !n- u . Ausländ . Fabrikate

Neuüeferung U . Reparaturen v . Auto -Batterien

Samstag

11 : Laugenberg : lKöln ) : Uebertraaung der

Beethoven - Gedächtnisfeier aus Bonn

mit Erich Kleiber tauch Dortmund und

Münster ) .

8 : Hamburg : Schönthan : „Der Raub der
Sabiuerinnen " fauch Hannover . Bre »
men . Stiel ) .

8.08 : Prag : fiältnän : „ Zirknsprinzessin "

«Auszüge ) .
8.15 : Frankfurt : Liliputaner - Jazzband fanch

Kassel ) .
8.45 : Daventry : Beethoven -Feie ' fauch alle

englischen Sender ) .
9.30 : Dresden : Militärmusik .

Karl »™* er
Vulkanisier - Anstalt

J . KÜCHLER KARLSRUHE
AmaMen » traOe 37

Tel . 5411

8.80 : Wien : Pestalozzi -Feier lauch Graz ,
Innsbruck und Klagensurt ). werden

Rasierm sser
Rasierklingen

Haarschneidemaschinen — Pferdescheren
Haarschneidescheren — Hanshaltsc ^ercn

Tischmesser — Taschenmesser usw .

fachmäßig geschliffen und repariert

6.55 : Königswusterhausen : „Oesterreich und

der Anschluß ".

Merken Sie

WIR
FÄRBEN
ALLES

MseUvrf ävberei ß * Mjeonharfit
Telephon 3924

Auto-Mäntel
Auto- Polster
Auto-Mätzen
Klubmöbel

Stuhlsitze
Reisekoffer
Handtaschen
Schuhe

Erbprinzenstraße 31
in jeder •

gewünschten
tarbeEinzelteile

KARLSRUHE
Waldstraße 13 Verlangen Sie den neuesten reichillustrierten Katalog

gegen SpesenvergOtung von Mark O 50 .Telephon
4298

Kaiseretr .
14 c RhctneicKtra
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Gesunde , billige
frisch gekochte

Marmsladen
Vierfrucht )isiiannltbaer mit Ap'si j

- Mk . 1 .10

91 »I |
t » «• /

Ii* - - I
Mk 1 . 25

Zwetscften
Mirabellen
Kirtcuen
Zwetschen rein

der Eimer von 2 Pfund brutto

Fritz Brenner
Konservenfabrik . G . m . b . H.
Karlsruhe r. B .

Gegründet 1878 Bis 1918 in Metz .
Erhältlich in guten Fe ukost - und
Kolonial Warengeschäften ; sicher bei
Badeala -Drogerle , Kaiserstr . 245
Etnst , Georjj - Friedrichstr . 22
Fldelltas - Drogerie , Karletr . 74
Lebensbed urfuis - Vcrcin
Olbert , Gustav , Gerwigstr . 48
Roth , Drogerie . Herrenstr . 26- 28
Rothschild , Herrenstr 12
Schaar , Lessing - . Ecke Sofienstr .
Tscherning , W . , Drogerie , Amalien -

Straße . Ecke Kar .straße
Walz Drogerie . Kurvenstr . 17
Bauer , Karl . Ettlingen.

Engros : Kola - Einkaufsgenossenschaft
Chr . Riempp . Kronenstr . 36

Brennholg (trctiten)
atf.cr Art lictcrt vromvi und billig
Lieferung von 1 . tr . an frei « euer

<3etwi <tfttan " l «.
Telefon ttfHK».Paul Wegener ,

Maß-Stiefel
(tlr normal« a . abn rme Fttßo nacli Aigens
angefeitigten Ä^SIeivtov , Gar -ntle far
gute Paß oxm bei billig ten Preisen
OrtnoDädirst -efet - Gelenkslützen
Xur hundffenSht « Boden » beit
Splide i. eparatttren

Hch . Lackner , ouolosstr . 26
kej der Post — Telephon

| Jeden Montag neu ! |

Münchner
| Sllustrierte Presse j
)
)

*

Sie große aktuelle WoSenschau
in Wort und Gild

Reichhaltiger «Unterhaltungsteil
Svannende Romane

£U § , und Aätsel - ESe

c

Einzelnummer 20 Pfennig |
Zu beziehen durch den Zeitschriften-
Sandel des g n - und Äuslandes
3bonnementsbefleUungen (vierteljührl . M . 2 .40)
durch die Filialen der Münchner «Neuesten «Nach-
richten und Münchner Mustrierten Presse, die
Postanstalten und den Verlag der beiden Glätter

Knorr T Kirch , G. m . b. München
Sendlinqerstraße so

« J
K«

Maß -

Strümpfe
Schlüpfer

Prinzeßröckc
in Seide und B'wolle

].Zia!ierianii
Markgrafenstr . 48

Karlsrahe
Kaieerstru it 311

Fernrut 628

Feine Merten -Schneiderei
Tuchhandiung.

Heimatblätter
» Vom BodcnseezumMain

ZwanatoS erscheinend ? Schriften
aus allen Gebieten der badischen Polls » und

Heimatkunde . Geschichte. Natur . Kunst
Im Auftrag des Laniiesvereins Bad . Setmat
sseransaegeben von Her «, «»« » Erts B « sse.

Nr . IS

proben ües öaüifchen
Wörterbuchs nebst Gtieüernng

üer basischen Munöarten .
Bo n « rast Gch«.
Zweite Auflage .

Mtt 1 Karte der Muudarteugebiete .
PreiS «M ~ jBO

Zu bMteßea durch alle Buckbandlungen .
VerlagC . F . SIüIlpr . Karlsruhe i.B

SM . SvarkM Kirlsrubs

Die Zunabme an Spareiu ,
lagen hier ist fortdauernd eine
recht erfreulich: , insbesondere

stellt der Monat

Januar
ettte Rekordleistung dar unt>
zwar in Hinsicht auf den Bäk'
einlagen-lleberschuß w diesen '

Monat in Höhe von

776 ööö Mark
ebenso auch m bezuz aus die

Neuausfertigung von

1172 Sontbütfnrn
Die Karlsruher Bevöllerung
kann den Vergleich mit jeder
anderen Stadt aufnehmen und
gibt damit wieder den Beweis
ihres alten , zielbewußten und
vorbildlichen Sparsinnes.

Slädlis« Svorkaiimam!

Elegant HB
Preiswert "Jg" teri
Modern

Mäntel :
Krtfttnmp • gJ®lßh® lrt •»«" 100 _rvosiume . modern. Mudernv .Mk.

Reparaturen / Teilzahlung ✓ Änderungen

DMDD Dougtostr . 10 b. d«Hauptpost.

Ripe-Popel ^Moniine QC .
travers . von RM . «J»

Die besten deutschen
Han (,a

@

3arne

CMS
CAMEZA

besser als jedes aus«
ländische Fabrikat
unverwüstlichim Glanr

CARL MEZ ( SÖHNE * * j
FreiburgLR.
6EQR0NDEfl785
NURSIE MARKEN:
CAMEZA

und
C * M * S

In jedem emschläjlgeaGeschäftvi

Von der

Pariser fcinhaulsretse
zurück

zeigt den Eingang von
Frühiahrsneuheiten an

L. Hödel / Danclinelilerei
Lamm Straße 8

Der verlorene Kranz.
Grzählwng

von
Toni Rothmund .

« 1 tRachdruck verboten .)

Die Gotte hatte viele Urteile über den Leh -
tti auf der Pfanne. Er war aus Wolken-
Kuckucksheim . Oder ein Phantast . Oder ein un¬
praktischer Gelehrter . Oder einfach , wenn | te
zornig war — ein Kamel . Und sie batte immer
recht und doch wieder in einem andern Sinn
unrecht . So wars ohne Zweifel äraerlich , daß
s« die Bodenkammern nicht benutzen durfte ,
weil ite von unten bis oben voll von Schäften
standen , ans denen Mappen laaen — „mit
Heu ! "

, wie die Gotte meinte . ES waren aber
getrocknete Pflanzen , die von großem Wert
waren und nicht einstauben durften . Also hatte
sie auch wieder nicht recht , und so war es mei¬
stens . Jedes Ding bekam ein ander Gesicht , je
nachdem man es mit den Annen der Gotte oder
mit denen des Lehrers anschaute .

Die Pflanzen hatte der Lehrer nickt alle selbst
gesammelt . Sie wurden ihm aus aller Her -
ren Länder zugeschickt . Die Gotte rümvfte alle -
mal die Nase , wenn so ein Paket kam und wun -
derte sich, daß es noch mehr solcher Narren
gäbe wie ihren Bruder , die das ...Heuas " sam¬
melten . Sie wußte auch nicht viel von dem ,
was er in seinem Zimmer trieb Sie durfte
es nicht betreten , und nur . wenn der Staub
fingerdick lag , dann wagte sie einen gewalt -
samen Einbruch und feierte ein Putzfett . daß die
Motten flogen . In solchen Taaen lief der
Lehrer herum , als tolle er gekreuziat werden .
Dann nahm er das Margritli bei der Hand
und sagte : „ÄDMm . Kiud . wir wollen auswan -
dern . bis der Greuel vorübergezoaeu ist und die
Wam ° sich verkaufen haben ." Mararit ging
freudig mit ihm . aber in diesem einen Stück war
sie eigentlich aus Seiten dir Gotte . Der Leh -
rer aber jammerte noch taaelana itm dieses
oder jenes Schriftstück , das seine Schwester ihm

»verräumt ^ hatte , und war erst alücklich , wenn
wieder alles hübsch durcheinander laa .

Da lernte das Margritli ihm ab . wo er seine
Dinge verwahrte , denn es war ein Snstem in
seinem Durcheinander . Sie wischte mit behut -
samen Fingerlein den Staub von allen Sachen
und ordnet « alles genau , wie es aewesen war .
Hob auch die Papierabfälle und Streichhölzer
aus und wacite wohl aar . ein Blnmensträußlein
aus seinen Schreibtisch zu stellen . Er litt ihr
lautloses Treiben nicht ungern und allmählich
gefiels ihm selbst besser in einem reinlichen
Sliibchen . als in einem verstaubten .

Ganz langsam gewann das Kind einen tiefe -
ren Einblick in des merkwürdigen Mannes
Wesen und Tun . als irgend eine Menschenseele
sonst da oben . Er zeigte ihr wunderfeine
Flechten , die auf dünnen Stenaelein vnrpnrne
Becher trugen oder graugrüne Glöckchen . oder
viel zierliche Schüsselchen . Oder solche , die wie
Greisenbart aussahen und die Tannwälder
mordeten . Oder solche , die der menschlichen
Lunge alichen und von den Heraatinaern für
Lungenkranke gesammelt und zu Tee aekocht
wurden .

Als der Lekirer einmal fast mit Lebensgefahr
ein Flechtenstück von einem steil über einen Ab¬
grund hängenden Felsstück losgeklaubt hatte
und es ihr zeigte , stolz wie ein Jäger ans eine
seltene Beute , da fragte sie : . .Was bedeutet daö
nun alles ? Und warum sucht Für diese
Pflanzen ? "

Er schaute sie an , wägend wieviel Wahrheit
sie saffen könne und sagte dann halb zu sich
selbst : „Es bedeutet : dem Ewigen dienen .

"

„Dem Ewigen ? Ist das der Herrgott ? "

„Nein . Nicht , wie Dü meinst . Und doch wie -
der — in einem höheren Verstand — ja .

"

Margrit fragte nicht weiter und das Kind iw::
yaß das Gespräch , bis zu jenem Abend , wo es
in »ein Zimmer geschlüpft kam . um ihm gute
Nacht zu wünschen . Ernsthaft blickte es auf die
beschriebenen Blätter auf seinem Tisch . Als er ,
etwas gestört durch ihre Gegenwart , aufschaute ,
sah er in zwei dunkeltiefe , glaubende Kinder -
äugen .

„Ist das auch für den Ewigen , was Ihr da
schreibt ?"

„ Für > »s Ewige "
, wiederholte es ehrfurchts -

„Für das Ewige " , wiederholte er ehrfurtchs -
voll .

„Fa ."
Es gibt Augenblicke , wo sich Seelen grützeu ,

über Alter und Schranken hinaus . Fosias Firn -
halder strich mit der Hand über das Köpfchen ,
das sich andächtig über seine Arbeit geneigt
hatte . Das Kind seufzte tief aus und »erließ
auf Zehenspitzen das Zimmer .

ch
Der Herr Pfarrer gab in der .» irche die Kin -

derlehre . Und er sagte , daß man Haß mit Liebe ,
Feindschaft mit Güte , Bosheit mit Sanftmut
überwinden müsse . Schon viele Fahre hat er
das den dicken Bauernschädeln gepredigt , aber
ohne viel Erfolg , denn die Herzen der Wälder
sind nicht so leicht zu rühren . Es gedeiht ein
hartes Geschlecht da oben , der Kamps mit
Schloßen , Schnee n . Ostwinden hat es so gemacht .
Ein wenig mutlos ist er geworden , der Pfarrer ,
ein wenig gleichgültig . Er richtet ja doch
nichts .

Zum erstenmal aber gellt iu einem Herzen
nnter seinen Worten ein heißes Wollen auf .
Margrit wills versuchen , zu tun , wie der Herr
Jesus sagt . Bei der Gotte ansangen , die ihr
kein gutes Wort gibt den ganzen Tag . Und bei
den Kindern , die sie Rotkopf schelten und sie
nicht mitspielen lassen , wenn sie Fanges oder
Verstecken machen .

Und sie versucht es . Nie har ein heißeres
Herzleiu gegen kaltes Eis geglüht . Sie steht
vor einer Wand und k-iun nicht durch . Sic vet -
schenkt ihre armen kleinen Schätze , ihre Hauch -
bildchen , ihre Lesezeichen , ihre Bandrestchen ,
aber sie tauscht kein freundliches Lächeln dafür
ein . Einmal fragt sie ihre Schulkameradin
Herriegel : . ..) sts darum , daß ihr wüst zu mir
seid , weil ich ein Rotes bin ? "

„?! ein , darum nicht al ! ei » . Du bist halt kein
hiesiges . Und dann ists auch , weil Dein Vater
sich umgebracht hat . Und überhaupt bis Du
eine vom Schwanderhof . Die sind alle nix .

"

„Weil mein Bater — ? " Das Herz steht MaV -
grit still .

„Er ist doch in den Rhein gegangen , damit
ihn nit eingesperrt haben . Und iu den Himmel
kommt er auch nit , weil es eine zu große Sii »^
ist . sich umzubringen . Darum muh er in W
Holl sei « alle Ewigkeit .

"
,

„Das lügst Du aber ganz sicher . Herriegel -
Ich hätts nicht gedacht , daß Du so ein böse» '
verlogenes Ding bist !"

„Hör einer die Lauskrott ! " zetert die Herrief
gel in sittlicher Entrüstung . Fetzt sagt die , w
lüg , wo es doch schon längst heraus ist , was st»
für eine ist . und daß sie nur da oben ist , wcu
sie sich drunten nit in der Schul sehen lassen
darf und —"

Ehe sie noch mehr schmutzigen Spülicht über
Margrit ausgießen kann , ist die ihr schon ^
jäher Wut an den Hals gesprungen . Fh ^
Augen schillern grün , wie die einer Katze , ihr/
Finger krallen sich der Feindin um den Hal »-
Röchelnd taumelt die Angefallene zu Bode » -
itnd alsbald stürzt eine ganze Meute von 3? ^
ben und Mädchen auf Margrit , reißt sie 00?
ihrem Opfer los und spendet ihr reichlich Fu ^
tritte und Faustschläge , so daß sie in ihrer Angst
schreit wie ein Tier in Todesnot .

Ein paar Bäuerinnen gehen vorüber und st ' ?'
ten Ruhe . Blutig und staubig springt Margr »
auf und flüchtet sich ins Schulhaus , in eine »
dunkeln Winkel auf dem Speicher und starrt vor
sich hin . Wenn da nur ein Wasser war . ein gr -^
ßes , tiefes Wasser , sie spränge hinein und IM» *
Ruh

' !
Sie weint in ohnmächtiger Wut und in einer

großen Verzweiflung . Sie hätte gern frag ^"
mögen , ob es wahr ist , was die Herriegel vow
Vater gesagt hat , daß er sich umgebracht
und nun in der Hölle brennen müsse in Ewig ^
keit .

Aber wen ^ Die Gotte kann sie doch nicht ' i flf
gen . Den Lehrer ? Ja , den ! Sobald sie sich ctn
Herz fassen kann .

Aber sie weiß ganz gut , daß sie es niepnil »
wagen wird . Sie hat eine viel zu große Scheu
vor ihm . Sie mutz alles für sich behalten m" l
allein verwürgen . «Fortsetzung folgt .)
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Eine Kadettenfahrt nach Kairo und
zu den Pyramiden von Gizeh .

Ein Abrih von dem Ausenthalt des Kreuzers
„Hamburg " in Aegypten .

Von
Dr . med. Hans Brauns . Marineoberassisten,-

arzt.
Nach langer , ereignisreicher Fahrt über die

klotzen Ozeane, die uns den Beiuch der neuen
^ elt mit Kalifornien und der Hawaiiichen In -
>ein und weiter den Besuch des tcrmin Ostens
wit Japan , den Philippinen und ^ iiederlan-
d >Ich-Jndien brachte , liegt jetzt das

^
ewige

^ tromland, das Land des Nils , vor t̂nv . Kurz
?or Weihnachten erreichte nnier itrenzer den
Hasen von Alexandria . um dort mit -wne dir
rechtzeitig cingetrossenen Weihnacktsvakete und

allem SO schmucker Weihnachtötannen, >. ie
wir uns norsorglich anö der Heimat beitelll
hatten , ein rechtes deutsches Weiknachtsfeit zu
begehen . Wie eine nroße Mamille feiert das
«anze Schiff , gestützt auf die gute Kamerad-
Schaft, in der sich die ganze Besatzung durch dic.
Gemeinsamkeit des Dienstes fern der Heimat
und durch daS gemeinsame Erleben dieier MW
um die Welt zusammengefunden bat . Gleich
Vach dem Feste aber rüstet unsere Kadettendlvi -
Hort , die eigentliche Seele des Schulschiffs, zu
einem dreitägigen

Ausslnj , nach Kairo.
Die Fahrt von dem ersten Kadettenoffizier
°urch lange schriftliche Verhandlungen , chon
vorher bis' ins einzelne vorzüglich vorbereitet,
w >rd für uns alle zu einem überraaenden Er -
lebnis der Reise . Hundert friste , begeljte-
rungsfähige Menschenkinder sollen einen Blick
>n die vieltauseudjährige Schönheit des Pha-
^ » Neulandes tun . da ist es eine Lust , sich die-
>er Schar anzuschließen . Frühmorgens ver¬
tuen mir wohlgerüstet die „Hamburg"

, die im
weiten Hafenbecken Alexandriens gegenüber
dem Palais Ras el Tin zwischen zwei Bojen
>eitgemacht hat . Jeder Kadett trägt feine Rei>e -
Ausrüstung militärisch knapp im umgehängten
<>rotbci ' tel bei sich. Man staunt, was bei rich¬
tiger Einteilung darin alles Plak hat. Wir
besteigen zwei Extrawagen . während ein deut -
scher Herr , der iii Kairo ei » Reisebüro leitet,
nch uns anschließt , um die weitere Sorge für
unsere Beförderung und 1 Unterbringung zu
Übernehmen . In g ^ stündiger Fahrt durcheilt
der Zuß die fruchtbare Deltalandschaft, vorbei

ärmlichen Fellachendörsern. deren Lehm-
hlitten mit flachen. Reisia bedeckten ' Dächern
der Landschaft einen charakteristischen Zug ver-
leihen. Ueberall sieht man auf den Feldern
schöpf - und Wasserhebevorrichtunaen . die aus
« runnei - oder Kanälen , meist durch Kreis -
Antrieb mittels Zugochsen , den Feldern den
fruchtbringenden Segen des Nilwassers vermit-
teln. Uralt und primitiv erscheint die Kon-
Auktion , aber sie genügt, um der fruchtbaren
Scholle einen reichen Ertrag abzugewinnen.
^ >r sind in Kairo : im modernen Geschäfts-
Und Hotelviertel gewinnen wir den Eindruck
einer europäischen Großstadt, wenn nicht auch
U>er der rote Fez im Straßenbild vorherrschend
wäre . Wie ein Uhrwerk müssen die Führer
chre Erklärungen abgerattert haben , dann geht

schnell weiter. Wir stehen am Nilufer und
ichauen von der Nilinsel Roda hinab auf ein -
Seine Dhan 's . die den Strom hinabaleiten nnd
^ blicken weithin die charakteristischen riesigen
Valien der am Ufer entlang liegenden Boote.

Ein Grippe - Aufklärungsfilm.

Die Usa- Gesellschast hat sich iii dankenswerter Weife in den Dienst der Bekämpfung der
Grippe gestellt nnd einen Einakter herausgebracht, der die Behandlung der Grippe und ihrer
Verhütung in anregender Form einem großen Publikum vermitteln soll . Der Film ist unter
sachverständiger Beratung entstanden nnd darf seinem Inhalt nach durchaus ernst aenommen
werden. Unser Bild zeigt eine Szene aus dem Film , betitelt „Im Sprechzimmer des Arztes".
Man sieht an den Wänden Warnungstafeln , die in markanten Sähen den notwendigen Schutz
vor der Grippe propagieren. Außerdem hängen Zeichnungen von den Luftwegen nnd At-
innngsorganen da . die den Verlauf der . Grippe und ihre Befitzergreifnng von den menschlichen
Organen wiedergeben .

Weit dehnt sich die im Sonnenlicht leuchtende
Wasserfläche. Man zeigt uns den Nilmesser ,
ein Brunnengewölbe , das mit dem Flnß un¬
terirdisch in Verbindung steht, an dein mru den
Wassersrand an einer Säule ablesen kann .
Schon im 8 . Jahrhundert wurde er errichtet , um
durch regelmäßige Beobachtung eine Berech-
nung des wahrscheinlichen Ausmaßes der Nil -
nber ' chwemmnng zu gewinnen. Daß ausgerech¬
net auweit dieser Stelle laut Angabe des
Führers der

Fnndplat ? des Moses
gelegen sein soll , daß hier Pharaos Tochter
zum Bade hinabstieg , erweckte in uns Weit-
gereisten das erste Mißtrauen an die Glaub-
Würdigkeit der ganzen Fremdenführer ',nnft.
Jedenfalls genügte uns der Blick ans Alt-
Kairo und über den Strom auch ohne positive
Sicherheit über die historische Echtheit &Kici
Stelle . — Jumitten winkliger Gassen treten
wir dann in die uralte koptische Kirche Abu
Sexgeous , von der die Legende berichtet , sie
habe der heiligen Familie während ihres Alls-
entbalts in Aegypten als Zufluchtsstätte ge -
dien . . In dem tieslieaenden. kleinen Kirchen-
räume zeugen alte Sänlenkavitäle und »eine
Elfenbcineiulegearbcit au der Chorschrauke vou
dem . ehrwürdigen Alter dieser Stätte . Schlicht
und würdig wirkt die heutige JnucnanSstattuug

in der gedämpften Beleuchtnna. Durch die
Gräberstadt mit den Grabhänseru reicher Fa -
Milien , die still am Rande der Wüste fast vege-
tationSlos daliegt, erreicht die Autokolonne die

Amrn Moschee .
Kairos älteste Moschee. Der Jnnenhof , mit
dem Waschbruuiien in der Mitte ist von Ar-
laden rings umschlossen . Die Minaretts und
die rot- weiße Ouerstreisung der Außenflächen
beleben das Gesamtbild deS relativ niederen
Bauwerks . Nun folgen die beiden berühm-
testen Moscheen Kairos , die Sultan Hassan
und Mohammed Ali Moschee. beidF monumental
wirkend durch die wuchtige Größe des Kuppel-
baues und die Kochansstrebende Schlankheit
ihrer Minaretts . Die erster ? ein Erzeugnis
alt - islamischer Kunst aus dem 14. Jahrhundert ,
die letztere , kaum hundert JahM alt . ist von
Mohammed Ali , dem Begründer ttcr fetzt,Herr »
scheudeu Königsdunastie, in riesigen Ausmaßen
auf der weithin sichtbaren Zitadelle erbaut , und
bildet , nach dem Baumaterial

Alabastermoschec
genannt , das Wahrzeichen Kairos . Ein un-
geheurer Teppich deckt den Fußboden des Kup -
pelraumes , der im übrigen durch zahllose mo¬
derne Lampen , die tief in den Raum herab-
hängen , sehr an Gefamtwirkuua verliert . Bon

Einzelheiten wirken am schönsten die Säulen -
gänge der Neinigungshöse, während die Un¬
gleichung der Jnncnausftattuun an mehr enro -
päische Geschmacksrichtungen uns nicht zusagt .
Vom Mauerraud der Zitadelle fchanen wir die
Riesenstadt , sehen wir , wie auch heute noch die
Minaretts von 300 Moscheen den Charakter der
orientalischen Stadt erhalten haben , sehen wir
über die Nilebene hinweg bis zur lybifchen
Wüste , wo im Wasser die ehrivürdigeu Formen
der Pyramiden von Gizeh in den Glutsarben
des Sonnenuntergangs sich dunkel abheben . —
Mit der sich kräftig entwickelnden nnd nach
gutem Znsammenhalt strebenden deutschen Ko¬
lonie verbringen wir den Abend als ihre herz -
lich willkommenen Gäste . Der deutsche Ge-
sandte in Kairo war persönlich anwesend , unk»
man hörte allerseits anerkennende Worte über
das frische und wohlerzogene Auftreten der Ka-
detten.

lSchluß folgt .)

Schwimmende VildungsM 'en .
Die schwimmende Universität, die im Septem-

ber vorigen Jahres an Borö des Dampfers
„Ryudam" Neuyork auf einer Weltrundfahrt
verlassen hat . ist bisher so erfolgreich verlaufen,
daß in diesem Jahre der EnnarS - Dampfer
„Aiirania " lu dem gleichen Zweck von Neuyork
aus eine Fahrt um die Welt antreten und Sabei
27 Länder besuchen ».>ird . Die fahrenden Schü¬
ler dieser schivimn. cnden Universität werden
längeren Aufenthalt in '

-en HaiiptstäSten des
fernen Ostens, weiter in Berlin , Wien und
Paris nehmen . Die schwimmende Universität,
die zurzeit unterwegs ist . befand sich Ansang
Januar in Bombay. Sie zählt 800 männliche ,
100 weibliche Studenten und 100 ältere Per -
sonen , Sie sich an allen Unternehmungen der
Stndenten beteiligen. Au Bord des Schiffes
wird eifrig wissenschaftlich gearbeitet und regel -
mäßig eine Stunde des Nachmittags Sport ge-
trieben. Als die schwimmende Universität sich
vor ungefähr zwei Monaten in einem iapani-
fchen Hase» anfhielt, kam es zu einem kleinen
Skanöal , dem ersten Zwischenfall auf öer ganzen
bisherigen Reise . Ein paar Studenten nahmen
den japanischen Trank Sake , den der Japaner
schlürft , in raschen Zügen zu sich . Sie wurden
dadurch berauscht und verübte» allerlei Unfug .
So drangen sie unter Lärm in einen , buddhisti¬
schen Tempel ein und nahmen ein heiliges
Standbilö au sich . Mit Not entgingen sie den
Angriffen einer erregten Volksmenge. Als öer
Rektor der schwimmenden Ur. ' versität ihre
schlimmen Streiche erfuhr , wurden sie sofort
von der weiteren Mitfahrt ausgeschlossen • nö
nach den Vereinigten Staaten zurückgeschickt .

ADAM SAUL
Anfertigung feiner Herren - Garsferobe nach Maß
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Das geheimnisvolle Dunkel des
Mordfalles Rosen .

. Zwei Jahre sind fast vergangen , seitdem Pro-" nvr Rosen unter geheimnisvollen Umständen
Breslau in seiner Villa ermordet ausgefnn-

:*U wurde . Zwei Jahre , in denen sich die Poli -
°e > die größte Mühe gegeben hat . die Mordsache
Äjüuklären. zwei Jahre , in denen der schwerste
Mordverdacht auf der Wirtschafterin Neumann
lunte, ohne daß sie trotz ihrer Freilafsnng aus

Untersuchungshaft sich in den Augen der" Ntwelt reinwaschen konnte .
,, ^ ' e Breslauer Kriminalpolizei hat bei ihren
^ Utersnchungen bisher kein großes Glück gehabt .
^ -st , als ob gerade hier in Breslau sür die
Verbrecherwelt Mittel und Wege vorhanden
^ ? ren , die Spuren ihrer Tat vollständig zu oer-
Wichen . Es sei nur daran erinnert , daß das
. -OC t VACvVItu UH VV «ivu ;
Jötmcr unaufgeklärt ist . nnd nur soviel feststeht ,
®?B die Kinder nicht , wie man zuerst annahm,
s/uer vollständig einwandfreien Familie ent -
"anlmen . fondren daß sie durch die im Haus ver-
Ehrenden Menschen mit vielen dunklen Elemen-
^ zusammenkamen . .

. ist selbstverständlich , daß man trotz der bis -
"er wenig erfolgreichen Bemühungen den Ver-
M nicht ausgibt , den Mordfall Rosen zu klären.
Kenn sich den untersuchenden Behörden so große
j^ i)mferi<jfeiten eröffnet haben , so liegt das in
. er eigenartigen Persönlichkeit des Ermordeten,
r Cr iein ganzes Leben hindurch es verstanden

ein Doppelleben zu führen, von dem kaum
. allernächsten Bekannten etwas wußten, « o
m er selbst jenes undurchdringliche Dunkel gc-
^ nen , das aufzuhellen man sich vergeblich oe -

Uin menschliche , allzu merschliche Dinge geht
>n dem Falle Rosen , der nicht so vereinzelt

' ' wie viele vielleicht meinen . Ein bekannter
Moderner Schriftsteller , Stefan Zweig, hat in

feinem neuesten No »ellenbandc „Verwirrung
der Gefühle " eine kle . ne Erzählung geschaffen,
die das gleiche Thema , ja fast das gleiche Ge-
schehen enthält , wie es dem Falle Rosen zugrunde
liegt . (Das Buch wurde im „Karlsruher Tag-
blatt ) s. Zt . gewürdigt. Die Schriftleitung . ) Ein
junger Student , der Jahre hindurch nur ge-
bummelt hat , wird von feinem Vater in eine
kleine Universität geschickt, um nun ernsthaft zu
arbeiten . Hier reißt ihn der Filiale Vortrag
eines seiner Lehrer so mit fort , daß er in Ver-
ehrung und Lieb« für ihn entbrennt , mit ihm
zusammenarbeitet, um den schon Lebensmüden
durch seine Begsisterung dazu zu veranlassen ,
das schon lange geplante Werk endlich durchzu-
führen. Ein Semester anstrengendsten Studiums
vergeht, und sein Ergebnis ist neben den ge-
wältigen Fortschritten des Studenten die Fer -
tigstcllnng des ersten Teils des großen Stan -
dardwerkes. An dem Abend , da Lehrer und
Schüler zusammen diesen Augenblick feiern, ver-
rät sich der Dozent, der den ahnungslosen Jüng¬
ling liebt . Damit ist das Ende ihrer Freund -
schast gekommen,- aber bevor sie scheiden , erzählt
der vollständig Zusammengebrochene dem jun-
gen Menschen das Martyrium seines Lebens ,
wie er, stets Opfer seiner krankhasten Steigungen ,
niemals bei Gleichstehenden Erfüllung finden
konnte , wie er von einem unwiderstehlichen
Drang getrieben schließlich in immer niederen
Schichten untertanchte, aus denen heroorzukom -
men von Mal zu Mal für ihr schwerer wurde.

Wer dieses tragische Bekenntnis liest und sich
zugleich das traurige Schicksal Pros . Rosens vor
Augen hält , wird erschüttert von den eigenarti-
gen und verschlungenen Wegen , die oft das
Schicksal den Menschen führt . Wie können wir
ein Wort der Anklage erheben , wir . die wir
diese Dinge meistens nur aus der Erzählung
und aus Schilderungen kennen , die ivir selbst
ähnliches nicht erlebten und durchkämpften .

Durch das Ende Profefso : Rosens hat sein
Einzelfall noch weit größere Bedeutung gewon¬

nen , denn wenn man vielleicht auch über die
Grenze des erlaubten Sicheinmischens in private
Verhältnisse einer im öffentlichen Leben stehen-
den Person verschiedener Meinung sein kann ,
so hören diese Rücksichten in dein Augenblick
auf , wo offensichtlich ein Verbrechen vorliegt
Noch immer ist das ungelöste Rätsel das Mono
für die Ermordung Professor Rosens. Handelt
es sich um einen Racheakt von Personen , die
Prof . Rosen absichtlich oder unabsichtlich ver-
letzte und beleidigte , ist es ein Ausbegehren der
niederen Instinkte der unteren Schichten ge-
wesen, die aus einer sadistischen Wollust heraus
sich an ihm vergingen, dem Gefährten ihrer
dunklen und obskuren Zusammenkünfte und
ihrer nächtlichen Ausschweifungen , der anderer -
seits in den Augen der großen Welt ein ange -
sehener Gelehrter von hohem Ruf war , dessen
?kame Klang und Ansehen besaß, nur deshalb,
weil er nicht ganz der ihre war ? Ist gemeine
Raublust und Geldgier das Motiv der Tat ge-
wesen? Steht die Wirtschafterin Neumann in
keiner Beziehung zu dem Verbrechen ? Hat sie
die Mörder vielleicht doch gedungen , ist sie selbst
überrascht worden? Hat sie sich nur gezwungen
beteiligt oder ist sie ganz unschuldig ?

Es kommt häufig vor, daß Zuchthäusler sich
und andere während ihrer Gefangenschaft be-
schuldigen , ohne daß sie mit der Tat irgend-
etwas zu tu » haben . Was bedeutet für sie die -
seö Sich - selbst -Angeben ? Es bringt in die Ein-
förmigkeit ihrer Tage Abwechslung , ihre Nn-
schuld wird, so meinen sie , sich noch früh genug
herausstellen. Damit soll nicht behauptet wer-
den , daß die beiden unter dem Mordverdacht
stehenden Verbrecher an dieser Sache unschuldig
seien. ES soll nur daraus hingewiesen werden ,
daß die Fragen noch garnicht endgültig gelöst
sind . Dann eines darf man nicht vergessen.
Wenn man nach der Smonatigen llntersuchungs-
hast , in der sich die Wirtschafterin Neumann be-
fand , sich entschloß, sie freiznlassen . so kann es
nnr in der Ueberzeugnng geschehen sein , daß

man keinerlei Beweismittel gegen sie in der
Hand hatte, nnd man hoffte höchstens, daß sie
sich einmal in der Freiheit verrät

Vielleicht ist es das tragische Geschick der Neu -
mann , die selbst aus den niedrigsten Kreisen
stammt , daß es diese Herkunst ist . die sie so
außerordentlich belastet und verdächtig macht
Vielleicht ist es ihr Unglück, daß üe nie dazn in
der Lage war , ihre Beziehungen zu der Ver
brecherwelt zu lösen und daß sie vielleicht sogar
noch durch Pros . Rosen hieran gehindert wurde
Alle diese Dinge find nach wie vor ins größte
Dunkel gehüllt und nur ein Wunsch bleibt be
stehen, daß die wahren Täter gefaßt werden .

Dr . Fr . K .

Eine TeuselsaustreibunA vor Gericht.
In der französischen Stadl Meluu fand die

fer Tage daS gerichtliche Nachspiel einer
felsaustreibung statt , die im voriaen Jahre c ;
dem Dorfpriester in Bombon bei Meluu vo :
genommen worden war . Eine Gesellschaft 00 :
Fanatikern , Mitglieder einer frommen Sekt ,
überfiel de » Priester in feiner Sakristei , fe
selte und prügelte ihn nnd war aerade dabl
ihm die Sohlen mit flüssigem Sieaellack ; 1
verbrennen , als die Polizei eindrana nnd l
verhaftete. Die Fanatiker aaben an . daß be-
Priester vom Teufel besessen sei nnd ein Mi
glied ihrer Sekte verhext habe . Die Persone:
die nn jenem Ileberfall teilgenommen hatte :
waren sämtlich nicht vor Gericht erschienen ur
ließe » dnrch ihren Verteidiaer erklären, daß > .
sich um Notivehr aegeu de » Teufel aehanoe .
habe . Der Gerichtshof stellte ' ' ' dessen feit , bc
das Gesetz den Teufel in menschlicher Berko ,
perung nicht anerkenne und verurteilte d
zwei an dem Ueberfall beteiliaten Manner •
ach , Monaten Gefängnis und ihre ,ehn weü
lichen Genossen z » sechs Monaten Gefängni-
Tein Priester wurde eine Eiltfchädiauua i

rtr " " " llVltT - (W l' -vi jtinjij
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Deutsche ShnmMspolitlk im Welttrleg.
')

Tirpitz : Politische Dokumente **).
Großadmiral v . Tirpitz hat in diesem Buche ,

das ein Teilproblem des großen Krieges auf
mariner fachmännischer Grundlage behandelt , die
politischen Vorgänge , die unser Schicksal mit -
bestimmten , nur streifen können , Vorgänge , die ,
wie die „Wilson - Scheidemannschen Friedens -
bestrebungeu " oder die „planmäßige Wühlarbeit
der Unabhängigen Sozialdemokratie " , mit zu
dem traurigen Ausgang des Krieges beigetra -
gen haben . So will also diese Dokumenten -
fammluug in erster Linie die Fragen der
Seekriegsfühxuug in deu Vordergrund
rücken . Auch hier soll aber nicht eine Darstel -
lung des Seekrieges selbst gegeben werden , wie
sie bereits das Marinearchiv auf Grund der ihm
allein zur Verfügung stehenden Quellen gegeben
hat . Das Buch soll vielmehr der künftigen For¬
schung die erwetterten Unterlagen für ein sach -
lichcs Urteil geben , es will nachweisen , daß das
von Tirpitz geschaffene Kriegsinstrument nicht
im Sinne seines Schöpfers und in entscheiden -
der Stunde zum Wohle des Vaterlandes , für
das es geschaffen wurde , eingesetzt worden ist .

Wir haben bereits in der Vorbesprechung dar -
auf hingewiesen , wie der Großadmiral in ver -
zweifelten Kämpfen , die seine beste Kraft ver -
brauchten , sich durchzusetzen suchte . Diese Kämpfe
im eigenen Lager , ja mit der eigenen Waffe
waren umso aufreibender , je weniger Tirpitz
bei seinen Bestrebungen deu Rückhalt an den
leitenden Stellen fand , die er hier unbedingt be -
anfprnchen und suchen mußte . So standen das
Auswärtige Amt , die Chefs des Marine -Kabi -
netts , des Sl-dmiralstabes der Flotte , deren
großem Organisator in den Hauptfragen der
Kriegsführung ablehnend gegenüber . Aber hat
man auch damals schließlich das Erstrebte er -
reicht und den Großadmiral zum Rücktritt , zur
Einrcichung des Abschiedsgesuches gezwungen —
«ine der Unbegreiflichkeiten , dir man nur aus
der Mentalität der Zeit wird richtig beurteilen
können — , so ist jenen doch eines nicht geglückt :
den Schöpser unserer deutschen Kriegsflotte
mundtot zu machen . Mit der ganzen Schärfe
des ihm auch heute noch ungebrochen zur Ber -
fllgung stehenden Wortes geht der Verfasser mit
den Schuldigen ins Gericht , und greift zugleich
mit starker -Hand in das Lügengewebe

'der
Kriegsschuld Deutschlands hinein , indem er nach -
weist , daß Deutschland sich immer und in allen
Zeiten mit aller Kraft für eine weise und
zielbewußt ausgebaute Friedens -
Politik eingesetzt hat . Schonungslos werde »
jene pazifistisch angehauchten Männer , mit denen
wir als Führer in den Krieg zogen , an der
Spitze Vethmann -Hollweg , unter die Lupe ge-
nommen und rücksichtslos wird das Verhalten
des Londoner Botschafters Lichnowsky enthüllt ,
der sich von den treuherzigen Engländern ein -
wickeln ließ . Damals berichtete der Botschafter
Deutschlands an der Themse noch am 2. August
1914 nach Berlin :

„Nach Schluß der Kabinettssitzung hat Admira -
lität Mobilisierung der englischen Flotten - Re -
serven angeordnet . Diese Maßnahme darf nicht
als endgültige Entscheidung englischer Regierung
für ein unmittelbares Eingreisen in den Krieg
angesehen werden . Glaube an vorläufig
a b w a r t e n d e H a l t » n g .

"

Aber Wilhelm II . , der sich über die Verhält -
nisse in England ein klareres Urteil gebildet
hatte , schrieb an den Rand des Telegramms :

* ) Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg . „Deut -
sche Ohnmachtspolitik im Weltkrieg " von A . v . Tir -
Pitz . In Halbleinen 16 Mk . '

** ) Vergl . Karlsruher Tagblatt vom 30. Januar
Nr . 29.

„Armer Lichnowsky , der wird ein Erwachen
haben aus seinen Diplomatcuträumen ! Er hat
nichts gemerkt und mich nm ein Haar um mei -
neu Aufmarsch gebracht . W .

"

Tirpitz hat in diesem Werke zum ersten Male
eine vollständige Veröffentlichung der Tele -
gramme der Londoner Botschaft aus den ersten
Augusttagen gebracht . Hier ' bietet sich für den
Historiker eine Fundgrube ungemein reichen ,
auch psychologisch wertvollen Materials .

Sehr interessant ist auch , was uns Tirpitz an
der Hand seiner Dokumente über Erz ber -
gers Politik zu sagen weiß , der schon am
2 . September 1014 dem Großadmiral eine Denk -
schrist überreichte , in der dieser „AntiMilitarist "
und „Antiannexiouist " seine — Erzbergers —
Kriegsziele entwickelte .
Die Denkschrift des Abgeordneten Erzberger .

Erzberger schrieb damals :
„Das Ziel des gegenwärtigen Krieges ist nach

der wiederholt ausgesprochenen Absicht der Geg -
ner Deutschlands die Zertrümmerung des Dent -
schen Reiches und die Auflösung von Oesterreich -
Ungarn . Die deutschen Siege haben bereits das
eine Resultat gezeitigt , daß dieses Ziel nicht er -
reicht werden wird . Das blutige Ringen des
deutscheu Volkes iu Verbindung mit den An¬
strengungen Oesterreichs erheischt die dringende
Pflicht , die Folgen des Sieges so auszunutzen ,
daß Deutschlands militärische Oberhoheit auf
dem Kontinent fiir alle Zeiten gesichert ist , daß
das deutsche Volk sich mindestens 100 Jahre un¬
gestörter friedlicher Entwicklung erfreuen kann .
Nur wenn dieses Ziel erreicht wird , find die
großen Opfer dieses Krieges gerechtfertigt uud
nur hierdurch wird den Wünschen des Volkes
entsprochen . Von diesem einen Gesichtspunkt
aus sind beim Friedensschluß alle Forderungen
und Bedingungen zu beurteilen .

"
Es steht hiernach die Forderung obenan , daß

Deutschland nicht mehr dulden kann , an seinen
Grenzen angeblich neutrale Staaten zu sehen ,
welche nicht stark genug sind , ihre Neutralität
zu wahren , oder welche nicht den Willen besitzen ,
neutral zu bleibe » . Das zweite Ziel ist die Be -
seitigung der für Deutschland unerträglichen
Bevormundung Englands in allen Fragen der
Weltpolitik , das dritte die Zersplitterung des
russischen Kolosses . Um diesen Preis ist das
deutsche Volk in den beispiellosen Kampf ge -
zogen . Man darf daher als Mindestforderung
eines Kriegsabschlusses bezeichnen :

A . Belgien . Das mit soviel deutschem Blut
erworbene Land kann unter keinen Umständen
seine bisherige Stellung behalten . Für eine
Aufteilung unter angrenzende Staaten liegt
kein zwingender Grund vor . In welcher Weise
das Land staatsrechtlich behandelt wird , ist
Gegenstand späterer Erwägung . Erreicht wer -
den mutz unter allen Umständen , daß Deutsch -
land die militärische Oberhoheit über das Land
erhält , und zwar nicht nur über Belgien , son -
Sern über den ganzen französischen Küstengürtel ,
der sich über Dünkirchen —Calais bis Boulogne
erstreckt : ebenso notwendig ist der deutsche Besitz
der englischen normandifchen Inseln , die Eher -
bourg ' vorgelagert find . Nur hierdurch ist das
deutsche Volk aus der Mausefalle der Nordsee
befreit , hat stets ungehindert Zutritt zum Welt -
meer und braucht Englands Repressalien weder
im Krieg noch im Frieden zu fürchten . Schon
Napoleon l. hat Belgien als die Pistole bezeich¬
net , die aus England gerichtet sei . Kein zweiter
Moment in der Weltgeschichte wird für die Er -
süllung berechtigter deutscher Wünsche so günstig
sein wie der derzeitige . Ob Belgien künstig alS
Bundesstaat dem Deutschen Reiche beitritt , oder
ob es in einem unter deutscher Leitung stehen -
den europäischen Staatenbund aufgenommen
wird , braucht heute nicht erörtert zu n>erden .
Gesichert sei« muß unter allen Umständen unser

Napoleon I .
Memoiren der Gräsin Kielmannsegge .*)
Bis zum heutigen Tage umhüllte die Gestalt

der sächsischen Gräsin KielmannSeggc und ihre
Beziehungen zu Napoleon I . ein nndurchdriug -
liches Dunkel . Ihre Schicksale und ihre Le -
beusweise im Wasserschlößcheu im Plaueuscheu
Grunde bei Dresden waren die Ursache , daß sie
in den Mund des Volkes kam uud ihre Person
mit einem Kranz von Legenden umgeben
wurde . So nahm man z. B . allgemein an , daß
ihr auf geheimnisvolle Weife geborener Sohn
Karl Heinrich ein Sohu Napoleons sei . Es
war zwar bekannt , daß diefe selten kluge uud
merkwürdige Fran einige Jahre lang in der
Sphäre des napoleonischen Hofes eine Rolle ge -
spielt hatte . Welcher Art aber diese Rolle war ,
davon wußte mau nichts . Nur weniae ahnten ,
daß Napoleon in ihr eine sehr geschickte und
zuverlässige diplomatische Agentin besaß , die die
Vermittlerin zwischen dem damals mit Frank -
reich verbündeten sächsischen Hos und dem Kai -
fer spielte . Man wußte auch , daß die Gräfin
Kielmannsegge viele Tagebücher . Aufzeichnun -
geu und Briese hinterlassen hatte , die Aufklä -
rung über ihr mysteriöses Verhältnis zu Na -
poleou enthielte » , aber diese seltenen Doku -
meute bliebe » trotz aller Nachforschungen der
Herausgeberin verschlossen , da die Nachkommen
der Gräfin sie ans Familienrücksichten nicht zur
Veröffentlichung frei gaben . Erst dem Eni -
gegenkommen des Grafen Guerriuo zu Lynar
in Lübeck , des Urenkels der Gräsin uud cvd -
gültigen Erben dieses wertvollen Archivs , ist es
zu danken , daß die Herausgeberin den Nachlaß
nun der Geschichtsforschung zugänglich machen
kann Nicht weniger als dreißia starke , eng
beschriebene Tagebücher hat die Gräfin hinter -
lassen , in denen sie nicht nur ihre Tätigkeit als
napoleonische Agentin , sondern auch ei « Stuck
europäischer und besonders ein Stück Mensch -

* ) Mit 82 Lichtdrucktafeln » ach zeitgenössischen Ge -
mäldcn un » Stichen . 8 Faksimiles und einem Anbana
unverösfentlichtcr Briefe . Aus Grund des Oriainal -
manuskrivlS im Besiö des Grase » Guerriuo zu Lynar
berausgcaebe » von Gertrud ? Areb Verlag Paul Aretz ,
Dresden . Ganzleinen IS M, Halbleöer 22 Jt .

heitsgeschichte niederlegte . Außerdem hat sie
mit de » bedeiite » dste » Männer » uud Frauen
ihrer Zeit korrespondiert , mit Köniaen uud
Fürst ml Päpsten und Kardinälen . Generale » ,
Gelehrten » ud Künstlern . Ihr Briefwechsel
umfaßt nahezu tausend Originale bedeutender
Personen . Uni nur einige Namen zu ueuuen :
Napoleon I., Kaiserin Iosephinc , Pauline uud
Karoliue Bonaparte , Kaiserin Marie Luise ,
König und Königin Jeröme von Westfalen , die
Könige von Sachsen , Bayern , Italien , Fürst
Talleyrand . die Herzöge von Bassano . Rovigo ,
die Marschälle Ondinot . Marmont . Berthier ,
Fürst Metternich , Fürstprimas Karl von Dal -

Zugang zum Meer südlich des Kanals unter
Anlegung von Kohlenstationen , Kriegshäfen
usw .

B. Frankreich . Große Gebietsabtretungen
von Frankreich dürften kaum in Betracht kom -
men . Unentbehrlich ist die Abtretung des oben
bezeichneten , an Belgien unmittelbar angreu -
zenden Gebietes . Eine berechtigte Forderung
der deutschen Industrie geht dahin , daß das ge -
samte Minette -Gebiet von Französisch - Loth -
ringen unter deutsche Herrschaft kommt , um eine
zweckentsprechende Ausbeutung desselben her -
beiführen zu könne » . Der alte Wunsch des Iah -
res 1870, über Belsort dauernd die deutsche
Flagge wehen zu sehen , ist erneut begründet .
Wenn Frankreich zur Schleifung seiner Grenz -
befestiguugen verpflichtet werden kann , ist das
ein weiterer Gewinn .

C, Rußland . Das schwierigste Problem für
den Friedensschluß ist zweifelsohne die Gestal -
tung im Osten . Schwierig wegen unserer inner -
politischen Verhältnisse , schwierig , weil Deutsch -
land hier allein nicht entscheiden kann , sondern
sich mit Oesterreich ins Einvernehmen zu setzen
hat . Das Ziel dürfte sein : Befreiung der nicht -
russischen Bölkerschaften vom Joch des Mosko -
witertums und Schaffung von Selbstverwaltung
im Inneren der einzelnen Völkerschaften . Älles
dies unter militärischer Oberhoheit Deutschlands ,
vielleicht auch mit Zollunion . Ein selbständiges
unabhängiges Polen dürste berechtigten dent -
schen Interessen widerstreben und könnte im
Laufe der Jahre leicht zu einem „polnischen Ser -
bien " sich auswachseu , das dann Deutschland und
Oesterreich große Schivierigkeiten bereiten
müßte . Die russischen Ostseeprovinzen mit ihren
kl ästigen Völkern können teilweise Preußen an -
gegliedert werden , oder selbständige Staaten mit
militärischer deutscher Oberhoheit werden : das -
selbe gilt von Litauen . Wird ein unter deut -
scher Oberhoheit stehendes Königreich Polen ge-
schaffen , so ist absolut notwendig , ihm eine
eigene Dynastie zu geben , welche uach Lage der
Verhältnisse dem katholischen Religionsbekennt¬
nis anzugehören hätte . Wie Oesterreich in der
Ukraine und Rumänien in Bessarabien sich aus -
dehnen müssen , braucht hier nicht weiter dar -
gelegt werden . Das Ziel dürfte nur sein : Ruß -
land sowohl von der Ostsee wie vom Schwarzen
Meer abzuschließen . Je eher dies erreicht wird ,
um so schneller der Friede .

Gegen diese . Vorschläge könnte das Bedenken
erhoben werden , daß die Ausführung derselben
zu einer wesentlichen Veränderung der gesam -
ten Struktur des heutigen Deutschen Reiches
führen müsse . Dieses Bedenken ist jedoch nicht
stichhaltig , denn es handelt sich nicht darum , die
oben bezeichneten Gebiete für gleichberechtigte
Gebiete , dem Deutschen Reich einzuverleiben .
Die beste Lösung dürfte vielmehr darin zu suchen
sein , daß zwischen dem heutigen Deutschen Reich
uud den bezeichneten Ländern ein Staatenbund
errichtet werde , der die militärische Oberhoheit
des Kaisers für alle Zeiten garantiert und der
uach Lage der Verhältnisse ein einheitliches Ge -
biet ( Zollunion ) anstrebt . Bon Einführen des
Reichstagswahlrechts in diesen Gebieten kann
natürlich keine Rede sein . Ob und in welchem
Umfang diese Gebiete im Reichstag ihre Ver -
tretung finden , kann späterer Lösung vorbehal -
ten bleiben . Mau kann sich z . B . eine Lösung
dahin denken , daß die einzelnen staätlichen Par¬
lamente dieser Länder eine bestimmte Anzahl
von Vertretern für sozial -politische Fragen in
de» Reichstag entsenden . In allen militärpoli¬
tischen Frageu hätten Kaiser , Reichstag und
Bundesrat vor wie nach die Entscheidung . Eine
solche Gestaltung beseitigt jedes Bedenken und
gibt doch volle Garantie dafür , daß das au -
gestrebte Ziel erreicht wird . Die Regelung der
finanziellen Beitragsleistung dieser Staaten
kann , sofern nicht einheitliches Zoll - und Steuer -
gebiet beliebt wird , im Wege besonders festzu -
setzender Matrikularbeiträge erfolgen . Auf diese
Weise würde erreicht werden , daß Deutschland
die absolut notwendige Korrektur der europäi¬

schen Landkarte vollziehen kann , ohne daß i«
seinem Inneren irgendwelche sür das Wesen
des Reiches erhebliche Veränderungen sich voll -

ziehen müssen .
v . A f r i k a . Es müßte als ein großes Uw-

glück bezeichnet werden , wenn Deutschland dazu
übergehen würde , Marokko für sich ' zu gewinne « ,
da eine unverantwortliche Kräftezerfplitterung
hiermit verbunden sein würde , und gerade der
jetzige Krieg zeigte , daß Konzentrierung aller
deutscher Kräfte erste Voraussetzung zum Siege
ist . Wenn Italien dagegen Tunis erlangen
könnte , Aegypten an Oesterreich siel , so würde »
nicht nur unsere Verbündeten erheblichen Nutzen
daraus ziehen und Englands Uebermacht im
Mittelmeer gebrochen , sondern auch der Gegen -

satz zwischen Dreibund und Frank ^ ich-England
verewigt werden : namentlich Italien würde
hierdurch in stetem Gegensatz zu Frankreich
stehen . In Zentral -Afrika müßte nach dem
Plan des verstorbenen Staatssekretärs von Kt-
derlen -Wächter ein großes deutsches Zentral -
Afrika geschassen werden , das sich von Dar -es -

| Salsin über Duala bis uach Seneggmbien er -

streckt , also Neuerwerbungen müßten fein der
belgische und französische Kongo . Nigeria von
England , Daliome und die französische Westküste
von Frankreich . Eine solche Arrondierung un -

seres Kolonialbesitzes zersplittert uns nicht und
gibt deutschen Interessen große neue Betätigung .
Ansieblerkolonien brauchen wir nicht , zumal nach
dem Kriege Auswanderung noch kleiner sein
wird , als in den letzten Fahren , wo mehr Ans -
länder zuwanderten , als Deutsche abzogen . Wir
müssen unser Volk konzentrieren .

( Fortsetzung folgt .)

Sicheres
Auftreten
erlangen Sie durch das Bewußtsein eines
gediegenen Äußeren. Dazu gehört nicht

zuletzt gepflegtes, sorgsam fri¬
siertes Haar . Bei Verwendung
von Schwarzkopf - Kamillen -
Haarwäschegenügen5 Minuten,

Ihr Haar gründlich
zu säubern und leicht
frisierbar zu machen !
Wöchentlich einmall
Die 2 - Mark• Flasche
reicht mehrere Monate.

Säwm&hopf

faartväsche
reinigtdurctiSeife -kraßgt durch Kamille

Auguste Charlotte Gräfin v. Kielmannsegge .
Nach einem Gemälde von Grassi , Sammlung des

Grasen Lynar , Lübeck .

berg , Papst Leo XII . , Erzbischos de Pradt . die
Herzogin von Kurland , die Großherzogiu von
Weimar , die Herzogin Therese von Sachsen ,
die Generale Gneisenau und Gouraaud , die
Gelehrten Denon und Millin , der sächsische Ge¬
sandte von Senfft und viele andere Mitgih ' der
des sächsischen Adels .

Aus diesem ungeheuren Material hat sie be-
reits zu ihren Lebzeiten einen Band Aufzeich¬
nungen und Tagebuchnotizeu über ihre Bezie¬
hungen zu Napoleon und deu Navoleouideu in
der Zeit voll 1809—1830 zuiammenaestcltt . die
ihrem Wunsche gemäß erst nach ihrem Tode
veröffentlicht werden sollten . Die Memoiren
zeigen die Gräfin als eine geistig bedeutende
Fran mit scharfer Beobachtungsgabe , großer
HerzenSgüte , starker Willenskraft und seltener
Treue . An ihrem Heimatland Sachsen , dem
sächsischen Königshaus und an ihren Freunden
hing sie mit großer Liebe und Aufopferung .

Gcrtrude Aretz hat eö nun uuteruv 'umei ^
diese Erinnerungen dem deutscheil Publikum
zugänglich zu machen .

Auf ausdrücklichen Wunsch NavoleonS , der
ihr von Sankt Helena aus noch kurze Zeit vor
seinem Tode schrieb , trat die Gräfin Kiel -
mannsegge zum Katholizismus über . Dieser
Schritt , den sie seit langen Jahren plante ,
verschaffte ihr die freundschaftliche Zuneigung
Papst Leos XII . Die Herausaeberin erschließt
mit diesen bisher unveröffentlichten Navoleon -
dokumenten ein bisher allen Forschern iin -
zngängliches Archiv .

*
In den schweren Zeiten der Schlachten von

Bautzen , Dresden und Leipzig , in denen die
Gräfin Kielmannsegge mehrmals erleben
mußte , daß ihre Güter von den französischen
sowohl als auch von den russischen Truppeu ge-
plündert wurden , hatte sie Gelegenheit , die inili -
tärischen Operationen und Maßnahmen des .
Generalstabes des französischen • Marschalls
Oudinot in nächster Nähe zu beobachten . Oudiuoi
hatte mit seinem Stabe ivochenlang auf dem
Schlosse Lübbenau ihres noch unmündigen Soh¬
nes Lynar laus der ersten Ehe mit dem Grafen
Lynar ) in der Niederlansitz Onartier genom -
men . Sie wird dadurch Mitwisserin vieler Ge¬
schehnisse und Geheimnisse . Die Auszeichnungen

aus dieser Zeit gehören zu den interessantestes
Berichten in ihrem Werk .

Die Zusammenkunft im Palais Marcolini .
Im Juli 1813 war es . daß die Gräfin einigt

mal von Napoleon , der inzwischen in Drcshe ^
angekommen war , ins Marcolinische Palais lN
Friedrichftadt bei Dresden zu geheimer AudienZ
berufe » wurde . Die Gräfin sah den Kaiser ain
19 . Juli 1813 im Palais Marcolini zum letzten -
mal in ihrem Leben . Beim Abschied übergab '

ihr ein versiegeltes Paket mit Briefen für den
Kaiser von Rußland . Dieses Paket hat sie uiitc -
den größten Schwierigkeiten vor allen seind*
lichen Nachforschungen bis zum Jahre 1822 aui^
bewahrt und dann dem Prinzen Engen , wie £('

Napoleons Wunsch war , übergeben , der es dew
Zaren übermittelte mit dem

bisher unveröffentlichten Briefe Napoleons
an die Gräfin Kielmannsegge

datiert von St . Helena . Dieser lautet :
Madame , nach meinem Tode übergeben &\c

t
dieses Schreiben dem König von Bauern i " :
dem versiegelten Paket , das ich Ihnen im Iah ^
1813 im Palais Marcolini anvertraute , gleich?
zeitig mit dem andern , das ich Ihne » versieg ^
durch Abbe Buonavita übersandte . Der Könw
soll bitte diese beiden Pakete an den Kai !^
Alexander senden , der daraus ersehen wird , w?
man uns auseinandergebracht hat , und was
darüber empfinde , dazu beigetragen zu haben -
Außer zu Eugeu sagen Sie meiner FaM " ^
nichts von diesem Auftrag , für den ich mich
auf Sic verlasse . Bergessen Sie . was Sie vc>^
Inhalt wissen oder vermuten . Aus diesem

'

sen ist mir Ihr treuer Glaube eine der schönst ^
Erinnerungen gewesen . Ich habe es Ihnen f ®?. .
lange gesagt und wiederhole es jetzt : geben it
den Protestantismus aus ! Sie brauchen
unumstößliche Religion , die Ihnen syinpaM »

ist und der Sic sympathisch sind . Werden
katholisch ohne die damit verknüpften Albern
heilen oder griechisch ohne das aufgeputzte Bc >
werk . .tf

Leben Sie wohl und glauben Tie an ei»
Wiedersehen .

Longwood , 23. April 1821.
Napoleon -
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Doctor honoris causa.
Jfcle philosophische Fakultät der Universität
Aürzburft hat dem Besitzer eines Berliner
Hotels die Würde eines Ehrendoktors ver¬
liehen und diese Auszeichnuna mit den -oet»
Allsten begründet , die der also Bedachte » ch um

moderne Hoteltechnik erworben bat .
Die Meldung von dieser neuen etwas stark

aus dem Rahmen des Herkömmlichen heraus -
tretenden Berleihun « des Doktortitels macht
chren Weg durch die deutsche Presse und wird
^ gemein in einer Weise kommentiert , die ve¬
reist . daß man nicht überall das erforderliche
Verständnis für den Schritt der Wurzburger
ausbringt . Wir haben ja schon früher zu die,er
^ rage Stellung genommen , als die Doktoren
•^flationis et pecuniae causa Jt) ic oiC 4>llä ^
i»er Erde schössen. Wir haben das jedesmal aus
das tiefste , bedauert . Nicht der so Ausgezeich¬
neten wegen . Sie müssen das mit ttch >eioit ab -

Aachen , wenn man ihnen heute manchmal zu
Aiteln verHilst , an die sie oft in ihrem ganzen
Leben, nicht nur der »eriönlic&en Vorbildung
und Sonderfähigkeit wegen , nicht denken Dim « .

nie gedacht haben . Titel sind in unierer
3eit angeblich abgeschafft , aber das hindert
nicht, bah auch da oft der Doctor honoris cau,a
verliehen nnd — angenommen wird , wo ledig -
! >ch eine Anerkennung für pflichtmäviae Amts -
ubunq und „Fürsorge " bekundet ^ werden soll .
Wir haben es vielmehr um der wache willen
Gedauert daß auch hier ein Entwertungspro -
Setz eingesetzt hat . Wir haben deshal wieder -
Holt zur Erwägung gegeben , ob man in der
Verleihung akademische » Würden nicht gröbere
Zurückhaltung üben - oder aber , wenn die »
Pecuniae cansa oder aus anderen Gründen Nicht
wimer möglich ist . durch Verleihung anderer
Auszeichnungen , die zudem schon bestehen , die
Doktorwürde besonderen Fällen vorbehalten
? ill . Fälle , in denen es sich in erster Linie um
befondire Verdienste um die betreffende Wissen -
Ickiaft handelt , und die inehr das Wisien und
Können , als äußere Momente und Stellung ,
Amt u . Würden berücksichtigen . JVu Verbindung
damit liegt deshalb auch hier die Frage nahe .
°n welGem Punkte sich die Fäden der Würz -
ourger Philosophie mit denjenigen der nieder -
nen Berliner Soteltechnik trafen nnd welche
^ onder -Verdienste in dem vorliegenden Falle
den Anlasi zu der Auszeichnung eines Hotel -
Besitzers durch eine philosophische Fakultät ge -
geben haben .

ch
Zu dem gleichen Thema äußert sich der jung -

akademisch « Pressedienst :
. In Kiel erzählt man sich, bak der Ehren -
doktor der Kieler Universität Felix Bergmann
un Hotel Bellevue ein Luxushotel errichten
will . Es ist gut zwei Jahre her . dasi er kür die
Absicht, ein aus seinen Namen lautendes Heim
Zur Unterbringung von 200 Kieler Studenten
zu stiften , von der philosophischen Fakultät
Kiels als Gegengabe ehrenhalber den Diktor -
Hut erhielt . Angesichts so großer Freigebigkeit
und wo alles so augenscheinlich nur dem Idea¬
lismus diente , wollte die Stadt Kiel an Groß -
Listigkeit und idealer Gesinnung nicht zurück -
>tehen . Sie gab zu einer billigen Pacht auf
^ Jahre dem jungen Doktor h . c . ihr Hotel" ellevue .

Als sich Bergmann seinerzeit als Doktoran -
°us nach Kiel wandte , war er durchaus kein
unbeschriebenes Blatt . Er gehörte an der Klasse
Ar Neureichs nnd hatte versucht , sich in Mün -
^>en durch Verwendung feiner Gelder beliebt
»n machen . Er errichtete bort seinen Wohn¬

sitz als Hoteldauermieter und wurde bekannt
als der „Regierungsbaumeister Bergmann " der
bald der bekannten Firma Bergmann und bald
der Familie des ebenso bekannten Chirurgen
von Bergmann nahestehen sollte . In Berlin ,
wo er vor der Zeit der großen Konjunktur ge -
wohnt hatte , wies das Adreßbuch ihn lediglich
schlicht und bescheiden als Architekten aus Aus
kurze Zeit verschwunden , ging Bergmann von
neuem auf den Doktor aus . Einem Versuch
in Berlin , folgte ein solcher in Kiel , dort bi »
man an . An Warnungen hat es nicht gefehlt .
Proteste von Studenten kamen , vom Schacher
sprach man und von Unwürdiakeit . Doch die
Weisheit Kieler Philosophen fand schnell den
Schluß : es ist nur übler Klatsch . Herr Felix
Bergmann kann uns garnicht schaden , ^ er ist
einer der größten lebenden Wohltäter der
Deutschen Studentenschaft "

. Es wäre überaus
bedauerlich , wenn ihm die Lust genommen
würde , weiter kü . Kiels wissenschaftlichen Nach -
wuchs zu sorgen . Man feierte fröhlifh Ein¬
weihung des Heims — 1. 12. 1323 —. die Ehren -
promotion war schon vollzogen . Mit bei
Nentenmark verschwand der Svuk . Herrn
Bergmann gingen seine Gelder aus . und lang -
sam ging es mit dem Heim zu Ende .

Doch dem edlen Doktor -Svender bat Unter -
nehwungslnst niemals gefehlt und zum Aerger
der Stadt und Universität hat sich das Verbält -
nis gar verkehrt . Beiden sollte er Wohltat
spenden und nun scheint es so zn kommen , daß
das ihm billig verpachtete Haus ihm zu neuem
Ausstieg hilft . Ob auch heute noch die Kieler
Philosophen sich gerüstet fühlen , „ im Notfalle
für ihren Ehrendoktor einzutreten ? "

Die Entschädigung der
Ausländsdeutschen .

Was geschieht fiir unsere Deutschtums
Pioniere ?

Das abweisende Urteil des Haager Ans -
legungsfchledsgerichtes hat es unmöglich gemacht ,
die Entschädigung sür den liquidierten deutschen
Auslandsbesitz aus der jährlichen deutschen Ent -
schädigungsrate nach dem Dawesplan zu zahlen .
Daraus ergibt sich die Notwendigkeit , die Eni -
schädignng

' der Ausländsdeutschen von neuem
zum (Gegenstand gesetzlicher Regelung zu machen ,
Sa man den Ausländsdeutschen unmöglich zu -
muten kann , sich mit dem zu begnügen , was
ihnen bisher zugeteilt worden ist . Abgesehen von
den kleineren Beträgen , die bis zu 2000 , A voll
entschädigt worden sind , haben die Verlustträger
nur 7 bis 6 Prozent ihres Vermögensverlustes
zurückerhalten , manche noch weniger . Mit einem
solchen Almosen kann man diejenigen Männer ,
die erprobte Pioniere des Deutschtums im Aus -
lande gewesen sind , unmöglich abfinden .

Diese Notwendigkeit wird auch von der Reichs -
regierung anerkannt . Es haben Verhandlungen
stattgefunden und man hat sich darüber geeinigt ,
daß die bisher geübte Methode der tropfen -
weisen Entschädigung aufgegeben werden und
eine einmalige Gesamten ^ schädigung mt ihr «
Stelle treten soll . Sehr leicht wird aber eine
solche Lösung nicht sein , da es sich nm recht er -
hebliche Beträge handelt . Der Gesamtwert 5cs
liquidierten deutschen Auslandseigentums be-
läuft sich auf 0—10 Milliarden Mark . Bisher
ist an Entschädigungen rund eine Milliarde ge-
zahlt worden , die sich aber nicht nur auf die
früheren Besitzer liquidierten Eigentums ner -
teilt , sondern auch auf die verdrängten Deutschen

und die Flüchtling « . Die Ausgabe einer « tt»
maligen Gesamtentschädigung wird also wohl nur
auf dem Wege einer Anleihe zu bestreiten sein .
In welcher Höhe entschädigt werden ioll , steht
noch nicht fest. Wahrscheinlich könnte man die
kleineren Beträge etwa bis zu 4000 M. hundert¬
prozentig auszahlen . Darüber hinaus würde
aber wieder eine Staffelung stattfinden . Wahr -
fcheinlich würde man dabei nicht über den Höchst-
betrag von 2S Prozent hinausgehen , d . h. nicht
über die Grenze , die bei der Aufwertung des
Realbesitzes an Hypotheken usw . gezogen wor -
den ist. Wollte man diese Grenze überschreiten ,
so würde die ganze Aufwertungsfrage wieder
aufgerührt , was unbedingt vermieden werden
muß . Verzinsung und Amortisation der Anleihe
würden eine jährliche Ausgabe von etwa 150
Millionen Mark beanspruchen . Bei unserer ge-
spannten Finanzlage muß die Aufbringung einer
solchen Summe auf sehr ernste Schwierigkeiten
stoßen , so daß sich heute noch nicht übersehen
läßt , ob es wirklich zu der geplanten Lösung
kommt . Notwendig aber ist auf jeden Fall daß
wenigstens ein Versuch gemacht wird , den For -
derungen der Auslanddeutschen in höherem
Maße gerecht zu werden , als bisher geschehen ist -
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Island .
Island ist nach England die größte Insel

Europas . Man zählt dort 29 Vulkane , mit
denen die beißen Quellen und Sprudel (©elfte )
zusammenhängen . Infolge des südlich vorbei -
führenden Golfstromes ist das Klima der Insel
trotz ihrer nördlichen Lage , auf etwa drei Viertel
des Weges von Norwegen nach Grönland , mit
einer mittleren Jahrestemperatur von ^ 3,3
Grad sehr milde . Etwa 42 Proz . der knapp
100 000 Einwohner leben von Viehzucht , 20
Proz . von Fischerei . 10 Proz . als Handwerker ,
6 Proz . vom Handel und 11 Proz . als Arbeiter .
Seit 8 Jahren ist Island unabhängiges König -
reich und mit Dänemark nur durch die Person
des Königs verbunden : außerdem bestehen ge-
wisse Uebereinkommen , insbesondere bezüglich der
Wahrnehmung der auswärtigen Angelecienheiten ,
die aber nach den Bestrebungen der führenden
Liberalen Partei nach Ablauf des Bundesver -
träges im Jahre 1943 nicht mehr verlängert
werden sollen .

Geschütze und Tanks im Weltkrieg .
Ein sagenhaftes Riefengeschütz <Wilhelms -

Geschütz » beschoß vom Laoner Abschnitt aus
128 Kilometer Entfernung Paris . Es handelte
sich um eine Zusammensetzung auS 38-cm - und
21-em - Gefchützen mit ineinandergefügten Roh -
ren . Um eine Entdeckung des Geschützes , das
bis zum Kriegsende uuö darüber hinaus ge-
heim blieb , zu verhindern , wurde die ganze
Gegend vernebelt . Die beiden Rohrverlange -
ruugsstücke ( ic 12 Meter ) wurden durch einen
mitgeführten Krau auf öas Rohr gesetzt . Die
gesamte Rohrlänge betrug 34 Meter , das Ge -
samtgewicht 140 Tonnen . Ursprünglich war
das Geschütz bei Laon aufgestellt , dann ber
Beaumout und schließlich bei Chatean -Thierry .
Das Rohr besaß , um ein Durchbiegen zn ver °
meiden , ein hängebrückenartiges Gerüst . Mir
Hilfe von 6 Zentner Pulver wurde das 2 %
Zentner schwere Geschoß 40 000 Meter = 40 Km .
hoch in die Luft geschiefert . Es war ein be-
sonderer Zünder erforderlich , da damit gerech -
net werden mußte , daß das Geschoß vom
Scheitelpunkt der Geschoßbahn an nicht mehr
mit der Spitze nach vorne flog . Nach jedem
Schuß schwankte das Rohr minutenlang wie
eine Angelgerte ? durch eine flascheuzugartige
Borrichtung wurde es wieder gerade gerichtet .
Die Bedienung blieb beim Abschuß am Ge »
schütz.

Der Tank ist ein Produkt des Graben -
krieges . Er sollte ' möglichst schnell und sicher
eine entsprechende Gefechtskraft aii und über
den feindlichen Graben bringen . Als Kriegs -
waffe erstmals in der Sommeschlacht <49 Tanks ) ,
am 15 . September 191 « zwischen Poziöres und
dem Lenzwalde eingefetzt , trat er in größeren
Massen bei den Offensiven bei Arras <1917)
und namentlich bei Eambrai auf . Die Bezeich -
uuug „Tank " war eine geschickte Verschleierung ?
es sollte der Eindruck erweckt werden , als
handle es sich um große fahrbare Brennstoff --
behälter . Aus diesem Grunde war der mora -
tische -Erfolg der plötzlich aus dichtem Nebel
auftauchenden und gegen unsere Front zu -
strebenden , unseren Truppen bis dahin uube -
kannten „Sturmwagen " ein erheblicher . Es
bot sich etwas ganz Neuartiges mit scheinbarer
Unverletzlichkeit . Die Engländer unterschieden
zwei Arten von Tanks , männliche mit zwei Ge -
schützen nnd zwei Maschinengeioehren und weib »
liche , die nur mit fünf Maschinengewehren be-
stückt sind . Auf deutscher Seite wurde die Wir -
kuug des Tauks lange verkannt . Unsere Trup -
peu hatten Anfang 1918 nur etwa 20, bei
Kriegsende 45 Tauks an der Front , denen beim
Waffenstillstand 5009 feindliche Tanks gegen -
überstanden .

Literatur .
Pestalozzi : „Lienhard und Gertrud .

Belhagen und Klasings Jugendbücherei .
Band 31 . Verlag Belhagen und Klasing in
Bielefeld und Leipzig

Die bekannte und wertvolle Schrift Heinrich
Pestalozzis ist bearbeitet und eingeleitet von
Lehrer Fritz Storch . Sie bildet ganz zweifellose
eine Bereicherung der hervorragenden Samm¬
lung , ist doch kein anderes Werk des großen
Weisen mehr geeignet , unserer Jugend dar -
geboten zu werden , als gerade Lienl >ard und
Gertrud , denn in ihm wird Pestalozzi schlecht-
weg zum Prediger des Volkes , und die er -
zieherischen Einwirkungen , die in diesem Buche
unserer Jugend und Unserem Volke dargeboten
werden , sind auch heute noch lebendig wie vor
IM Jahren .
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Ecke FrKdrichsplatz 7
Krates S <>exinlh (m «

Bürsten , Pinsel , Schwämme,Kämme,Matten
Neueste Parket ' bohner u Wollwiscber

000000000090000000000000000000000
~ Klubmöbel mit Leder - u . Stoffbezug |

- Reparaturen aller Arten von Polstermöbeln - 0

2
T«8

ph- E . Schütz . Karlsruhe , Kaiserstr .227
- Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze -

OOOOOGOOOOOGOOOOOOOOGOOOC

OOOOOOOOOOOOGOOOOOQ003GGOOOOOOOOQ ®<

o Musikalien —- Saiten — Instrumente S §

| Franz Tafel , Musikalienhandlung
Kaiserstraße, Ecke Lammstraße

Apparate Telephon 1647 Platten
OOOOOGOOGGOOOOOOOGGOOGOOOGOOC

® CIOO«OC* DC»C><» 0»OSOrX * )OtOC* X * X3i05
• •

Stuttgart Welle 379,7 üflCfOläC dCf Sttdd . RUntiSllllK A.G . Fffeiburg WelleJ77
Sonntag , 18 . isebr . 12 Uhr : Morgenfeier für iuwic

Dichter . 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Vor¬
trag : Sizllüche Kunststätte » . 3 .30 Ubr : Kunkheinzel -
mann von der Funkstunde Berlin : anschl. : Unterhal -
lungs - Konzert . 6 Uhr : Zeitangabe , Svorifunkdienst .
B.30 Uhr : Uebertragnng von der Slaatsover Berlin :
Tannhänler : anichl . : Vortrag : Die Tavete , ein Kapitel
zur Soziologie ber Knnst ^

Montag , lt . Febr . 11 Uhr : Wetterberich : . 1 .10 bis
2 Ubr : Schallvlattenkonzert . 8.50 Ubr : Film « der
Woche. 4 .15 Ubr : Nachmittagskonzert . 6 Ubr : Zett¬
angabc . Wctterberichi , L« ndwirt !chaftsnachrichten . ».15
Ubr : Englischer Sprachunterricht . 6.46 Uhr : Vortrag :
Lebenskünftler . 7 .15 Uhr : Zeitangabe . Wetterbericht ,
Nachrichten . 7 .80 Ubr : Missa Zolemnis , zum 100. To -
öestag L . v . Beethoven . 11 Ußr : Led ê Nachrichten .

Diendtan , IS. Febr . 11 . Uhr : Wetterbericht . 1.10 bis
2 Uhr : Schallvlattenkonzert . 8.50 Uhr : Bücherfunk .
4.15 Ubr : Nachmitlagskonzcrt . 8 Uhr : Zeitangabe , Wet¬
terbericht, Landwirtschaftsnachrichten . 6.15 Ubr : Vor¬
trag : Vom Leben und Sterben eines mittelalterlichen
Frauenklosters (Weil bei Eßlingen ) . 6.45 Ubr : Morse -
Kurs . 7.15 Ubr : Vortrag ! Bei den Deutschen in
Westungarn . 8 Uhr : Die Schmetterlingsschlacht .

Mittwoch , 1«. Febr . 11 Ubr : Wetterbericht . 1.10 Uhr :
SchallpllUteÄouzert . 2 .80 Uhr : 's Grctle von
Strümpfelbach erzählt . 8 .50 Uhr : Landwlrischaftß -
funk . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 Ubr : Zelt -
angsbe , Landwirtschaftsnachrichten . 6 .45 Uhr : Vortrag :
Empsangsschaltungen . 8 Uhr : 8. Aufführung der Kam -
meroper : Falme : anschl . : Dichter und Denker . 11 Uhr :
Letzt « Nachrichten .

Donnerstag , 17. Febr . 11 Ubr : Wetterbericht . 1 .10
bis 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8.50 Uhr : Hauswirt -
schädliche Frauenstunde : Warenkunde . 4 .15 Uhr : Nach-
mtttagskon »ert . 6 Uhr : Zeitangabe , Wetterbericht .
6.15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde . 6 .45 Uhr :
Aerztevortrag : Zur Frage der Quecksilbervergiftung
durch Amalgamfüllungen . 7 .15 Ubr : Uebertragung
aus Freiburg i . Br . : Vortrag : Univ .-Prof . Dr . Dr .
Witkop : Cornelia Goethe <zum 150. Todesjahr von
Goethes Schwester ) . 7.45 Uhr : Zettangabe , Wetter -
bericht. Nachrichten . 8 Uhr : Svuk und Gespenster .

Freitag , 18 . Febr . 11 Ubr : Wetterbericht. 1 .10 W»
2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8.50 Uhr : Aus dem
Reiche der Frau . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 Uhr :
Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirlschaftsnachrich 'en .
6 .15 Uhr : Vortrag : Württembergtsche nnd badische
Swneelansgebiete . 6 .45 Uhr : Vortrag : Ottilie Wilder -
inuth . 7 .15 Uhr : Uebertragung von Mannheim : Bor -
trag : Erich Dürr , Dramaturg am Mannheimer Ratio -
naltheat « r : RationalislerungSbestrebungen im heutigen
Theaterbetrieb . 7 .45 Uhr : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Nachrichten . 8 Uhr : Sinkonie -Konze ^ .

Samstag , IS. Febr . 11 Uhr : Wetterbericht . 1 .10 Uhr :
Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Jugendstunde . 4 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 6 Uhr : Zeitangabe , Wetter -
bericht. 6.15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde : (Over ) .
6 .45 Uhr : Schachfunk . 7 .15 Uhr : Vortrag : Jagd auf
Klusivierde nnd Krokodil «. 7 .45 Uhr : Zeitangabe . Wet¬
terbericht . Sportm iikdienst . 8 Uhr : Kammermusik -

I Abend . 10 .80 Ubr : Letzte Nachrichten : anschließend bis
112 Uhr : Uebertragung von Berlin : Tanz - Musik .

L . Schumacher !
Herrenstraße 21 , nächst der Kaiserstraße — Tel . 2136

«Juwelen , Gold - u . Silberwaren
nebst Verkaufsstelle derWbg . Metallwarenfabrik Geislingen St . |

E .BUCHLE
Inhaber : W . Bertsch
Kunsthandlung u RahmenSabrik
Karlsruhe — Kaiserstr . 128
zwischen Wald- u .KarlstraGc

Wandbilderschmuck
Bild er ein rahmungen

5ottOüCttCttcü ®aoo » accttaüoioaio3

HANDARBEITEN
GARNE

am vorteilhaftesten bei

Rudolf Vieser jr.
Tei . 740 Ludwigsplatz Tei . 740

arfiimerien, Poppen
UPPenHlinlK Kar sruhe

Kaiserstr . 223
westl .& Hauptpost 't/ '

D
Kali

Radio-König
Karlsruhe i . B .

Erbprinzenstr . 31 . eine Treppe
Telephon 390

Sämtliches Rundfunkgerät - Alle Einzelteile
Kostenlose Beratung , sachgem .AmennenDau
Erstes Spezialgeschäft am Pfatze

MW ?
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Karlsruher Kolbenventil -

Heißdampfmaschinen
sind die besten Krafterzeuger , unübertroffen in Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betriebssicherheit .

Kaiisruher Hochleistung «

S teil r ohr - Dampfkessel
besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaftlich¬
keit, unbedingte Betriebssicherheit .

Großwasserraumkessel
in anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein - und
Großbetriebe .

Apparate und Behälter
tür die chemische Industrie .

Hydraulische Pressen
Pumpen und Akkumulatoren in bestbewahrter
Ausführung für alle Industriezweige .

Eis - und Kältemaschinen
für Klein - und Großbetriebe .

Eisenkonstruktionen alier Art.
Grauguß

bis zu Stückgewichten von 30 Tonnen .

MetalSguß - Armaturenguß
roh und fertig bearbeitet .

ScSiweifi -u.Schmiede-Ar&eifen
jeder Art , von unübertroffener Güte .

Reparaturen
werden sorgfältigst ausgeführt

Todes - Anxeige .
Honte früh */j8 Uhr verschied meine

liebe Frau , unsere liebe M»tt «r . Schwieger¬
mutter , Uroßmutter und Urgrolimutter

Justine Hinze
geh . Brinkmann

Karlsruhe , Bielefeld , Berlin , Mannheim ,
( Lachncrstr. 11, I ) 11 . Februar 1927.

- Im Nimen
der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Hinze .
Beerdigung : Montag früh 10 Uhr von

der Friedhofkapelle aus .

Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer , Wohnzimmer .
Speisezimmer , Herrenzimmer ,Küchen , sowie einzelne 91 übet

prachtvolle Formen in wunderschöner , ge¬diegener Ausführung finden Sie
sehr billig bei

Karl Thome &
Mifbclhans — Karlsruhe

Herrenstraße 23 de *
S?ÄS nk

Besichtigung ohne Kanfitwang .
S treng reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennungen !

Garantie für jedes Stück . Franko -Lieferung .Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Josef Goldfarb
Herren - Maß - Sch neiderei

exclusivster Art

la Anzug Mk. 175.—

* Kräftigungsmitte ! +
NchiSne volle KGrpcrformen durch Stelners

„OrientaB - Kraft - Pillen"
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme uno

blühendes Aussehen (für Damen prachtv . Büste ) .
Garant , unscltädl . Aerztl . eniptoul . Viele Dank¬
schreiben . 2^ Jahre weltbekannt . Preisgekr . mit
Gold . Mfedaille u . EhrendipL Preis Pack . (100 Stück )

2.75 Mk .
lu haben in den Apotheken ,

wenn nicht , direkt durch
D. Franz Steiner & Co ., G. m. b . H. ,

Berlin W. 30 82, EisenacheratraEe 16.

zur Pflege wirkungsvoller
Inseriionsreklame
dient allen Reklamebrauchern mit prakti¬
schen Ratschlägen und Vorbildern , sowie
Einzelberatungen durchbewährte Fachleute .
Das wirkungsvollste und am meisten ge¬
brauchte Werbemittel ist das Inserat . Die
„A.Z ." pflegt deshalb als Sondergebiet die
Anzeigen -Reklame , die der Industrielle , der
Gewerbetreibende , der Groß - und Klein¬
händler mit gleichem Vorteil benützt . Die
„ A .Z ." sagt Ihnen alles , was für den Erfolg
IhrerWerbung ausschlaggebend ist . Siebrau¬
chen nur ein Jahresabonnement der „A.Z ."
und alle Hilfsmittel eines gut organisierten
Spezial - Reklame - Unternehmens stehen zu
Ihrer Verfügung . Ein Jahrg .Rm . 15 .— ,Einzel¬
heft Rm . 1.50. Postschcckk . 14/528 Stuttgart .

Storch - Verlag Reutlingen - Stuttgart
Süchtige Abonnentenwerber gesucht !

macht bei Der Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesttz . Es muß deshalb der
Kampf um die Aufwertung der Staatspapiere weitergeführt werden .

Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzufiihren und zwar
nicht nur in feinem ondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutfchlandwiederhochkommcn
will , darf der Sparsinn nicht gelähmt .

' fondern muh durch eine gerechte Auf -
wertuna gefördert werden Wer diese
Bestrebungen unterstützen will liest dc>s

BM. Börsen- u. MdtWatt
Nürnberg (35.Jahrgang ) . welches den
Kampf mit Energie hierfür führt .

An üas Elayr , Börsen n . Handeln -
blatt , NIlmberg ;. Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig £ .70 Mk ,
für «in . ierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr 1557 Nürnberg ein
Die Nr . bis 1. April werden gratis geliefert .

Name
Straße :
) rt —

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden

Brennabor Expreß Kayser
Fahrräder

Beste Fabrikate , nur Marken -Räder I. Ranges
3jährige Rahmen -Garantie

Günstige Zahlungsbedingun en
Reichhaltiges Ersatzteilen - Lager . — Reparatur -Werkstatt

* . 6207 Franz Hoppes Kaiserstr . 172

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager

und Onkel

Wilhelm Schultze
Eisenbahningenieur

ist heute nachmittag 5 Uhr von seinem langen,
schweren Leiden im 60 . Lebensjahre erlöst worden .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Schultze

geb . Christmann

Karlsruhe , den 11 . Februar 1927.
Sonntagstraße 1 .

Die Feuerbestattung findet Dienstag mittag
2 Uhr statt .

An Stelle besonderer Anzeige
Verwandten . Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß der Herr meinen
inn 'gstgeliebten Mann unsern V^ter . Großvater ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Gierich
Landwirt

im 71 . Lebensjahre von seinem langen , qualvollen
Leiden schnell und unerwartet in die ewige Heimat
abgerufen hat .

In tiefem Schmerz ;
Frau Luise Gierich , geb. Bickel
Ida Giersch
Emma Gierich
Anna Rcibling , geb. Gierich
Berta Giericfa
Ella Gierich
Lydia ßeibiing

Hagsfeld . Wiesbaden , Frankfurt ,
Columbus (Nordamerika ), 12 . Februar 1927

Beerdigung : Hagsfeld , den 14 . Februar , nachm . 3 Uhr
Karlsruherstraße 58

Zurück !
Frauenarzt Dr . Stahl

Kriegsstr . 97a

ö - SSM *'aMft l > WKi

Zurück !
Dr. med. cd. Rosenfiers

Facharzt für Haut -, Harnleiden und Kosmetik ,
Riintgen - und Lichtbchandlung .

Sprechstunden : 10 - 1 u. 3 - 6 Uhr . DouglasstraC « 3
Telephon 1311

Privatklinik Weinbrennerstraße 7

+ Brnchheil »mg
von Ärztekommissionen bestätiatl

ohne Operation , ohne Verufsstörung !
sodaf , selbst Ärzte sich « nd ibr « Familie « von nn « beHandel « lasse « ,

vssentliche Danksag « « en vortigsr Genend :
Dem Ärztlichen Institut für orthopädische Bruchbehand »

luna . Hamt >ur <i 3 '!, bestätige ich. irtfj mein Tohn Karl . lk . ahrc alt , der
seit «Aeburi an linksseitigem Leistenbruch litt , d r naniceigroh bis zum S .
ging , durch Dr . med H L. Meper 'S P >etbode vollständig gebe lt ist Rosa
Evple Öberliansen b RelZtlinas « , 11 IL. 20. Scit 1»»«i lttt ich an Bruch
der über iaustgrob bis zum H . ging . Seit Mär , 1»2S war ich in iNchaudlung
bei dem „HermeS " Ar,tischen Institut illr orthopädische Vruchbebandlung ,
Sambur 86. und bin jebl geheilt , loda » ich ohne Band gehen kann K. Hnbrr .
LSrracl , i . « ad . 2. 12 26. Bestätige , das, mein Br ^ chieiden durch Ihre
Melhode vollständig geheilt ist . tjenie , Konftani . Juli lU2li.

Sprechstunde un ereS avvrvbierte » . sye » i « U a «»Sgebilde <«« Vier »
t?a « enöarztes in : Rastatt » Bahnhoi -Hotei , Mittwoch . 16 . ffcb . .. voim . S - i :
« ar »Sr,,l,e . Hotel Luv . ?viittw ch. 16 . Febr ., nachm S - 7 >k . Donnerstai .
17 . Hehr , vorm . 9 - 1 : Pforzheim - Hotel Hansa . Donnerstag . 17 . stebr ,
nach», 8 »., 7 '/„ reitag . 18 . Febr .. vorm . » - 12'/, Uhr : « »vchsal . Bahnhof -
Hotel ..FriedrichShoj "

, Freitag . 18 . Febr . nachm . 8V. - 7 ';j Uhr
>,Hermes '* Är „ lich - S Institut siir orthovadilche Brnchdevandlnng .

M . m . b . H ., Hamburg » Esplonade 6. (Dr v . L. Wiener .)
Wir warnen vor Psuscher ", die an nachzumachen versuchen , ohne den Kern -

vi,nkt der Sache überhaupt »u kennen .

Einen dauerhaften mod.

Marcus
PaietotodJIIantel
liefert z . mäßig . Dreisen
<ei günstigen Zahlungs¬
bedingungen . Reichhalt .
Musterkollektion kann
vorgelegt werden .

Mlartmann
fch -n'eiilentEelrtet
Waldatr . 7 » , Hth . II

DAHPFKESSEISCHWEISSUNGEN
Jederzeit abrufbereite GROSSGUSSCH WEISSUMGEN
Montagekolonnen FEUERBÜCHSSCHWEI SSUNGEN

ArbeitsauefQhrung aooh in
» SCHWEISSTECHNIK « KARLSRUHE

eingebautem Zustande la ^ e
'
nwotSalse i "

8^ ®

tadeUowt, ytu&̂ äfvuu \̂ cUc ffojj.blati -
Jlittcx&twfic /, ZFetnifviccAei 297.

Anzeigen
Zeitschrift

Danksagung .
Für die mir anläßlich des Heimganges meines lieben

Mannes erwiesene Teilnahme sage ich , auch im Namen
meiner Kinder , aufrichtigen Dank . Besonderen Dank dem
Herrn Stadtpfarrer Schulz , der Glaserinnung Karlsruhe , dem
Landesverband bad . Glasermeister , dem Verband Deutscher
Glasermeister und den Sängern des Karlsruher Liederkranzes ,
sowie allen auswärtigen Kollegen und anwesenden Vereine .

Frau Luise Kaug , geb . Geisendörfer .

II
3m Retfinen und
in Mathematik

crt . Unterricht u . Nach -
Hilfe (1 .50 M v. Stundet

Beutler ,
Bismarckstrahe .<!§, IN .

3n Mathematik
crt . Nachhilfeunterricht :
H. Schember , Börholz -
ftraftc Nr . 46.

Bfit Amerikareiseude !
^ chnellsasUichst. ff . Eng¬
lisch lehrt Deutsche aus
London . Gcsl . Angcb .
u. Nr . 1887 i . Taablattb .

Konzertvianisti «
Frau Anna Plista
erteilt Klavierunterricht
auf moderner Grund -
laae und nach pspcholo-
glichen Prinzipien , zu-
sammengesabte Ersah -
rungen der Meisterschu -
len von Lcfchetitzki,.
Poblia , Epstein , Labor .
Tmeriot . Gelenkspiel .
Anfchlagftudien u . Ge -
wichtStechnik nach Brett -
Haupt. Vortragsstudien
nach persönlichen Kamt -

lienliberlieseriingen
Beethovens und Schu -
berts . <Zvrechstundc von
1—Z Uhr .

Nelkeiistraste t . III .

Paßbilder
Ileteril soduell u dUllx
Samion ft Co .

Photogr . Atelier
Passage 7 Tel . 547

SpeziaSbehandlun ^
Bemkranken !

Äpi »cchst . : W . rkt . l/»9— '/jll nnd V,6 Uhr
Jeden 1. , A. und ö. Sonntag im Monat 9—6 Uhi

Dr. Kien. E. SfümüS,
Karlsruhe , Vorholextraße 9 , I . Tel . 5205

Ferner Behandlung von Asthma , Bettnässen
Bruch - und Kropfleiden ohne Operation .

Weiße Woche
Die angesammelten Reste von

We bwaren • KEeiöersioHen . saml u . Seide
kommen ab Montag zn enorm billigen Preisen zum Verkauf

Mehle & Sch' egel Karlsruhe
Kaisers ! » aBe 134 b

Obstbäume
Beerenobst
Conferen

Ziergehölze
Heckenpfianzen

Schlinggewächse
Rosen

Preisliste posttrei
euicktio. Minelt g

ERICH IBEN
Baumschulen seit iuüi)

Ettlingen in Ba ^en



W DIE MUSIK W
Gingen und Stimmbildung.

2?.o it
Anton Rudolph

Ein zierliches , zwölfjähriges Mädchen steht
» oi- uns und fingt . Entzückend rein und frisch

das Stimmchen . leicht und frei der Ton ,
ncher gefaßt , ftdicr geführt , ätherisch schwebend .
Nirgends vom Körper angetastet . To mühelos
scheint diese Gesanasproduktion . io sich selber
schmeichelnd und befeuernd , datz die Köstlichkeit '
»es Spiels uns sowohl wie der kleinen San -
Herin wachsendes Vergnügen bereitet . Kein
Jürgen , keine Verkrampfung . kein Hin - und
Uerflatteru der Töne im Munde , alles ist
stabil . hat unverrückbaren Sitz .

Es interessiert uns , wie sich in diesen Augen -
"liefen das Körperche » eingestellt hat . Wir er -
« reisen das Handgelenk , es ist locker wie im
Schlaf , die Hand weich bis in die Fingerspitzen .
Schnell biegen wir den Ellbogen zur Höhe , er
Abt elastisch , widerstandslos nach . Beim Be -
lühlen des Halses finden wir die MuSkeln
läulenfest u . »edel stellen , schlank , fein , nirgends
verdickt oder verschoben . Kraftvoll eingefaßt
äeiflt sich der Kehlkopf , eine haltsichere Röhre
und Basis für die Lnftführuna . Ter Brust -
lasten beschreibt eine leichte Wölbung nach vorn ,
vie weder beim Ein - noch Ausatmen aufgegeben
wird . Um so lebhafter geht es darunter zu .
Das Zwerchfell arbeitet federnd und schnellend
wle ein Gummiband , und schleudert miaus -
besetzt die weichen Lustguanten » arfi oben , die ,
weil der Lustkanal durch die ichönaelagerte ,
offene Kehle klar bis in die obersten Resonanz -
räume führt , bis zur Schädeldecke einpor -
beworfen werden . In diesem biegsamen , ge -
^ nkigen Spiel , an dem sich anck die tieferen
Bauchmuskeln beteiligen , liegt der Zanber des
Hingens . Untersuchen wir noch ftitfsc n » d
-deine , so entdecken wir auch bier eine gewisse
Nachgiebigkeit und Weichheit mit der Tendenz .
Gleichmäßig nach oben hin zu tragen und den
Numps 31t stützen . Hierin offenbart sich die
Tätigkeit des „Gehobeuscins " . jenes wohligen
^ ustands . in dem der Mensch am liebsten singt .
Der wahre Gefangskünstler trägt sich immer
locker und geschmeidig .

3!uu singt üns eine junae Dame vor . Sie
ist etwa neunzehn Jahre alt . hat bereits Ge -
«angsstudien getrieben und demgemäß den
nötigen Respekt und die eutsprechendende Angst
vor dem Singen . Gleich beim ersten Ton fällt
uns ein Muskel aus . den wir bei dem Kinde
Kar nicht bemerkt hatten : die Zunge . Ihre
Länder verhärten sich, der Hintere , versteifte
^ .eil drückt auf die Kehle , macht auch diese steif
und knickt die Röhre zusammen . Damit sind
° er natürlichen Luftführung schon alle klaren
*bege verlegt . Die Resonanzräume schließen
uch hermetisch ab , Zwerchfell und Bauchmuskeln
werften lahmgelegt , dafür aber Muskeln , die
w >t der Tonproduktion nicht das geringste zu
^
u

.n haben , zum Singen herangezogen . Dem
Körper wirb nichts mehr abgeschmeichelt , es
U» rd gewaltsam in ihn hineingestoßen , die Brust

Luft -Reservoir oder - Stauweiher vernichtet, '
,®je Töne fallen schließlich durch den Hals rück-
warts wie in einen steinharten , musfigcn Kel -
^ r . Untersuchen wir auch hier die über die
Haltung anfschlußgebenden Parteien . Die

Bas Armmfche Giauprinzip .
Unter diesem Namen gewinnt in levter Zeit

eine Lehre langsam , aber stetig und sicher mehr»nd mehr an Boden , die nicht nur den Ge -
^ » as - und Sprechunterricht auf ganz neue
Grundlagen stellt , sondern auch bei Erkrankun¬
gen der Lustwege , namentlich bei Asthma , viel -
' ach gute Wirkungen erzielt hat . Es ist dah .' r
wohl im Interesse eines jeden , der irgendwie
V ' t der Stimme zu tu » hat . sei es nun als
^ idner , Schauspieler oder Sänger , einmal
Uwas näher über diese Lehre unterrichtet zu
werden . Selbstverständlich kann es sich bei
vorliegender Tarstelluna nui _ um einen kurzen
Auritz handeln . Wer sich also gründlicher mit
vleser Lehre bekannt machen will . >ei daher
gleich von vornherein aus die reichhaltige Lite -
^ wr verwiesen , die sich bereits um jene herum
»ebildcj hat : vor allem auf die Schriften des
Urhebers George Armin selbst : „Bon der
Ukraft der Stimme " und .. Die Stimmkri ' e "

rlag Kistner u. Siegel , Leipzig ) , sowie „Der
-vcoöegei' angslehrer " «Mimir - Verlag Stutt -

3? ^ i ) . Ferner erschienen im gleichen Berlag :
Professor Ludwig Feuerleiu „Die Erlösung ans
°em Elend der Gesangsmethoden " und „Wie ich
»um Arminschen Stauprinziv kain ^ : ferner Dr .
Abrecht Th anfing „Tic Sänaerstimme »' » re Beschaffenheit und Entstehung , ihre Bil -
°ung und ihr Verlust " <I . G . Cottasche Buch .
Mdlung Nchs. . Stiutgart - Berlin ) : ferner Dr .
Walter Wenck ..Singe dich gesund " «Verlag
^ atthes u . Tost , Leipzig und Hartenstein ) ,
î uch sei hier gleich erwähnt , daß sich unter dem
^ orsiy Tr . Ludwig WUNnerS . des Nestors der
Deutschen Sprech - und Gesangskunst . eiue Ge -
' ellscl' asj ..Die Gesellschaft für Stimmkultur "

gebildet hat . die es sich zur Aufgabe macht , das
.̂ rminsche Stauprinziv mit allen Knuten zu
'ordern und zu diesem Zw - cke eine Monats -
' chrift „Der Stimmwart , Blätter zur Er -
Ueuerung der Gesangs - und Sprechkunst nmer
Anschluß einer rationellen Stimmtberapie auf
Grundlage des Stauprinzips " herausgibt . Diese
Alonatsichrift bieiÄ insofern ganz besonderes
Interesse , als hier Georg Armin selbst es
unternimmt , die bedeutendsten Stimmen der
' ? e » ? nwart zu besprechen und ihre Vorzüge
Und Mängel vom Ttandpuntt seiner Lehre aus
in analysiere :: .

Hairdgelenke und hart wie Stein nnd unbieg - l
sam . Hand und Finger verkramvft . Will man I
die Ellbogen einknicken , so beschreibt der ganze I
Arm eine steife , weitläufige , komisch anmutende
Bewegung . Die schlanken Halssäulen werden
nach anßen gedrückt und erscheinen dick , ge-
quollen . Die Verkrampfung greift über Schul -
tern , Rücken . Beine bis zu den Füßen hin -
unter , stemmt diese gegen die Erde und be-
wirkt so gerade das Gegenteil von „Gehoben -
sein " .

In diesem zweiten Fall handelt es sich also
nm falsch vorgenommene Spannungen und den
ganz unrichtig geformten Bau des Instruments .
Greifen wir zu einen ! Veraleich . der diesmal
nicht hinkt . Die Geige ist ein Tonwerkzeug ,
dessen technische und klangliche Funktionen in
vielem denen des menschlichen Sinaapparats
gleichen . Schon die Vorstellung , daß dieser beim
Singen eine so bestimmte , unveränderliche
Form anzunehmen u . zu bewahren hat . wie die
Geige die ihre , gibt ein Bild , wie der singende
Körper umgestaltet sein mutz . Griffbrett , Sai -
ten und Steg «der auf den Kopf gestellten
Geige ) gleichen unserm Hals , um'ern Stimm -
bündern , unserer Kehle . Der unter dem Griff -
brett ruhende Refonanzraum stellt etwa die
menschliche Brust , der untere , große Resonanz -
räum der Violine unsere Schädelhöhle dar .
Beide Flächen sind gewölbt «aeuau wie die des
Menschen ) und an der erhabensten Stelle mit
Rissen oder Schnörkeln versehen , die auch wi :.
in Mund und Nase besiven . Der Erreger der
Lust - und Klaugwcckuug bei der Violine ist der
Arm des Geigers . Je elastischer , weicher , un -
verkrampfter er geführt wird , um >o ichouer
geraten die Töne , um so trefflicherer zielt er
die Raumluft durch die 5 -Ritzen in die Reso -
nanzräume , wo die gestaute Rcsona » zlust in
Bewegung , das heißt in Klang übergeht . Das
gleiche Wunder vollzieht sich im richtig gebauten
und gchgltcnen Instrument des Menschen .
Den Geigerarm vertritt hier das Zwerchfell
nnd je spaunkrästigcr . schnelligcr . biegsamer es
ist , um so unmittelbarer antworten Resonanz
oder Klang . Reiner , edler , sonorer kann kein
Ton erzeugt werden als durch Lukt auf Luft ,
in weicher und doch bestimmter Reibung .

Das zwölfjährige Kind , von dem wir ein -
gangs sprachen , hatte sein Tonwcrk .zena in die
richtige Form und Lage gebracht , es brauchte
nur die Luft fanst anzutreiben und alles snnk -
tiouierte tadellos und wie von selbst . Dagegen
hatte die junge Dame ihren Singavvarat völlig
verbogen , ja umgewendet . Die F -Schnörkel
«um den Vergleich mit der Geige festzuhalten )
saßen ihr im Rücken , statt oben vorn in der
Gesichtslinie . Daß auf diese Weise die mensch -
lichen Resbnanzränme der Tonbildnng ver -
loren gehen müssen , ist klar .

Die wenigen , mit den Gesetzen der Stimm -
bildung vertrauten Aerzte weisen immer ener¬
gischer daraus hin . daß das Z w e r ch i e l l bei
uns Deutschen zum entarteten Muskel gewor -
den sei . Es ist auch durch keine Svorttätigkeit
zu trainieren oder zu stärken , iondern allein
durch das Singen . Nur in dem Hervorbringen
und gut «» Bilden von reinem , freiem Klang
kommt es zur vollen Kraft und Entfaltung .
Darum preist man ja auch mit Recht das Lachen
«wobei der resonanzmäßig und wohlig ein -

Was versteht mau nun eigentlich unter Stau -
Prinzip ? Kurz gesagt : die Bändiguua der beim
Singen und Sprechen ausströmenden Lnst . das
ist die Umwandlung jeglichen Hauches in ver -
dichtete Luft , so datz bei der Touaebung auch
nicht die geringste Luft entweichen kann , ohne
Klang geworden zu sein . Das ist natürlich
nicht neu , sondern von jedem auten Sänger
längst gekannt , wenn auch nur in .V » selten¬
sten Fällen restlos gekonnt . Diese Fähigkeit ist
das A und O jeglicher künstlerischen Ton -
gebung : sie wird daher von allen ernsten
Stimmbildnern zu lehren versucht und zwar je
nach dem Grade der Erkenntnis nnd Einsicht
des einzelnen , somit immer aus ganz indivi -
duelle Weise . Dies hat zur Holge . daß ivohl
unzählige — mit mehr oder minder Glück ex-
perimentierende — Methoden entstanden sind ,
aber bislang noch keine wirkliche Schule .

Der Erste , der erkannte , daß eine wahre
Stimmbildung nicht durch das Absingen tum
Skalen und Solseggien erzielt wird , und den
ernstliche » Versuch machte , diese von dem Zu -
sali der Methoden zu erlösen , indem er die
Siugtöne durch Funktionstöne ersetzte und so
dem eigentlichen Singen erst eine Umbildung
des Stimmorgans zum Instrument vorans -
schickte . — war Friedrich Schmitt , der Fugend -
freund Richard Wagners . Woran es lag . daß
dieser geniale Stimmbildner sich schließlich doch
nicht durchsetzen konnte , hat Georae Armin in
einer längeren Abhandlung „Fr . Schmitt und
seine große Gesangsschule für Deutschland " im
1 . Jahrgang des „Stimmwart " «Verlag der
Gesellschaft für Stimmkultur , Berlin -Wilmers -
dorf , Sächsische Straff 44) aufs einaehendste
dargetan .

Auf Friedrich Schmitt folgte dann Müller -
Brunow — das eigentliche Genie in der Stimm -
bildungsknnst — der ganz im Geiste Fr .
Schmitts weiterbaute und dabei doch seine eige -
neu , dem Ziele erheblich näher bringenden Wege
ging .

Aus diesen beiden nun ruht die Lehre Ar -
in in ? , vor allem aber ist sie mit der Lehre
Müller -BrunowS innerlich in kongenialer
Wene verbunden : sie hat sich aus dieser heraus
schließlich zu einem Gesetz entwickelt , das dem
Stimmapvarat selbst zugrunde liegt , also der
Natur abgelauscht und nicht willkürlich in sie
hineingetragen ist

Der Lehrgang zerfällt in drei Abteilungen ,
die jedoch nicht streng getrennt sind , sondern

l gestellte Körper ganz auf daS Zwerchfell zu -
rückgreift ) als so gesunde Funktion . Warum
sticht heute die deutsche Sprache durch Tonlosig -
keit und Ueberhauchung von vielen andern ab ?
Weil W Prozent von allen Deutschen ibr Klang¬
instrument und ihr Zwerchfell vernachlässigen .
Sic gleichen lädierten Geigen , die aus keine
Reinstimmung mehr zu bringen sind . Ein ge »
lenkig arbeitendes Zwerchfell ist der Spender
der Gesundheit , der Lebensfreude , der jugend -
lichen Frische und Elastizität . Durch seine
prachtvollen Luftexplosionen wirft eS die
schwersten Gifte aus dem Körper hinaus . Die
wohlverstandene Pflege deS Zwerchfells würde
deu in Deutschland grassierenden Brust -. Lun -
gen - und Magenerkrankungen Einhalt aebie -
ten können . Unsere ganze Art zu leben hat
diesen wichtigsten Muskel zurückaebildet , wir
atmen und sprechen falsch . Nur weniae haben
noch eine Ahnung , wie Lust eingespart werden
kann . In unserer pausbackigen , bemmungs -
losen Luftvergeudung und -verpusfung verrät
sich unser unorganisches Wachstum , unsere Sen -
timentalität . Wir glauben ausdrucksvoller zu
sprechen ober zu singen , wenn wir Ketten von
klanglosen H 's einfügen , etwa :

In seinen Armen das K . h . h. ind / w . h . ar I
t . h . h . H. Hot , h.

Nur im schönen Klang aber liegt wahrer
Ausdruck . Die unökonomisch verbrauchte Lust
gleicht weggeworfenem oder schlecht angelegtem
Kapital . Erst die mitherangezogene Luft des
groben Raumes schafft den Klang .
Glaubt jemand , daß Klang entstehen könnte ,
wenn die im Körper der Geige enthaltene Lnst
gewaltsam ^ in den großen Raum aetrieben
würde ? So aber wird bei nnS gesungen nnd
gesprochen . Es reibt sich nicht Lust weich au
Luft , sondern MuSkel hart an Muskel , weil
ja der Atem Vergeuder wird . Wir wissen aar nicht
mehr , welche edlen Instrumente wir von Natur
aus sind und welche Lust es ist . freie » , leuchten¬
den Klang an und tn uns zu entfalten . Lilli
Lehmann sagt z. B . : „Das Ucben macht die
Stimme frisch und ist sür den Sänaer bei wci -
tem interessanter als irgendeine Komvosition ."
So groß ist der Zauber , sich als natürliches ,
wohlgebautes und reingestimmtes Instrument
zu fühlen .

Die Stimmbildner von heute sind denn auch
aus tadellosen Ausbau der ihnen anvertrauten
Instrumente aus . Sie müssen darum Physio -
logen besonderer Art sein , die die Funktionen
des singenden Körpers so genan kennen , daß sie
sofort den Finger ans die Wunde leaen kön -
nen . AuS ihren Unterrichtsstunden ist das
Klavier so lange verbannt , bis Gesanasinstru -
ment und Zwerchfell richtig arbeiten . Würde
es jemand einfallen , eine unfertige Geige in
Gebrauch zu nehmen ? Und doch ist sie ein ficht -
bares , mechanisches Instrument , wonegen das
menschliche ei » unsichtbarer , organischer Appa -
rat ist . weit schwerer zu bauen und zu Hand -
haben als irgend ein anderes Tonwerkzeug .
Der Mensch , der sein Ich bewußt in Wohllaut
zu verwandeln versteht , ist das sreieste . gesün¬
deste . reinste und reichste Geschöpf , denn er kann
sich zu jeder Stunde erlösen , sich von allem
Druck befreien und m dem Hellsten und Be -
glückendften aufgehen , das sein Körver nnd
seine Seele produzieren können .

Hand in Hand gehen und dauernd ineinander
übergreifen als

1 . Organbildnna .
2. Tonbilduna und
3. Wortbildung .

1 . Die Organbildung geschieht durch Aufsuchen
und Eutmickeln der Stimmwurzel «Ansatz ) , was
einzig und allein durch den Stöhn laut
«Urkrast der Stimme ) möglich ist . Das ist die
Staufunktion , die den Atem bändigt , fesselt ,
ihn zur treibenden Kraft umbildet , die Kehl «
öffnet , stärkt und zugleich in die richtige Lage
rückt . — haitisch macht ! —. Hört man daraus -
hin z . B . eine Earuso - Platte an . so wird mau
deutlich wahrnehmen . daß dieses Stimmphäno -
meu jeden Ton ans dem Stöhnlaut cutwickelt
und ihn wieder in diesen znrücksinken läßt . Nur
dadurch wird ihm auch diese restlose Umwand -,
luug der Lust in Klang möglich .

2. Die Tonbildung geschieht durch Snchen und
Entwickeln der den Ton rund bildenden Bokal -
formen auf Grundlage des Stauprinzips , d . h.
es wird ein Ton — bei Männerstimmen iu der
höheren Mittellage , bei Frauenstimmen in der
tieferen Lage — gesucht , der der Stimme noch
bequem liegt und aus de » Bokal O «wie im
Worte öffnen ) so lange als möglich als Funk -
tionSton ausgehalten . Dasselbe geschieht in
der hohen Lage auf dem Vokal Ü «wie in dem
Worte blühen ) . Tonverbindungen werden vor -
läusig streng vermieden , da diese leicht den
mühsam errungenen , richtigen Sitz «Ansatz ) der
Stimme wieder ausheben . Dies wird solange
geübt , bis die Umbildung des Naturions zum
musikalischen Ton geluugeu ist , erst danu kann
langsam zur 3. Wortbildung geschritten werden .

Diese geschieht durch die Durch - und Ueberbil -
düng der grundverschiedenen Vokalsormcn und
Klänge zu einer einheitlichen runden ftori » und
Verschmelzung des runden Vokaltons mit den
Konsonanten , d . h., es werben , ausgebend von
deu beiden Eckformen £ und Ü die nächstver¬
wandten Formen gesucht und entwickelt , bis
schließlich alle Durchgangsstationen überwunden
sind und es möglich wird , das Letzte und
Schwerste zu vollbringen , nämlich — den Vo -
kal A rund und klangvoll in allen Lagen und
Stärkegraden zu singen und zu sprechen . Da -
mit ist das Organ zum Kunstinstrument gebil -
det und der eigentliche Musik - oder Schauspiel -
unterrich ! , der dann für Lehrer und Schüler
keine Oual mehr , sondern ein Vergnügen ?st,
kann beginnen .

Neue Bücher.
Heinrich Verl : „Das Judentum in der Musik".

240 Seiten . Gr .-L°. In Leinen gebunden
Mk . 7.— «Deutsche Vcrlagsgusralt Stuttgart >-

Der bekannte Karlsruher Kunstpsilchologe
tritt hier mit einer Veröffentlichung und einem
Thema hervor , die schon bald nach ihrem Erschei «
nen lebhafte Anerkennung , aber ruch Wider -
spruch und Widerstände wachgerufen l^qbeu . &9
konnte nicht anders sein , denn das Problem
kann von gar vielen Seiten betrachtet und beut "
teilt werden . Die Konsequenz , mit der Heinrich
Verl seine Analogien . Antithesen und Schlüsse
setzt, ist jedenfalls imponierend und führt zu
Resultaten , die durch ihre Tatfacheukraft über ^
zeugen . Fni Grunde geht es um die ^ estna ^ e-
lung der alten Weisheit : Schlüpfe aus soviel
Kleidern wie dn willst und in andere hinein , aus
deiner Haut kommst du dabei nicht heraus . Auf
das jüdische Kunstschaffen im Okzident übertra -.
gen , l»eißr das : Nimm und verwende alle Er¬
scheinungsformen und --färben um dich her , deine
Wesensart wird doch den eigentlichen Inhalt
bilden . Weil also in solchem Falle Schale nnd
Kern nicht organisch verwachsen erscheinen , spricht
Heinrich Berl von einer „ jüdischen Pseudomor ^
phose "

, d . h . „von einer östlichen Musik , die sich
westlicher Mittel und ?luÄruckssorme » bedient " .
Daneben weist er aus eine jüdische Musik hin ,
die „ neben der Musik der verschiedene » Völker
ihre eigene Bedeutung hat "

, demnach ihre land -
schaftliche und seelische Ursprünflichkeit aufzeigt
und ausstrahlt . Die beiden Phänomen sind evi -
dent ^ Berl kann darum Richard Wagner »er bat
den Titel von dessen Kampfschrift bewußt über -
nommen ) psychologisch recht geben , weil dieser
das Judentum als Fremdkörper empfand : vom
Werte aus gesehen , habe der Bayreuther Meister
aber ein Fehlurteil getan . Zn überraschenden
Ergebnissen gelangt Berl durch die Gegenüber --
stelluuf von Romantik und Orient . Die Eliarak --
teristik der Musik des Ostens , in der der Mensch
und die Stimme da ? Uebergewicht haben , wo
gegen im Westen das Instrument <um Träger
des Musikalischcu erhoben wurde , ist scharf und
glücklich gezeichnet . Bei uns spricht nur noch
die Gattima der Oper für die Bedeutung von
Stimme und Mensch . Hier zeigen sich Welt - und
Kultur -Zusammenbänse . Berl nenut den Juden
den unplastischen Menschen par excollencc . Da
nun die Musik selbst die unplastischste der Künste
ist . so ergibt der Analoxie -Schluß , datz der
Jude von Natur aus als musikalisch gelten
muß . Seitdem sich , nach der französischen Revo -
lution , das westliche Judentum der europäischen
Musik zuwandte , sind Künstler wie Mendels «
sobn , Mcyerbeer . Offenbach . Rubinstein . Mosche -
les , Mahler . Schönberg . Korngold n . a . hervor «
getreten . Berl streift ihnen das äußere Gewand
ab nnd sucht nach dem Menschen , nach dem We -
sentlichen . Er kommt hier zu scharfsinnigen
Feststellungen , die vielleicht fedoch nicht allge -̂
meine Zustimmung sinden werden . Diskussion
und Polemik können nur zur Klärung führen
«auch hinsichtlich der Betrachtungen des Verfas¬
sers über die originale urdische Musik ) : es wird
sich dabei aber immer zeigen , wie wichtig und ver -
dienswoll die Berlsche Arbeit ist - A . R .

Es ist natürlich klar , daß bei einer der »
artigen gründlichen Umwandlung des Sprech -
Mechanismus zu einem Instrument der Kunst ,
also der Bändigung der Natur durch höhere
Gesetze , es nicht ohne Widerstand derselbe » ab --
gehen kann . Dieser Widerstand äußert sich in
deu sogenannten „Stimmkrisen ".

Die Stimmkrisen entst - hen teils dadurch , daß
die Kehle ans ihrer gewohnten meist falschen
Lage gebracht und zurecht gerückt wird , in der
neuen , richtigen , aber noch nicht zu arbeiten
versteht , teils auch dadurch , daß durch die Stau -
silnktionen tiei in der Brust , den Bronchien
>: !id der Luftröhre sitzende , veraltede chronische
Katarrhe wieder aufgeiveckr , n , akute verwan¬
delt und schließlich zur Ausheilung gebracht
werden . Dahn auch die gute Wirkunz d ' eker
Uebnng :n bei Asthma und dergl . mehr . Man
lasse sich also durch die Stiuimkriien ja nicht
abschrecken — im Gegenteil : die Erfahrung hat
gelehrt , daß Stimmen , die solche Krisen nicht
durchmachen , nur in den seltensten Fällen bild -
bar sind . Andererseits lasse man sich aber auch
ja nichr verführen , evtl . autodidaktische Ver -
suche mit dem Stanprinzip zu machen , den »
falsch angewandt kann es unter Umständen ,
ebensoviel Unheil anrichten ivie es bei rich¬
tiger Führung Segen stiftet . Wer nicht selbst
am eigenen Leibe in jahrelanger Arbeit alle
Phasen dieser Lehre durchgemacht hat , kann hier
iveder als Lehrer , noch als Kritiker in Frage
kommen . Daß aber etwas , und zwar nichts
Geringes , an der Sache sein muß , aeht doch
wohl schon daraus hervor , daß ein Manu von
der Bedeutung Ludwig W ü l l u e r s . deS
langjährigen Schülers und Freundes von
George Armin , diese Lehre als „Wendcounkt
in der Stimmbildungskuust " und die Stau -
sunktion als das „tägliche Brot " seiner Stimme
bezeichnet . In dem Geleitwort , daß er der
Arminschen Zchrist ..Von der Urkrast oer
Stimme " beigibt , sagt er wörtlich : „ ,̂ ch habe
dieser Lehre den gesteigerten Klana und die
Ausdauer meines Organs , kurz , die stofflichen
Grundlagen meiner Kunst zu verdanken ." Und
wer sich dafür interessiert , wie ernst dieser ge --
niale Künstler um die stofflichen Grundlage »
seiner Kunst gerungen hat . der >ei auf den
„ Stimmwart " «2 . Jahrgang . Heft 2 » verwiesen ,
worin George Armin auf Grund seines Tage »
buches eingehend darüber Bericht ersta ^ et .

Reinhold Schaad -
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Amtlidie Anzeigen
Die minderjährigen Kinder Albrecht Kellhauer

zeb . am 4 . Dezember 1320 in Karlsruhe und Kurt
dols Fellbauer geb . am 6. Februar 1922 in

Kai , . . I
Haft in Karlsruhe , unter der Behauptung , daß
der Beklagte als Bater der Kläger verpflichtet iet ,
letzteren an Stelle der festgesetzten Rentenbeträge
bis , nr Vollendung ihres sechzehnten Lebens -
iahreL als Unterhalt ciue im voraus zu entrich -
teude Geldrente von vierteljährlich je 90 RM . zu
mfileit . Zur Streitverhandlnng wird der Be -

vor das Badische Amtsgericht tn Karlsruhe

. . . , . . täf ) 88 203 ij . .
öffentliche Zustellung der Kla, .
bestimmung an den Beklagten bewilligt .

e nebst Termin -

Karlsruhe , den 11 . Februar 1927.
Gerichtsschreiberei Bad . Amtsgerichts A VI.

Di « am 3. November 1926 über das Vermögen
der Firma Ludwig Michel . Papiergroftbandlung
in Karlsruhe . Amalienstr . tk angeordnete Ge -
fchästsaufstcht wurde nach Eintritt der Rechtskraft
« es Zwangsoergletchs vom 21. Januar 1927 auf -
gehoben .

Karlsruhe , den 7. Februar 1927.
Gerichtsschreiberei Bad . Amtsgerichts A IV .
Der am 2 . Marz 1923 geborene Johann Josef

ch seinen Vor -Oberle in Waldshut . vertreten dnri . .mnnd , klagt gegen den Hilfsarbeiter Pius Huber ,
zuletzt in Neuburgweier , jetzt unbekannten Aufent -

auf Bezahlung einer Unterhaltsrente von
Termin

. . . Uhr .
Zimmer 181 , vor dem Amtsgericht Karlsruhe A 3.
hierzu wird der Beklagte geladen .

Karlsruhe , den 7. Februar 1927.
Der Kerichtsschreiber des Amtsgerichts A L

Muartikel - Berkauk .
Das Stadtbauamt Baden - Baden hat vom Um -

bau des Hauses Reich an der Maria -Viktoria -
Straße , verschiedene Materialien , wie Fenster ,Fensterläden , Türen , Glasabscklüsse . Kuftlam -
orten , yensterbrüstungeu und Parkettböden »u
verkaufen .

Angebotsformulare mit Bedingungen sind vom
Stadtbauamt — Abt . Hochbau — erhältlich . Die

Baden - Baden , den 11 . Februar 1987,
Stadtbauamt ,

Abteilung für Hochbau .

WlnternotWe .
Die Winteruvthilse Karlsruhe , die vor einigen

Jahren zur Linderung der großen Not der armen
Bevölkerung unserer Stadt ins Lebe » gerufen
wurde , bat es sich auch dieses Jahr wieder zur
Aufgabe gemacht , das herrschende feiend und oie

aenen Wintern konnte die eoie Aufgabe
durch oie reichlich eingegangenen hochherzigen
Spenden der Karlsruher Bevölkerung zur vollen
Zufriedenheit gelöst werden .

Die tn diesem Winter bis jetzt eingegangenen
Spenden haben bewiesen , daß die Einwohnerschaft
auch Heuer die Hobe Mission der Winternothilfe
voll und ganz anerkennt und sie nach besten Kräf¬
ten zu fördern bereit ist. Der Winter ist jedoch
lange noch nicht vorüber . Die überaus hohe Ar -
bettLlosigkeit und die erhöhte wirtschastliche De -
vression stellen immer grünere Anforderungen an
den earttattven Geist der Bevölkerung .

Um auch weiterhin helfend und lindernd wir «
ken zu fännen . benötigt die Winternothilfe noch
Spenden und Beiträge . Es werden deshalb in

-hl
(iEmpfang zu nehmen . . . .Wer vorher geben will , der zahle auf Postscheck-
konto 22 100 der Winternothilfe ein .

NameuS des Arbeitsausschusses :
Dr . Ftnter . Oberbürgermeister .

Herreualb .
ErundstillkSWangsverlteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die
auf Markung Herrenalb gelegenen , im Grund -
buch von hier , Heft 534 Abt . I Nr . 10 und 217a .Abt . I Nr . 8. bei Eintragung des Versteigerungs -
Vermerks am SO. Marz b .̂ zw . 19 . Juni 1926 , auf
den Namen der Firma Gebr . Mayer . G . m . b . H .,eingetragenen Grundstücke : Geb . 8 . Par, .-" * — *■ """9 qir Wo »u - und Fabrik -

und Garten , die Kloster -

Ster
Nr . . 45/1 und 47/4 : 3609

Mit OofrOllIU tun WUUCU , viv
mtihle . die Miteigentumshälfte an Backe 4/3 —4
98 qm . im Kloster — die sogenannte Klostermöble
war ein älteres Wohn - und Fabrikgebäude mit
27 Zimmern . 6 Küchen und Werkstätte , größten -
teils ausgebrannt in der Nacht vom 11/12 . Ja -
nuar 1927 . hat oberschlächtigeS Wasserrad . Dy -
namomaschiue mit Schalttafelanlage , beschränktes
Recht auf elektrischen Strombezug . einen neuenAnbau mit Fabriksaal und 7 Zimmerwohmingdarüber im Rohbau unbeschädigt —, gemeinderät -
licher Schätzungswert mit Nutzungen und Zubehör
vom 3 . August 1926 54177 Xtt , Brandversiche

J »27, vormittags 9 Uhr . auf dem Rathaus inHerreualb versteigert werden .Den 9 . Februar 1927.Der B - llstreckuuasbeamte : Bezirksnotar Bithler .welcher weitere Auskunft erteilt , wie auch das

MittagstW
oer > oder ermitteln Sit
ichn . ll u <mt dur » eim
kleine Anzeiae >m ? arlS >
rubi " ' Taabln «

Darlehen
MS zu 6 Monaten an
Perl , in Dauerstellg . u .
fest. Einkomm gibt stets

Frauken -Vaut A .-G ..
Nürnberg

Stellung
biete ich abg . Beamten
oder Kaufmann , energ .
Kraft , d . üb . 2000—."000
Mark Bargeld verfügt .

ins
Ängeb . unt . Nr . 2186

agblattbüro erbet .

VZurSee
lohnende Stelluni

erh . Kohlenzieber , Heiz .,
Schiffsjung ., Schmierer .
Ungelernte u . fast alle
Berufe . Auskunft erteilt
llebersec - Auskuiift F . « .
Hannover , Postfach 493.

Fräultfn
vom Lande , 22 I . alt ,
aus bester Kamille , mit
Borkenntntss . in Nähen
und Koche» , sucht Stel -
lnng als Stütze in gut .
Haushalt , wo Mädchen
vorband , oder die Haus -
srau selbst mitarbeitet .
Etwas Taschengeld er -
wünscht . Ana . unt . Nr .
2187 ins Tagblattbüro .

Für unsere
Putz Abteilung

suchen wir

Vorzustellen 9— 11 Uhr vormitt .

NEBEN EINKOMMEN
bietet sich . evtl . mit Fixum , durch die Über¬
nahme der Vertretung einer aiten Feuer -, Glas -,
Unfall - , Haftpflicht - u , Autokasko - Versicherung ,
bei hohen Bezügen . Arbeitsfreudige Herren mit
guten Empfehlungen belieben Angebote unter
K . E. Ii22 an Ala -Hnasenstein & Vogler , Karls¬
ruhe , einzureichen .

HERMANN TIETZ

Mitarbeiter (in)
sofort gefacht 200 Mk . moua lieft und Provision .
Off . unt « r . 878 an Ala - « erl,n S. W . 19.

WemreAnder
Ur den Platz Karlsruh « "ad Dmgobuag,
von lels *iragstälilger Firma gesucht Hur
Herren , diu über gute Bezielmngen zu der
eiusoh ägigen Hotel - iwd Wirteksadsoliaft
sowie Frivai ver tlgou und Erfolge nach-
weisen künnen , kommen In Frage . Ange¬
bote unter Hr. 2177 los Tagblattbtro .

nit
na

Für eine 79iährige Dame , die tn der Nacht
it all . in ' d) I (ifett «oll . wird für abends und
hts » ebiloete , .̂ uoerliiistge

Dam @
gefucht . Nachtwache , Krankenv lege od fonftige
Wartungen nicht eriorderlicki Anerbieten ,
möglichst m . Gehaltsanfvrüchen unter Nr . 2l8S
ins Tagblat büro erbeten

Jüngerer
Versicher.-Inspektor

in allen Sparten bewandert , sucht sich bald gst
ru verändern . Angebote unter Nr. 2181 ins
Tagblatibüro .

Ich suche
zuverlässige Herren , für deren Wohnort mit weiterer Umgebung sofort. - = •- -

Der
auch

von kleinsten Plätzen , erbittet mit Rückporto : HelmuJti Wodrieti -
Berlin W 57, Dennewitzstraße 7, ptr

Lerlteigerung .
Am Mittwoch , de» i «.

ffebruar »927, vormit -
t« s>S von 9 Uhr u . nach¬
mittags von 2 Uhr an .
findet im Berstetae -
runaslokal des Stäot .
Leihhauses . Schwanen -
« ratze 6. 2. Stnck . die
öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder
vom Monat Juni 1S2S
Nr . 18 »75 bis mit Nr .
16 980 gegen Barzah¬
lung statt .
. Zur Berkeigeruu « ge-
langen :

Kahrräder . Nilbmaschi .
« en Koffer . Schubiverk .
Herren - n. Tamenklet -
der , Wäsche . Stoffe . Be -
ste -te . Keldstecher , gold .

tner inen kommen um
3 U r mittags zur Ber -
Weigerung . «
. Das Versteigerung »,
lokal wird M Stunde
» orBerstewerungSbeginn
geöffnet . Die Sofft bleibt
an dem VersteigerungS »
tage und am Tage vor -
ber nachm . geschloffen .

Karlsruhe , 5 . Kebr . 27.
Statt . Pfandleibkasse .

Zwangs-
Versteigerung.

Montag . de» 14. ge -
drnar 1927. nachmittags
2 Uhr . werde tch In dem
Piandlokal hier , Herren -
strafte Nr . 45a , geg . bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentl . »er-
steigern :

12 Dianaluftgewehr «,9 Jagdvatronen «Schrot
Br . 5) . ca . 45 Kilo Ma -
oran , 1 Büfett . 1 Kre¬
denz. 1 Kleiderschrank ,
2 Kühlschrank . 1 vier -
»ädr . Handwagen . 2 Ge -
wiirzmühlen . 2 Steh -
vulte . 3 Kinderwesten ,
1 Kindermübe , 3 Paar
Socken . 1 Knabenstrick -
anzug . 2 Pullover , ein
Damenstrickkleid . 9 Da -
menwelien . 1 Schreib -
tisch . 1 Kotoavvarat , ein
Schleifstein für Kraft »

Die Versteiaernna fin¬
det voransstchtlich be-
stimmt statt

Karlsruhe . 12. Febr . 27.
Burgmann ,

Gerichtsvollzieher .

von fülirender Firma für den Ber -
tr >eb ihrer Absorlliious -K ' ih . fch änkc
und Kühlanlagen f,,r einige Bezirke
in Bad ^n Angebote unter ^. r . 2168
ins Tagblattbüro erbeten .

KlmsinSimi Ktt

MM «g
mit Mitielschulbildung . Sohn acht -
barer Eitern , aus Ostern von alt -
angesehener i^ irma gesucht Anie -
böte mit Leben -, lau ano .̂ euanis -
abschrtiten unt . Nr . 217» t Tagblatt

Sebr . Mlaizimmek

und Dimnn
fittfe. bill . zu verkaufe « .

Möbelhaus
lüajpr UlßinhpMßr

32 Kroneustrad « 82. ^

Teppiche , Vor '
agsn,

Tisch- und Diwan-
decken , LäuferstoKa
ie Izahlung reatattdt

Teppichhaus

Carl Kaufmann
Karlsruhe
italteritr . l6>, i Ir . hoob
regeniiber Rh. Cred tbag»

Xv 'bhfiund ^ dUfA

GebiiBnÄ »
nung , erstkl iergerich -
tet,guteWeststadtiage
Friedensmiete 850 M.
Besuch SÄ
nung .Weslsiadt , mög¬
lichst Dampfheizung .
Offerten unt Nr 3098
insTagbl 'büro erbeten

Versteigerung . BSEBSEBtii
Montags de« 14 , Fe¬

bruar 1927, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Kl'arlsrnhe .
gegen bare . ..
Vollstreckungswege Bf'

errenst . 45a
ahlnng im

„ SonoJgrt , gut möbl .
Zimmer mit einem oder
2 Betten tn gut . Haufe
u verm . Ano . unt . Nr .
!173 ins Tagblattbüro .

fentlich versteigern :
I . 1000 Stück Oktav -

dücher . «0 Notizbücher .
30 Kontobücher . 250
Blocks Rechnungsiormu -
lare , 350 klein , schreib -
blocks, 20 Schreibmavp . ,
125 Kontobücher versch.
Grüfte , 20 000 Briefum -
schlüge.

II . 2 Glasauffäbe für
Ladeutbeke . 1 « chaufen -
stergestell mit 3 Glas -

Adlerftr . 1» gut möbl .
Mansarde heizb . lelek .i ,
m. vollst . Kücheubenütz .
für berufst . Dame . An -
zusehen zwischen 12 u .
1 Uhr . Telephon 4616 .

Frenndl . möbl . Zim¬
mer zu verm . Näheres :
Hirfchsirafte 11. II . von
1—3 Uhr .Ladeutbeke , 1 « chaufen -

fti-raeftell mit 3 Glas - Borholzftr . 7,
Vlatten . 1 Ladenkaffe . auf 1. PiärzIII . 1 Nähmaschine f. möbl . , heizbar .
Schuhmacher . mit elektr . Licht' solid . , gebil .

vermieten .
IV . 2 Leitern für Ken -

^
e
^ einiger mit Steck -

V . 1 Ladentbeke mtt
Aussah und 1 Wanduhr .

Ferner eine Panie
Sporthosen . Arbeitshem -
ben und Gläfertücher .
Versteigernng bestimmt .

Karlsrube . 12 . Febr . 27.
Butz .

. Gerichtsvollzieher .

III . ist
Äm ^

Licht, an ein .
ld . Herrn zu

Gut möbl . Zimmer ,
elektr . Licht . Telef ., an
beff . Herrn auf 1. März
zu verm . Buufeuftr . 4.
varteire .

Möbl . Zimmer zu ver -
miet . Markarafenstr . 34,
III . (am Lidellvlab ».

BesKlagnawefrltes

ElWmillenhaus
Mlla am Turmberg , ab 1. Juli zu vermieten ,

ver aufen . Angebote unter
Mr . 2167 ins Tagblattbüro .

I.s6errsum
Keller suwie parterre , m .Wasser .
le tung . zentrale Lage , Nähe
Hauptpost , baldigst zu vermiet .
Besonders geeignet als Bier¬
depot Angebote untar Nr. 2174 |
ins Tagblattbüro erbeten

3 Bitnmmönun !)
mit Zubeb . <Bad >, von
Beamt .- Fam . v . 1. Auli
zu mieten gesucht , ^ or -
auSzahlg . d . Miete f.
Jahr . Angeb . unt . Nr .
2155 ins Tagblattbüro .

Alleinsteh . älter , vens .
Beamt . sucht auf 1. Apr .

2 leere Zimmer
m . kl. Nebenraum ohne
Bedienung , tu nur gut .
Haufe . Angeb . unt . Nr .
2178 ins Tagblattbüro .

1 MMl . - Z . - WOn .
od . 2 leere etnf . Zimm .
v. kinderl . Ehepaar ges.

Angeb . unt Nr . 2160
ins Tagblattbüro erbet .

Geräumiges , leeres
Zimmer

mtt Küche od. Mansarde
von solidem Herrn ver
1. Avril od . 1 . 'I^ ai »u
mieten gesucht . Ana . n .
Nr . 2188 tns Tagblattb .

Saus mit Laden
ar . Hof . zwetstöck . Werk -
statt — Oststadt - für
35 000 RM . zu verkauf ,
durch Aua . Schmitt .
Supotheken u . Jmmob . ,
Hirfchstr . 43. Tel . 2117.

- Bairnlah -
an der Hohenzollernstr .,
ea . 1800 qin . an fertiger
Strafte , baureif , fo -
fort zu verkaufen .

Angeb . uut . Nr . 2179
ins Tagblattbüro erbet .

^ iiuler u . tzesMle
aüerorte vai stet » ' u
verkanten

Georg Fleilckmaun
Äuauflaftr ^g Tel 2724

Pianino ; ,
neu u . gebraucht gegeu
sehr güust . Teilzahlun -
gen preiswert bei Schel -
ler Rudolfstr . 1 . III .

MSliel
Kausgelegeuhett

erreu -, Speise - , Schlaf -
imm ., Flurgarderoben .

Borzusprechen : Frieden -
strafte Nr . 20. parterre .

8 anduhr
billig zu verk .
Hifthniann »

Zählingerst .29
»u verkaufen ,r diu I du n . gut erhalt.

Durlacherftrafte 9. II .

PiaüQ
Moderner Kinderwage »
zu verkaufen . Augarteu -
strafte Nr . «9. I.

Cbailelsngue .
Pateut -Röste 16 Jl ,
Wollmatratzen 40 JC.

Bettstellen .
Kleiderschränke .

nur beste Schretnerware .
noch febr billig .

L . ZckvAwr .
Lamenftrahe 51 ,

Marieustrabe I » .

Mlastimmer.
ferrenzimmer

.
iveisezimmer ,

Küchen , iu bill . Preisen
Möbelgeschast Kühn .

Nitterstrafte Nr . 11 .
bei der Krieosstrafte .

vi zc \ n . sowie
ganze / immer
einrichtun ^en

verkaufe
Hischmann

Z.lhiingerstr . 2H

PFano
im Klang febr gut , noch
neu . fchwarz vol ., einige
gerahmte Oel -Gemälbe
aus Privatbank abzug .
Koob . Baumeisterstr . 32,
zweiter Seitenb . II .

Berlanfe neue und ge-
brauäite Möbel ufw . :
eichenes Büfett , grobes
Küchenbüf . . Warenschrk . ,
Kleiderschrank . Kinder -
vettladen . Ständerlam -
ven mit Tisch , Wiener
Schaukelstuhl . Kuckucks -
uhr . Stühle . Spiegel ,
Blumenständer , mefsing ,
stummer Diener , 50 St .
Schubkasten . Ofen mit
Nohr , Stehletter , groft .
Linoleum . Regale ufw .

Schreinerei
Karl Schwär « ,

Stesanienstrafte Nr . 51.

in landschaftlich schönster Lage
(Albsiedlung ), mit 4 Zimmer , Kamm .,
Bad . Wascuküclie und Garten , so f.
beziehbar , zu verkaufen . Näheres
Büro Stefanienstr . 40 II , 3- 6 Ühr .

Bamen-
» leider uitfc
spottbillig an Priva > u-
Händler z verks . Vineev -
unt Nr . 2066 i . Taablb .̂

Pianos
unt . güust . Bediug . bei

vy. ßo tenttkin
Karlsru he . Sofienstr .

Wer-
BefteM

90 gr Silberauflage

kompl . 72teil . Garnitur
nur Mk . 135.—. Kala '
log u . Preisliste kostei» -
Karl Holder . Pforzh eim .

Äuto-Pelzmantel
billig zu verkaufen . ,

Aork str . N r . 34 . Ul .Jt
Serrenkleider zu ver¬

kaufen . 2 Jovvenauzuge ,
1 Cutaway . 2 Ucbctätefc -»
1 Pelzkragen . Lainmstr .
Nr . 6 . III .

SprÄnaraiB
und Platten billigst

Kro nenstratz « Rr jHL -

2 SasenWe.
1 Stall « fach und 4fa »
mit 5 Halen billig
verkaufen .

in kaukasisch . Nußbaum , für alerfeinste
Geschmacksrichtung :, 6 teilig und vollständig
fabrikneu , weit unter regulärem Wert bei
bequemen Zahlungsbedingungen verkäuflich :
Lau 'erbergstraße 16 , parterre links , bei der
Nebeniusschule , Haltestelle Rotteckstiaße

JACOB SCHNELLER
Rohprodukten

Durlacherstr . 34 Karlsruhe Telefon 1597

Stä >diijer Käufer für sämtliche Sorten

Lumpen , Papier u .
Altmetalle

5)0115
geg . bnr od . große

Anzahlg . v . 6M -

Wuser zu kau ! , gel .
Annebote uut . Nr . 2t ?5
ins T agblattbüro erbLd

Wir Wen

verkiiusl . Siiulsr .ieder Art zwecks Unter
breitung an Kaul - Jnlcl
estenten . Nur Änge . ^
von Selbsteiaeiitilmern
erwünscht an d . ^ erlaS
Haus - und Krnndb ?W
Frankfurt a . HJl . SciJJl

MMoltl .

ZeitschMenserien
zu kaufen gesucht .
mtt näh . Angaben unl .
Nr . 2 123 ins Tag blMLt

Hshfenfiprd
schwarz , neu od . geori '
gnt brenn , zu kauf , « vä

Angeb . unt . Nr . 21f
ins Tagblattbüro erbel -
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